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Staubflügel.Lepidoptera.Gg
|

TnGattung.Tagfalter.
2, Familie,Achiveroder griechiſcheRitter,

(anion:Achivi.) i
iA

127)Pap.Equ,Ach.aliscaudatisfuſcoR
queundularis,ocelliscaudalibusſubrernis.

Cram.Inſ.17.Tab.200.Fig.A.B. C.

PhalenaLunus.Attacusſericornis,ſpirilinguis,
aliscaudatis,fuſco’luteogquenal hin
liscaudalibusſubternis,Linn.Syſt.Nar.2
p:810..0,,6:MuoſLud,Ulr.p37 © 4,

Papiliodegiſthus,Fabr.Spec.Inf.2-Þ-20 n.
02. E),Man 2 DPO, 13,

ClerkIcon. Tab. 52. Fig.2.

Der Lunus.
Drey und funfzigſteTafel.Figut1,2.34

N dieſemSchmetterlingeiſtwieder allerleh
=

zu berichtigen.Linnéhacihnſogarutt
ter dieLTachtvdgelgeſeßt,vermuthlichdeshalb,

A 3 weil



Staubflügel. ErſteGattung. |

weildieFühlhörneramEndekeineKnöpfchenha-

ben,obgleichdies auch“antnehrernArcen der

Tagtſchmertterlingzegefundenwird.
- Fabricius

hatauchwiederhiebeygroßeVerwirrungenver-

urſacht;er verwarfden Namen Lunus, aus

welchemGrunde, weißihniht,und gabdieſem

Schmetterlingdagegenden Namen Aegiſthus,
der dochſchoneinem andern Schmetterlingebey-

gelegfwar; er hieltden folgendenPapilioEm-

pedoclesmit dem gegenwärtigenfüreins,und

gabdieſenNamen nun wiedereinem andern;was

ſollendlichaus derNacurgeſchichtewerden,wenn

einjedereigenmächtigund oftaus bloßenEigen-

ſinndieNamen ſoverändernwill?

Es weichedieſerSchmetcerlingdurchdieſelt-
ſameBeſchaffenheitder Schwänzean den Hin-

terflügelnfaſtvon allenübrigenbekanntenArten

ab, und ebenſoauchwegen ſeinerFühlhörner,

dievölligdrathförmigſind,und weder am Ende

einKnöpfchenhaben, nochdaſelbſtzugeſpib:ſind.
DieOberflügelhabenmit den Unterflügelneine

gleicheGrundfarbe,nehmlih:ein röthliches
braun

“

mit vielenparallelen,wellenförmigen,
dunkelbraunenStrichen, welchequeer überalle

Flügelweglaufen,an der Wurzelbis ‘unterdie
Hälftenachdem Auſſenrandezu eineo>ergelbe

Ein-



„Tagfalter.ZweyteFamilie,

Einfaſſunghaben,¿ undamEnde ſehrdichthin-
tereinander.ſtehen...Ecwasunter derMitteſteht
auf-den Oberflügeln-einlänglicherunderFle>

gleicheinemblindenAuge„derAuſſenrandiſtbey
denOberflügelnglatt,„beydenUnterflugelnaber
gezahnt;dieſeendigenſichineinen breiten
Schwanz,der am Ende nochbreiterwird,und
faſtzirtelförmigausgeſchnitteniſt.Aufdemſel-
ben ſiehtmeiſtam Ende einrundesAugemitei-

ner gelbenEinfaſſung;es iſtinwendigſchwarz
mit blauenSprenkeln,undhatunterhalbeinen

Ausſchnitt.Bey dem Weibchen,Fig.2. ſteht
ein zweyteshalbesAugedichtam innernRande
des Schwanzes.EindrittesAugefindetman

beybeydenGeſchlechternan derinnernSeitedes

Schwanzesda, wo er eigentlichſeinenAnfang
nimmt. Esiſtgleichfallsſhwarzmit einem blau-

geſprenkeltenKern, und einergelbenEinfaſſung.
DerLeibiſ oberhalbbraun,undderHinterleib
dunkelbraun,mit einem oergelbenLängsſtrich
aufdem Rücken,und einigenebenſogefärbten
Queerbinden. Die untere Seiteder Flügeliſt

ockergelb,mic verloſchenenwellenförmigenQueer-

ſtecichen,und uur durchdieMitteallerFlügelgeht

eindunklergezackterStrich,Machdem Auſſen-
rande zuſtehenvieledunkelbrauneSprenkeln,die

AN ersaufdenSchwänzenſchrhäufigwerden,
A 4 und



8 Staubflúgel,Erſte‘Gattúng.
und hieundda'inunordentlichéFleezuſamnmen-
aufen.Die Füßeſinddunkel,und alle“ſeſe
zumLaufengeſchi>t, unddérLeibiſuntenocker-

gelbund behaart.Das Männcheniſ mehrin
dieLängegeſtre>t,unddasVpaibthhatetivas
breitereden

|

|

|
:

DasSaterlaüdVSurinam.

128)



Tagfalter. Zweyte Familie.

128):Pap. Equ.Ach.“ âlis caudátisfuſcispoſtice
rufisfüſcoundulatis, faſciamedia albida,

ocelliscaudalibusfubternis.Cram.Inſ:17.

Tabitógs Fig.AB a

È 6 Ary eb
E

fi ri

)Der Empedocles,
Drey-undfunßzigſteTafel.Sig.4.SA

Man muß alſonun dieſenEmpedoclesdes
Cramers nichemit dem EmpedoclesdesFabrí-
cius-in ſeinerneuen Mantiſſeverwechſeln.Es

wurde diéſetSchmetterlingvon,ihmfüreinerley
mit dem Lunusgehältenzwer aberbeydeinder

Macur vor Augenhat,derfindetzwar wohlviele
Aehnlichkeit„ aber er ſiehtdochauchgleich,daß
ſiezweyganzverſchiedeneArtenſind.

Es iſtdieſexSchmetterlingvielgrößeralsder

vorige,dieGrundfarbedèrFlügelvon der Wur-

zelan bisauf‘dieMitceiſteinrôthlichesbraun,
und iſmitvielengelblich-weißenwellenförmigen
Und dünklereingefaßtenQueetſtrichendurchzoget,
ud’ dur{dieweißenAdernfaſtin lauterlângli-
theViereckegètheilt.Alsdannfolgteinegelblich-

weißeBinde,welchegradedurchdieFlügellâufc;
in derſelben“iſtein verloſchner-braunerStrich,
und an ihreminnernRande iſtdieGrundfarbe

|

A5 dunf-

D

Empe-
docies,



TO Staubſlügel,Erſte Gattung.

|

‘ “dunkler,ſodaßwegender weißlichenAdernes*
a das Anſehen/hat,alsſtündebiñtêrderBinde
eineReiheſchwarzerFlefen.Von der Binde

an bisnachdem Auſſeürandezuiſtbeyden Ober-

flúgelndieGrundfarbeganz dunkelbraun,bey
denUnterflügelaabergehtſiein.einangenehmes
Dunkelrothber,welchesiniteinigendunkelbrau-

nenSüderſtrichewdurchzogeniſt.Der Auſſen-
 wrándderOberſlügeliſtglatt,und hateinigeweiß-

licheund braun‘abwechſelndeStrichehinterein-

aûder..Der AuſſéurandderUnterſlügeliſtſtark

‘gézahnr,‘dieAusſchnitte-habeneinebreiteweiße
Einfaſſung,und-hinterihnenſtehennocheinige
weißeStriche.Die Schwänze-ſind‘am Anfange

roth,dieſeFarbewird in derMittebraun,und
at Ende immermehrweiß,Auf:denſelbenſteht
er am innernGrunde ein großesſchwarzesAuge

micéinerweißgelbenEinfaſſüngund:einemblau-

geſprenkeltenKern.”Ein zweyresAugeſtehtam
innern Rande aufderMittedes"Schwanzes;
dieſerSchwanzéndigtſichwie beyder vorigen
Artin eine ſehrbreiteRundungz/ aufwelcher
das dritteAugeſteht;-welchesinwendigſchwarz

iſt,eine gelbeEinfaſſunghat,und nah der

Spisezu durch.ein-blindesweißesAugeunter-
brochenwird,-?Der Leib-iſtfahlbraunmit aſch-

grauenBinden uud.Rü>kenzdie Fühlhörnerſind
MUG

e

OG

GEE wie



Tagfalter,“ZweyteFamilie, 11

wie beyder vorigenArt drathförmig;die untere

Seite dieſesSchmetterlingsiſtvon dervorigen
Artnochrnehrverſchieden, auchhierſtehein der

MitteeinebreiteweißeBinde,von der Wurzel
an biszurBinde iſtdieGrundfarbeaſchgrau,
und gehenachderBinde zuin einfahlesbraun

über;ſiei zugleichmit vielenwellenförmigen

weißenQueerſtrichendurchzogenzvon derBinde

an bisnahdem Auſſenrandeiſ dieFärbe{licht
dunfelbraun,mit einerbreitenweißlichenBinde,
welchedichthincerdem Auſſenrandefortläuft.»

Die Schwänzehabenhiergleichfallseine breite
weißeSpiße. Die ſechsFüßeſindwitderRid
M undA ;

SeinVaterlandifgleichfallsSuriname

129)Vas



12 Staubſlügel.-Erſte„Gattung.

fan829):Pup;Equ,‘Ach.alis“‘albidisfaſciis-brun-
[14/ -

meis, poſftefiores-bicaudatæmaculiscærús

pes tg4s m re3 5 LA
2EIT

j

iGites.e

VierundfunfzigſteTafel
Auial

A E
|

“DieBreitea Schinétterlingsiſits
führ22-2oll,dieFlügelſindweißlichmit ſc{war-

‘zerEinfaſſung;‘dieOberflugelhabên- drey
ſchmalegelbbrauneBinden,welche-ſhwarzeinge-

faßtſindy,queerüberden Flügellaufen,Undſich
aufden Unterflügelnfortſeßen.“Vor-ihnenſte-
hennoh zwey andere,dieaber nur am Vorder-

rande’bisfaſtzâuf‘dièSMiccè-desFeldesgehen.
Die SpibenderFlügelſindbraunmicſechsvier-

ecfigtenweißenFle>ken,wovon immer dreyhin-
tereinanderſtehen."DieUnterſlügelhabeneben-

fallsdreybisvierbräunlicheQueerbinden, welche
die Fortſebungvon den Oberflügelnſind,und

nachdem Afterwinkelzu laufen.- DieſerAfter-
winkel verlängertſichin einen breitenrunden

Schwanz,hinterwelchennochein andererſhma-
lerereigentlicherSchwanzſcehet.An der Wur-

zeldes erſteren,ſowie aufder Mittedeſſelbenfin-
det man unordentliche,blaue,auchwohlſchwarze
WC {41

| und
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14 Staubſlúgel,ErſteGattung:
:

date:130)Pap.Egu,Ach.’aliscaudátisconcoloribus
fuſcisfaſcialinearialbaapicibusque.Linn:

7/Syſt.-Nat.2.p:745:n.24. Muß. Lud, Ulc,

adsP2044 |

Fabric.S.Ep.450.n.34. Ej:Gpe2. p.13
05 E)Manti 2659. 2155-779

DruryInf,Tom. IL.Tab.7.Fig.1. Tab, g.
Fig.1.

Cram.Inſ.x0. Tah. 109.Fis.A. B.

e
Tek.

LS FI ARES
Br

/

Cler&æ.Icon.Tab. 37.fig:I.

Seba.Muſ. 4. Tab.47. Fig.13=— 16,

dudent,Milcell,Tab.17.Fig.1. 2.

Der Patroclus.
Dier und funfzigfeTafel. Fig.2. 3,und

Fünfund funfzigſteTafel,Fig,1.

DieſerRitcergehörtunterdiegrößeſtenArs

cen, und, ober gleichvon ſovielenbeſchrieben
iſt,ſoi�er dochſehrſelten.DieFühlhörner
findeinenZolllang,fadenfôrmig,.und am Ende

zugeſpißt,ſiehabenalſonichtdieKnöpfchen, die

man ſonſtbeyden Taczodgelnfindet,Zwar
wird im Seba dieſerSchmetterlingzweymalab-

gebildet,einmalmic gefnöpftenFühlhörnern,als

einTagvogel,und gleichdaraufmitFühlhörnern



 - agfaltér. Siente Familie.

oheKndpfé,‘und es wird'geſagt,daßdieſerein
Liachtvogel;| obgleichintübrigendem vorigen

“

ganzhnlichſey;man weißaberſchon, wie we-

nigdie BeſchreibungenUndUrtheilein dieſem
Werke zu!bedeutenhaben.Der Kopfiſtklein,
derBruſtſchildiſtmitlangendunkelbraunenHaa-
rènbeſes,und ebênſoauchder Hincerleib.Die
Oberſlügel“ſindglatt,faſtetwasausgeſchnicten.
JhreFarbeiſtbraun‘die“itinereHâlfteetwas

mitſchwarzgemiſcht.“Mitten:durchdenFlügel
gehteineganzgrade,ſchmale,milchweißeBinde

bisnach/demAfterwinkel.derHinterflügelzu.
Hinéér-derſelbeniſtdieGrundfarbelichtbraun,an

derWurzelund an dem Vorderrande-ſtehenviele

ſhwarzeSprenkelnund kurzeStriche.Die

HinterſlügelhabenébéndieſelbeGrundfarbe,und

ſindzwioeymalgeſchwänztzderinnereSchwanziſt

wohleinen Zolllang,breit, und an der Spiße
etwas einwärtsgebogen,aucham Endeabgerun-
det, Der zweyteSchwanz,welcheraufder

Mittedes Auſſenrandesſteht,iſtkürzerund pfrie-

menfôrmigzugeſpib&,Am Afterwinkelund Auf-

ſenrandeſehenvieleſchwarzekleineScriche.Die

untere Seiteiſtmitder obernfaſtübereinſtim-

mend,nuriſ dieFarbeſehrvielblaſſer,und das

Feldiſtüberallmic feinenStrichenbeſest.
Das VaterlandiſtChina,

Bon
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16 Staubſlúgel.---ErſteGattung:

Von dieſemSchmetterlinge’giebteseinebe-.
ſondereVerſchiedenheit,dieichaufderfünf-und
funfzigſtenTafelabzubildennöôthiggefunden-habe.
Aufden OberſlügelniſtdiemilchweißeBindeviel
breiter,derVorderrandhateinebreite:ſchwarze
Einfaſſungmit weißenStrichen- auchſtehen
nah der Spie zu vieleÉleineſchwarze:Scriche.
Die Unterflügelſind-anderWurzelſtark.behaart,
nach:dem Auſſenrande’zu mit vielenſchwarzen
Punktenund Strichenbeſtreut.DerAuſſenrand
iſtſehrſtarfausgeza>t,und der:breiteinnere
SchwanzhatganzweißeSpißen,DieſerSchmet-
terlingfommt von dewmoluckiſchenJuſeln,
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431) Pap. Equ. Ach, alis dentaris fuſcispoſticisPhilo

ocellisduobus pupillanigrapunétisquetri

«bus albis.Lun. Sylt.Nat, 2. p.750.n.29
Muſ; Lud. Ulr. 219.

Fabr.S.E/p. 456.n.56.Ej.Spec.2. p. 22.

n. 90. EjaMánt2p; ta: n: 106;

DruryInf.2: Tab. 1.Fig.1. 2.

Cramer Inf.2. ‘Tab.20. Fig,A. B. C.

Clerk Icon.Tab, 30. Fig.3.
;

Sulzer Geſch.derInſ.Taf:3. Fig.54
- Seba Muſ./4:Tab. 4.Fig.9. 10,Taba

Fig.7.8.

MüllerUeberſ.des Nat.Syft,S:574. Nr.
29, "Das Blauauge;

Gôge Entomol.Beytr.UI. S. $2,Nr.29.
Onomar.Hiſt.nat, P. 6. p. 124.

Der Philoctetes.
Fünfund funfzigſteTafel.Hig.2. 3

Die OberſlugeldieſesSchmetterlingshaben
eine ſanftedunkelbrauneFarbe,diénach‘dem
Auſſenrandezu'ecwasblaſſerwird,an derWuré

zelaber in blauund Purpurſpielt.Micheweit
von derSpibeſtehenzwey bisdreykleineweiße
Punkte,aul gehendurchdieMicteeinigever-

loſchetteſchwarzeStriche,welcheabernichtalle-

Lat.Syſt.d.In. 1V.Th. BB zeit

tetes,
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Staubſlügel.ErſteGattung.

[zeitda ſind.Der Außenrandiſglatt.DiéUn-
terſſügelhabeneinebrauneinPurpurund blau

ſpielendeGrundfarbe, und nach-demAuſſenrande
zuſtehen,zwey großeeyrundeſchwarzeAugenmit
einerbreitenblauenEinfaſſung,auchſtehennoch
am AfterwinkeleinigeblaueFlecke.Der Alrſſen-
rand iſtausgezact,und verlängertſichinder

Mittein einen kurzenſtumpfenSchwänz,'der

aber vielleichtnichtallezeitda iſt,weil in der

DruxyſchenAbbildunggar keineSpur davon

zuſeheniſt.Die Fühlhörnerfindbraun,mit dem

gewöhnlichenKnöpfchenam Endez7der.Bruſt-

ſchildund Hinterleibſindbraunhaarigt.Die

UnterſeiteiſtbeyallenFlügeln‘der:Farbenach
in dreyTheilegecheilt;das innere Drittheiliſ

hellbraun,und hatinder Mitte einenſhwärzli-
chenScérich;das zweyteDrittheiliſtdunkel-

braun mit einerblaulich-weißenEinfaſſungan bey-
en Seiten;der außerſieTheiliſterdfarbig,

mit einem auhwohlméhrerenweißenPunkten
- und einem FléinenſchwarzeingefaßtenAuge.
Beym Weibchenſtehtauchfaſtauf der Mitce

des FeldeseinBündellangerund ſichwie einFâ-

_cherausbreitenderHaare,dieſichnachdem in-
nern Rande zu hinlenken.Die Unterflügelſind
ebenfallsan der Wurzelhellbraun,der mittlere

Theiliſtanſſerhalbdunkelbraun,abernachdem
4

¿ Li

| Hin-
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Hinkerrandezu gehtdieſeFarbein Violectblau
úber. HinterdemAuſſenrandeſtehteine breite

blaugraueBinde,die am Afcerwinkel{maler
wird. AufdieſecBinde ſtehenzweygroßeey-
runde ſhwarzeweißeingefaßteAugen,diebis-
weileneinen blauenKernhaben.Auchfinder
mai aufderſelbennocheinigeweißePunkte.Die

Druſt,der Bauchund dieFüßefindſchmußig-
Arale

__ Das VarerlandiſtSurinam,

B 2 132)



20 Siaubſlügel.“ErſteGalt.

Decius.132)Pap.Egu.Ach.áſis‘cadáriéfaſciacónimi-

nialba,poſticisapicerufis,ocellispunftis:
“queduobusalbis.Fabric.Spec.loſ.SP. 18.
“a 1c BbManr.2:D. Sit+8

Cram.ZSIO.Tab.LE A.B.
y

; DerDecius.
Sechsuno funfzigfteTafel.Cig.

1

I. 2

4

AufdenFlügelndieſesSchmetterlingsſindet
man von derWurzel“ant bismeiſtaufderMitte.
einedunkelgraueGrundfarbe;alsdannfolgteine

weißeBinde, die inwendigeine blaueEinfaſ-

ſunghat,und naden Afterwinkelnzu immer

breiterwird;aufden Oberflügelnnachdem Vor-

derrandezu gehtihreweißeFarbein oergelb
uber. Von der Binde an biezumAuſſenrande
iſtdieGrundfarbebraun,und aufderſelbenſteht
eineReihegelberFle>en;der Rand iſtglattund

etwasſichelförmigausgeſchnitten.Die Unter-

flúgelgehenin einenfurzen,ſtumpfenSchwanz
aus, welcherrothgelbiſt,und dieſeFarbezieht

ſichinbeträchtlicherBreite biszum Afterwinkel

hin,und aufderſelbenſtehenwey ſchwarzeOzel-
len mit einem blauenKern, und im Afcerwinkel

zwey weißePunkte.DerganzeLeibiſtoberhalb
dunkelgrau.Unten ſinddie Flügelan derWur-

M zel
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zèlroſtfarbig- miteinigenblauenſchwarzeinge-

faßtenQueerlinien,alsdannfolgteine weiße
Binde, dieſichnachauſſenzu etwas ſche>ig

in braun verliert,undauf-dieſerbraunenGrund-

farbeſindunzähligekleineſchwarzeStriche.:Auf
den Unterflügelmſtehen“noh auſſerdemſieben

braunrotheâugigeFlee, wovon diezweyleßten
am AfcerwinkelgrößetUnd blaueingefaßtſind,
der lebtehateinedoppelteblauePupille.Der

Leibund dieFüßeſindgelbroth,das erſteFuß-

paariſtunvollſtändig.
|

Das- VacerlandiſtGuinea,
*

B 3
|

133)



32 Staubflügel.ErſteGattung.
ara. 133)Pap.Equ,Ach. aliscoulis;ſuprafuſ-
Pg

cisfulvo nigroquemaculatisbáſi albis.

FabricSpec.Inſ.2. p. 14. n. 55. :

Cram. Toſ.Tab. 160 Fig.D.E. Dae Máânn-

chen.Tab. 388.Fig,A.B. Das Weibchen,
Seba Muſ.4. Tab. 75: Fig.13.14. |

Gôze Entomol.Beytr.11. S. $7.Nr.69:E

Derub Re Varanes;
D

>

Wee Vara
SechsundfunfzigſteTafel.Fig.Z«4.5,

DieſerSchmetterlingiſtan der Wurzelder
Flügelbis faſtzurHälfteweiß,von hieran bis

meiſtnahdem Auſſenrandezu gelbroth,derAuſ-
ſenrandund dieSpîiseſindſchwarz;daſelb{ſte-
henaufden Oberflugelnzwey Reihenhellgelber
Fle>en,und zwiſchenbeydeneinigeſchwarze:
aufden Uncerflägelndagegenſtehenzwey Reihen
ſchwarzerFle>en,wovon die dreylebtenderin-

/ renReiheeinenweißenſilberartigenKern haben;
hintenendigenſichdieFlügelin einenkurzenaus-
wärts gekrümmtenzugeſpißtenSchwanz. Un-

cen habendieFlügeleinerôthlich-graueFarbemit
vielen ſchwarzenwellenförmigenQueerſtrichen
und cinengradenverloſchenenbraunenScrich,
der vom Afterwinkelaus durchdieMittedes Fel-j

;

dés
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ſchwarzerPunkte,die aufden Unterflügelnei-

nenſilbeêrglänzendenKernhäbenz-auchſiehtman
daſelbFnochhieund“da einen:ſchwachenſilber-
glänzendeuAnflug.DerLeibiſtobenweiß,un-
ten ſhmusig-gelb,dieFüße,deren¿rſtesPaar

ÉleinM O E
Das ‘Mancheniſtkleinêr,oben ſinddie

Farbenkräftiger,diegelben-undſchwarzenFlecke

größer.Unten Fig.5, iſtdieinnre Hälfteder

Flügelgraubraun, -dieäußereaſchfarbigz-auf

den Unterſlligelnſtehenſiebeneyrundeſilderglän-
zendeFlecfen,,und hinterdem Auſſenrandenoch
eineReihekleinererund weißlicherFlecen,-

, Das:Vaterlandiſt-Fndien,
5

25,

besbisaufdieHälftederOberflügelgehe.Nachr
-

dem Aúſſenrandezu ſtehteineReihezerſtreueter
|



24 _Staubſlúgel.ErſteGattung.

Cad.134)Pap.Equ. Ach, aliscaudatisfuſcoflavis

apicenigris,ſubtustefſtaceiscœruleoun-
_ dularis,Cramer Inf.2,Tab,22. Fig.AB.

_ Gôge Entomol.Beytr.111. S. 78.Nr. 33.
Der jamaiſcheKadmus.

Der Kadmus.
Sieben und funfzigſteTafel.

Jigur 1, 2.

DieOberflúgeldieſesvom Fabriciusnicht
aufgenommenenSchmetterlingsſindinnerhalb
orangegelb,etwasinsBraunefallend,auſſerhalb
ſchwarzmit weißenFlecen,der Rand iſ ge-

zahnt“und etivas ſichelförmigausgeſchnitten.
Die Unterflügelgehenin einenkurzenetwas
auswärts gerichtetenSchwanzaus, und ha-
ben einerothbraunenah der Wurzelzu et-

was hellerwerdende Farbe,und der Nand iſt
mitweißenFranzenbeſekt.DerLeibiſtúber-
allnebſtden Fühlhörnerngelbbraun,Unten

habenalleFlügeleine hellbrauneFarbe,die

nah der Wurzelzu etwas dunklerird; durch
die Mitte läufteine blauegeſchlängelteLinie;
zwiſchenderſelbenund dem Auſſenrandeſtehen
nochzwey violetteBinden,ſo wie nachder

WBurzelzu nocheinigeblaue Queerſtriche.
Der
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Der Leib und die Füße ſindbraun,und die

Hüfcen- der Vorderfüßeſindmit. langenHaa-

ren,wiemiceinexHalsfrauſe,beſeßt,und lie-

gen gefaltenunter der Bruſt.

Das VaterlandiſtJamaika.

B ç 135).
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26  Sédub�lligel.E�te Gättuns.
Pheré

AAO maaD A„cydes,r

Det,(A LN

Siebenund funfzigſteEE.
Sigur3.4

Es iſdieſerSHntekterfigdem vorigenſehr

naheverwandt,und daernur {malerund dunk-

lervon Farbeiſt,fônnteer leichtfürdas UTaänn-

chendes vorigengehaltenwerden;alleindie un-

tere Seite weichtdochzu ſehrab,und ſeinVa-

_"terland’iſtauchmit jenemnichteinerley.Die
Oberflügelſindvon der Wurzelan bismeiſt

aufdie Hâlfrehochroth,etwas ins-Gelbefal-

lendzdie auſſereHâlfceiſtſchwarz,mit weißen

Fleckennah der Spibezu; derAuſſenrandiſ

gezahntund etwas ausgeſchnitten;die Unterfü-
gelſindſchwarzbraun,und gehenin einenkur-

zen Schwanzaus,der eine weißeSpihehat;
derLeibund dieFühlhörnerſindbraun. Unten

ſinddie Flügelauſſerhalbgrau, innerhalbrôth-
lichbraun,überallmit einem blauenScheinund

:

“weißenFle>enund abgebrochenenBinden,auc)
einigenabgebrochenenReihenblauerFle>ezim

Afterwitelder

pSvdd ſtehenzrwoeyblaue
ETA

N n R augiáte
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augeFlecken,und hincer‘dem Auſſenrande

ſaufeneinigehellece‘und’dunklerewellenförmige

Linienz‘derLeib“und dieFüße ſind.braun,

und dieVorderſüßéfurs
|

|

DasVaterlandiſtSurinam,|

136)Pap,

2?

/



28 Staubſlügel,>-7ErſteGattung.
Aftinax,136)Päp.Equ:Ach,aliscaudatisrüubris,mas

3

7
‘ulisnigris,Tabtusgriſeisundulatis.Kiara

:Tnſ,29. Tab.337:Fig,A.B,4A
‘2 riz?

«glta tisaet2 A CA

AE ÀE A
SiebenE R E fs,Zas,

DieſerſchôneSchmetterlingiſtoberhalb
rothmit einem ſhônenroſenrothenWiederſchein.
Der Auſſenrandder Oberſlügeliſtſichelförmig
ausgeſchnittenundhellbrauneingefaßt;dichtun-
terdieſerEinfaſſungſtehtam Vorderrandeein

großermattbraunerdreye>igerFle, faſtaufder

Mitteſiehtman eineſchmale,verloſchene,abge-
brochenehellbrauneBinde,und nachdem Vor-

derrandezu eineſchwarzeZeichnung,diedieGe-

ſtalteinerKlammer hat,Die Uncerflügelgehen
in einenziemlichlangenſchmalenauswärts ge-
frümmtenSchwanzaus; im Afterwinkelſteht

‘eingroßerverloſchenerbraunerFlecken,von wel-

chemaneine wellenförmigeſchwarzeLiniehinter
dem Auſſenrandefortläuft, dieſichauſſerhalbmit

einerandern vereinigt,welchemitten aufdem

Feldeſteht.Der Leibiſtmit rothenHaarenbe-

ſe8e.Unten ſinddieVorderflügelzurHälftegrau
mit dunklernQueerbindenund Sprenkeln;die

andreA fteaber nah den Untercflügelnzu iſt

roth-



Tágfalter; ZweyteFatnilie,

rothgelbmitdunklernSprénkeln.Die Unterſlü-
gelſindgleichfallsgrau,an derWurzelund am

Auſßſenrandedunkler,und überall‘geſprenkelt.

Nahe am Afterwinkelſtehenzwey rotheFlecken
nebeneinander.Der Leibund die-Füßeſindrôth-
lich,und dieVorderfüße'nur furz.

Das VaterlandiſtWeſtindien.

Cramerſagtvon dieſemSchmetterlinge,daß
er dém im ClerbſchenWerke Tab. 34.Fig.3.
abgebildeten‘ſehrähnlich“ſey,welchenLinné

beydem Helieanführt,dereineäugigteNymphe

iſtzdaßaberdie LinnéiſcheBeſchreibungweder

mit der ClerkiſchenAbbildungnoc mit unſerm

Aſtinaxübereinkommé; derſowohlwegen ſeiner

Geſtaltalswegen ſeinerfurzenVorderfüßeunter

die Ritter gehöre.
Jalá

/
Ï

29
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30 Staubſtügel...Erſte-Gattung.
Sabinus,

7)Pap.Equ.Ach.aliscaudatisfuſcisfaſcia
+falva,ſubrusgrifeis.faſcia-albapunélisque
„ocailaribus.¡FairSpec,2. Append,502
Ej,Mant. 2. Dp.10»1. 82...Nr al

Cram.Inf25¿-Tab.289...Fig.A,BOD.
F

“Da,Sabinus.H RPO

n Ac undfunſzigſieTafel,Gig,1T,24 34
Mennnichtdie:SÿſtematiferdieſenSchm-t-

RN untcrdieRittergeſeßtbâtten,und ich
dieſenerleuchtetenMännernnicht‘obnè:Nochwi-

derſpre<ez,ſowürdeichdemſelbenſeinenPlas
unter den. Plebejerngègebenhaben)die ganze

Form hacgar nichtsritterliches,und diezahnförs
migeSpitederOberflügel,ſowirdie ganzeGe-

ſtalcbringeibnmic dem bekanntenPolychlôros
inſehrnaheVerwandſchaft,Er mag nun indeſ-
ſenhierſeineWürde behaupten,und diejenigen,
die ihmdieſelbeertheilthaben,mögenes verant:

worten, lle Flügelhabeneine dunkelbraune

Farbe,mit ciner breicenorangefarbenenBinde

undeinigenſ{warzenund hellbraunenwellenför-

migenStrichenhinterdem Auſſenrande.Die

Oberflugelſindausgezacft,und habenan der

Spiseeinen ſtarîausgeſchnittenenZahu,unter

welchemnachder Binde:zu zweyweißePunkte

ſiehen.



ſtehenDieidasſindtasausge-
zac:mit:einerewashervortretendenSpißewie

einflèinerSchwänze(ihnahder-Bindazuſte-

hen.vier“kleineaugenförmigePunktetaiteinem
ſchwarzenKeri rBeymMiännchew,.welches
‘Éleiner:iſtfindet-mainnur eineneinzelnen?ſchwar-
zen Punëts,dägegewiſtanderSpiße“dberDberflü-

gelbey:demſelben-noëthreiueorangefarbeneBinde,
dieaus dreyzuſammengefloſſenenFleclen-beſteht;
beymWeibcheniſtzdièſeBinde:unordentlicher,
‘aberſiegehtinmeheern:FleŒenhinterdenganzen
Auſſenrandher.“Auf-derUnterſeitehabendie

Flugel:desWeibchen; Fig.2. cinelichtbraune

Grundfarbe,iwn derMitte ſteht-eineweiße
hwarz geſprenkelteBinde,die nachdem Aſter-
winkelzu ganz-ſpiszuläuft.‘DieOberflügelha-
ben noh dreyverloſchenehellbrauneBindenam

VorderrandenachderWurzelzu. Hinterdem

Auſſenrandeſteht«-ein--braunermit ſ{hwatzen

PunktenbeſesterStrich,und die Grundfarbe

gehtdaſelbſtnah den Unterſlugelnzu in weiß

über,wo auch‘mehrereunordentlicheſchwarze

Fleckeſtehen,NachderSpibezuſiehtman nahe
‘ander Binde vierweißePunkte,wovon diezwey

vorderſteneinenſchwarzenKern haben.Aufden

Unterflügelnſtehtzwiſchender weißenBinde und

dem
+

AUR eineReihevon Augenpunkten
j

Y

nié



32 Staubſlügel.ErſteGattung.
mit ſ{<warz2emKern,und hintérdem Auſſenrande
iſtebenfallsein braunerweéllenförmigerStrich,
der am Afterwinkelin ſchtvarzübergeht.Beym
Männchenif dieuntereSeiteganzanders,da-

hericheine beſondreAbbildungfürnöthiggefun-
den habe.Jn der Hauptſachekömmt ſiezwar
mit dem Weibchenübercin,aberdie:Farben
ſindſtärker,gedrungen,mehrvermiſcht,dieAu-

geupunkteſindgrößerund von mehrererAnzahl,

auchſiehtman einigeblaueBindenam Vorder-

rande derOberſlügel,und einenblauenFle im

A�fcerwinkel.Das übrigewird ſicham beſtenaus

der Abbildungerkennenlaßen.Der Leibiſtober-
halbbraunhaarig,und üntengelblich.

Sein VacerlanditAmbsina:

dF»

138)Pap.
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I 39Pap: Equ. Ach.alis caudatisatris faſciüsLim
duabusalbisangulo.anirubrobimaculato,
¿FabrSE. pS 3240;381 Ej,Spec,2.Pe

234
¡RCA e

16,1, 64.Fj.Mant.2. Pein,2790:
Cram. Inſ.16. ‘Lab,198-EE

‘a8

ra
Pe-

rianderiC GTC
4186

Gi

Der Licarſis.
Achtund funfzigſteCafel,Sigur 4.

AuchbeydieſemSchmettcerlingehabeihno<
großenZweifel,daßer zuden Ritterngehören
ſollte,da ſeineganzeGeſtalemehrdenBürger-
vôcreln(Plebejiurbiculæ)ähnlichiſt;«auchbe-

greifeichnicht,warum Fabriciusden Cramer»

ſchenNamen Perianderwieder in Licarſis
veränderthat. Die Oberflügelſindbraun mit

zwey weißendurchſcheinendenBinden,von de-

nen dieinnereauchaufden Unterflugelnbisüber

dieHälftefortläuſt.DieUnterſlügelſindſchwarz,
und endigenſichin cinen langen,breiten,et-

was auswàärcsgebogenenSchwanz.Am Afterz
winkelſtehenzwey orangenfarbigeFlecke,und

nahe am Leibeſiehtam innern Rande no
ein dritter.An der Wurzeldes Schwanzes
ſtehteine weißeBinde,die den Afterwinkel

Var.Syſktd.TeV. C niche
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Tagfalter.- Zweyte.Families, 35
YM:Pap.Equ, Ach. cia,angulatiscaudatisPigChtew

© grisſabtusalbomaculatis,anticisurringue
faſciaflava.CramerTofTab.364.Fig,A.B,
 „DasWeibchen.Tab,137,Fig.A.B.Das
Männchen.|

|

;

Fabric.Spec.Inſ.2.p. 93.n.406.Ei.ts 2,
(Po$06,4:48 geePee

“DebTriiviliftés,
Lieun und funfzigſteCafel,FigurL, 24 Je

FabriciushatzwardieſenSchmetterlingun-

tec dieungeäugigtenLTymphen(Nymphales
phalerati)gebracht,ich-glaubeaber,ihm mit

Rechtunter dieRicterſeineStelleanzuweiſen,
da ſeineganzeGeſtaltes erfordert.

AlleFlügelhabenoberwärtseine dunkel-

brauneGrundfarbe,Auf den Oberflügelnſteht
in der Micce eine breitegelbweißeBinde, und

-

in der Eckeein weißerPunkt. Die Unterflügel

ſindſtarkgezähnt,dieAusſchnitteſindweißein--

gefaßt,am Ende ſtehtbeym Weibchenein

ziemlichlangeram Ende runderSchwanz.Beym
MännchenFig. 3, iſtdieſerSchwanznur ganz

Éurzund ſpis,DerganzeLeibiſtobenſc{hwarz-
braun. Untent� dieGrundfarbebraun und mit

C2 Elei-
>»



36 Staubflúgel,ErſteGattung.
“

flänenſchwarzenundröchlichenQueerſtkcichên
dichtbeſebt.AufdenOberſlúgelniſtauchhier
dieweißeBinde,unddie Grundfarbehatviele
dukklereund hellereStellen.BeydeFlügelba:
ben hieund dazerſtreueteSilberflecken;beym
:MännchenaberſinddiefeFle>ennurweißund
alleFarbendunkler:

“

Der Leibiſtuntenbraun-

roth,dieFüße,derenerſtesciaskleiniſt,ſind
dunkelbraun.

DasVaterlandiſSurinam,

140)Pop,



_ Tagfalter.-Aweyte_Familie. 87
140)Pap: Equ.Ach. aliscaudatisfuſcis, anticisMeli.

|

frigapoſticisduabusſanguineis,ſubtus
08

(cyaneoniridiſlimis, Fadric.Gen.Inſ.Manr,
¡Ps271:n.392.Y.SPEC.26 p-16.n.65,
Ej.Manr.2.P:9.n.75-7 O D

Cram.Inſe&t,12, Tab,14426A.B.Pap.Pretus,

DerMelibdus.:
Tieun und funfzigſteTafel,Sig af5,

AnfangshatteFabriciusdieſenSchmetter-
lingunterdie Búrtzervögzeloder Dicktöópfe
(Plebejiurbicolæ)geſe6t,wohiner auchſeiner
ganzen Geſtaltnachgehört;nachheraberhater

ihnunter dieRittergebracht,und da Cramer

dies auchthut,ſowillihihmdieſeEhrenicht‘

rauben. Daß aberFabriciusden Cramerſchen
Namen Pretusnichtbeybehaltenhat,iſtnicht

zu entſchuldigen.Oberhalbſinddie Flügel
ſchwarzbraun,und durchihreMitte gehteine
bluctrothegradeBinde,die aberaufden Un-

terflugelnnichtbis zum innernRande reichet;

dieſegehenin einenſehrbreiten, ſtumpfen,aus-
wärtsgebogenenSchwanzaus, aufdeſſenAn-

fangenocheinegebogeneblutrotheBinde ſteht.
Der M ifmitden Flügelngleichfarbig.Un-

geb C3 ten
/



38 Staubſlügel.ErſteGattung.

“* fénhabendieFlügeleinſchönesmitGoldglänß
ſpielendesBlaú;durh ihreMittegehteine

ſchwarzeBinde und im Afterwinkel“ſteheein

blutrotherPunkt;überdenſelbennôcheinweißer.
Der Leibund dieFüßeſindſchwarzbraun.

Das VaterlandiſtSurinam,

/
| x41)Pap.



Tagfalter.ZweyteFamilie.39
1x41)Pap. Equ: Ach. ‘alis!caudatisGálisſupraTedea.
eue ſuabtusſtrigis,duabusaurantis.Cramer

Inſ.9. p. 102.Figefle,2 As

IEE Tedea.
eun undfunfzigſteTafel,Sig.6.

E hältFabriciusdieſenSchmetterlingmit

demvorigenMelibdusfüreinerley/, vermuth-
lichweilernur dieAbbildungenvon beydenver-

glich,abernichtdenCramerſchenTextlas,denn
ſoſtwürdeergefundenhaben,daßdieUnterſeite
vonbeydennichtdiegeringſteAehnlichkeitmit
einander‘hat.Die SéftaltdieſesSchmetter-
lings“iſ freylichdem vorigenähnlich,und auh
oberhalbdieZeichnung;denn dieGrundfarbeiſt
aud)braun,jedochetwasheller;dur alleFtü-
gelläufteingraderorangegelberStrichoderBin:

de, nur ſtehtbeydieſem-nocheinezweyte‘verlo:

ſchenevor derſelbennah dem Auſſenrandezu.
DieUnterflúgelhabeneinen breiten,ſtumpfen
auswàrtsgekrummetenSchwanz.Der Leibhat
einemit den FlügelngleicheFarbe.Unten iſdie-

ſerSchinetterlingebenſogezeichnet,wie oben,
und hatnichtsvon demſchônenblauenGlanzdes

vorigen.Das erſteFußpaariſtunvollfommen.
Das VacerlandiſtSurinam,

eL (C201 C4 142)



49 Staubflügel,Erſte‘Gattung.

AuleN Pap.Equ.Ach. aliscaudatisfuſcis,faſcia
[5E

y “ flavapoſticisduabusch
Cramer

Inſ.11. Tab,128. Fig.G.

7)

DEE MRLeſies.

4

n

jSechszigſteTafel. Sig.al
Es ſcheintdieſerSchmetterlingdem vorigen

ehr nahe verwandtzu ſeyn,nue habendie

Schwänzeder Hinterflügelcineandere Geſtalt.

Die Grundfarbeder Flügeliſtbraun;durchihre
Mitte gehteinerothgelbegradeBindebisauf
dieMittederUnterflügel,wo ſieſichzurü>nach
dem Afterwinkelhinwendet,und einerotheFarbe
annimmt;aufdem ſchiefabgeſtustemSchwanze
ſtehtnocheine nachderSpibezulaufendeblut-
rotheBinde,Der Leibiſtbraun. DieUnter-

ſeiteiſtmit derobernganzübereinſtimmend,und

von den Füßeniſtdas erſtePaaxnur furz.

Das VaterlandiſtSurinam,

143)Pap.



Tagfalter.ZiveyteFamilie, i

443) Pap. Equ. Ach. alis caudatishyalinis, mar-ofa
gine ſtriaguedilFabric.Mantiſſ:2. p.tA

ts

N. 72 |

Pap.Plebej.urbic,FaunusFabric,S.E. p.532.

n, 388. Equ.Ach.Fabr.Spec.Inſ.2p. 16.
n, 63. Ej.Manriſl2.p.9.LO:

Pap.GhäriueusCram.Inſ.5.Tab,59,Fig.A.

Der “Oltäbius.

SechszigſteTafel, Fis. 2.

AnfangsſetteFabriciusdieſenSchmetter-

lingunter dieBürgervdgel(Pleb.urbic,)und

nachherunter die Ritter. Aber er machtſich

hierwieder einerganzunnüßendoppeltenVer-

wechſelungderNamen {uldig.Den Cramer-

ſchenNamen Chorindusvertauſchter mit Jgus

nus, und dieſenNamen vertauſchtex in ſeiner

Mantiſſewiedermic Obtavius.

Dieſerſ{hóôneSchmecterlinghatganzdurch«
ſcheinendeGlaßſlügelmit ſchwarzenRändern,

Aderù und einer zartenBinde, Die Hinter-

Alúgelverlättgernſihin einen langenbreiten

ſchwarzenam Ende rothenSchwanz,der wie-

der in
giveySpivenausgeht,wovon die ine

C5 nern



: | donetri i E aht:
4

DÉfz Te Y

3 aWoda| de

ai aiaeniiA Latidde:‘zun
Miva D 2madioanaDAf Äaù

7 Pl fi

4

OE Lt M TA EE,1 - 6 ts £
BE

“
FAN

T A Wie: À

2A
4 ld

E a MEuridtierratsDLeite
ih UR.aid agrkgzins dns ni0261I

via u
|

vdu noaa ME
i

MIA, A: R. <P Y A Cw VD



Lagfalter. Zepte Fattilie. 43
144)Pap. Equ. Aéh, ei caudatis atris maculaDorilas.

 hyâlina baſiftcigaflava.CranierInſe.4,
 Teb. 48.Fig.C.

Der Dorilas.
SechszigſteTafel. Hig.34

Es mußdieſerSchtnettéëlingnichemit ben

DorylasdesSulzersin ſeinerGeſchichce
der JnſekrenTab. 13. Fig,3, verwechſele
werden.

Dieſerſehrkleineund 5c ſeltſameSchmet-
terlinghatſchwarzeFlügelmit einem großeney-
runden durchſichtigenFle>aufden Oberflúgeln,
und nah der Wurzelzu gehtdurchalleFlügel
eineſchmalerothgelbeBinde. Die Hinterflügel

ſindſehreltſamgeſtaltet,indem ſiein einen brei-

ten am Endezugeſpißtenund einwärtsgebogenen
Schwanzauslaufen,der einigemallängeriſt
alsder ganzeLeibzdieGeſtaltdeſſelbenkannam

beſtenaus der Abbildungerſehenwerden, weil

ſiedurchkeineBeſchreibunggutausgedrü>twer-

denkann. Die SpibedesSchwanzesiſweiß.
Dieuntere Seiteiſtmit dexobernfaſtgleich-
förmig,und die Vorderfüßefindnur kurz.
Das VaterlandiſtWeſtindien

R | Man
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amis
"duabus virid ibus«maculaanguls:anirubis!i è ‘Cram.Tui6 TdB./63.Vig:G1 nf

Göne Entokiól.Beyit.ili. S: Nt 5
E

mantaBidesa pet

DerRhetus,
Seh szigſteTafel.Fig. 4

Die Grundfarbeallerdoiniſtbeydie-
ſemSchmetterlingſ{hwarz,nahean der Wuür-

zelſiehteine grüneBinde,welchenah dem

Afterwinkelzu geht;eine zweytegrüneBinde
ſtehtaufder Mitte der Oberflügel,welchenach-
herhinterden Auſſenrandder Unterflügelfort-
lauft,DieſeUnterflügelhabeneine ſeltſame
Geſtalt;ſieverlängernſi<hum ein großesin
eine fortgehendegleicheBreite,die fichdenn
aber wieder auſſerhalbin einen langenſhma-
len Schwanzverlängert;ih muß auchhier
wieder auf die Abbildungverweiſen,weil eine

bloßeBeſchreibunges nichtdeutlichgenugma-

chenwürde. Cramer hat deshalbrecht,wenn
er ſagt:daß die aufſolcheArt geſchwänzten
Schmetterlinge,wovon man nun ſchonmeh-

rereArtonkennt,wohlbilligeineeigeneFa-
4

/ milie

às

149Pap.‘Equ.Ah,aleauabiagoalcisRhetus,



46
milie ausmachenſollten.JmAfterwinkelſicht
einſchônerrotherFle>.Die untereSeite

ſtimmtmit der obernganzüberein;„Der Leib

iſtſchwarz,und daserſteFußpagaruurkurz,

Das VacerlandiſtSurinam
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2 oSecszigſte.Tafel,¿Fig5.Ge Ÿ
2 Die Gründfarbeé"allerFlügeldieſesSchie
cerlingsiſtſ{wärz;- Auf.derMitteder-Oberflü?
gelſteheeineunordentlicheund ununterbrochene
aus weißenFleenbeſtehendeBinde,und über

derſelbennachder Spibezu eine Reihekleiner

weißerFle>en. Der Auſſenrandiſſichelför-
mig ausgeſchnitten.

Dié
Uiterilugelhabenauf

der Mitte eine breitegelbeBinde;hinterdem
AuſſenrandeeineReihegebogenergelberLinien,
und hinterdenſelbeneineReiheblauerglänzender
Mondfle>ken.Der Auſſenrandiſt ſtarkgezahnt
mit hervortretendenSpiben,von welchendie

lebteſichin einenfurzenſtarkauswärtsgekrümm-
‘ten zahnähnlichenSchwanzendigt.Der Leib

iſtoberhalbſchwarz.Unten habendieFlügel
cine graueGrundfarbe,welcheauſſerhalbund

nachdem Hinterleibezu weißerwird,“ Durch
die Mitce läufteine unordentlichezacfichteaus

großenund kleinenFle>enbeſtehendeweiße
we ED Binde;



Binde; und über derſelbeneineReihegelberzue
“

ſammenſlieſſenderMondfle>en,- Auſſerdemſte-

hennocham AuſſenrandederUncerſlügeleine

weißeundeine gelbewellenförmigeLinie,nebſt

andern {warzenZügen,diedieganzeUnterſlüs
chebuntmachen,undvier{warzeQueerſtriche
am VordecrandederOberflügelnachderWurzel

“zu. Dee Leibiſuntengrau,und‘dêcBauch
wirdvonden Unterflügelnumſchloſſen.DieFüße

ſindevi
und daserſtePaarMnurlugs

atsVaterlandEAfrika,E

z {

Qua d y g D ———
& x e

147)Pep.



Tagfalter. ZiveyteFamilie. 49

147) Pap. Egu. Ach, alis caudaris nigris pofticis Eurit
ante marginem cœruleis , maculis nigris pu-

pilla alba. Fabr, Spec. Inſ,2. p. 20. n, 83.

Ej.Manr. 2. p. 11. n. 95.

Cramer Inſ.7. Tab. 74, Fig.A. B.

Gôge Entomol.Beger.1. S. 79,Nr. 36:
Der ainboiniſcheKuryalus.

Der Euryalus.
Æin und SechszigſteTafel,Fig.1.2.

Die GrundfarbeallerFlügeliſ {warz-
braun;aufdenOberſlügelnſtehtnaheam Auſſen-
rande einegraubkrauneBinde,diegewiſſermaßen
nur die.durchſcheinendegelbeBinde der Unter»

_ſeiceiſt.DieHineerflúgelhabeneinon breiten

blauenzuleßtin weißübergehendenRand, und

aufdemſelbenſtehenſiebenhwarzeFleckemit eie

nem weißenKern;derRand iſgezahnt,und ein

Zahn verlängertſihin einem kurzenſpißen
Schwanz,dochmerkt man ſchonan-einem an-

dern Zahnden Uebergangzu den zweymalge-
{hwänztenFlügeln.Fm AfterwinkeliſtdieFarbe
gelbangelaufen,der Leibiſ oberhalbmit den

Flügelngleichfarbig.Unten iſdie Grundfarba
derOberſlügelröthlichbraunmit zweygelbenBins

den,dieeinenahean derWurzel,dieandere hel-
Vlat.Syſ}.d.Inf.IV.Ch. D lere



-_ fere‘nichtweitvomLatini ‘4divaidi:
noch viele ſchwarze.grau-eingefaßteFle>e:und

AQueerbinden,ſowie eine Reiheblauer’Punkte

vor der Bindeam Auſſenrande.7.Die/Unkerflü-

gelhabenebendieſelbeGrundfarbemit’einerbrei-

tengelbên.Einfaſſunà..7Hititerderſelbenfehtei-
ne ReihegraueräàugigtérFleckemit einemblauen

undweißenKernzhinterdenſelbenſiehtman viele

<warzeblaueingefaßte.auchpothbraunewellen-

förmigeBindenundStride.DerLeib' unddie
FüßerdGhia"MEAe Paarm ‘abêrnutun-
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Tagfalter.„-Zweyte.Familie. ST

; caninEqu. Ach.alis:caudatis_Nigris; anticisNiue,
- faſciafulva,poſticisalbaſubmarginali.Fabr,

if Inf.2, P--21.0,Batueta
Di

:P- LL D, dsaauad Bn:

Cram.Tof.IZ:Tab.550,Fig.4:B. |

M

-GôgeEntomol.Beyer.111.»Se;87.-Nr.672

E Der.SGNhadH i

‘
E ‘DerNiu.is

“KinundſechozigſteTafel,Sig.2:4
Man wird auchcutiesdieſenuddem vori-

gen Schmeccerlingé«eine""großeAehnlichkeit?fin-
den. Die Flügelhabenoberhalbeine dunkel-
braune in ſchwarzübergehendeGrundfarbe.Auf
den Oberſlügeln,welche-einenglattenRand ha-
ben,ſteheeine hochgelbeaus Fleckenzuſammen-
geſe6teBinde,die nah dem Vorderrandezu

ſchmalerwird, und daſelbſtnocheinenkleinen

gelbenFleen unter ſichhat. Die Uncerflügel.
ſindgezahnt,und verlängernſichin einenkurzen
zugeſpibtenSchwanzzſiehabeneinen ſchmalen
ſchwarzenRand, hinterwelchemeine weiße
Binde ſeht;dannfolgteineReihetoeißerPunkte,
und hinterdieſerwieder eineReiheblauermond-

förmigerFlFle>e,der ganze Körperiſtoberhalb
mit denFlügelngleichfarbig.Unterhalbiſtdie

cè‘63. D 2 Grund-



4
“

Staubſlúgel.ErſteGattung.
GrundfarbeeineVermiſchungvon braunund vio-

let,volldunklerZügemit blauenEinfaſſungen;
dieOberflúgelhabenzweygelbeBinden , deren

oberegewiſſermaßendoppeltund aus abgerunde-
“ten dreyecfigenFleckenbeſteht,und überſichcine
blaueQueerliniehat.

* Die Unterflugelſindnoch
verworrener und vielfarbigergezeichnet,und ha-
ben eineBinde,dieaus blauenabgerundetdrey-

eigenFleckenmiteinem weißenKernbeſtehet.
DerLeibiſtbraun,und die Füße,derenerſtes
Paarnurkurziſt,ſindgelb.

Das VaterlandiſtAmboina,

is e 149)Pap.
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149)Pap: Equ. Ach, alisbicaudatisfuſcis,faſciaPyrr-

communialba,anticarumdimidiata.Linn.
M

Syſt.Nar..2. p. 749.n. 25, Mauſ.Lud.
Ulr,pp,2004 4

Fabr. Syſt,Enr. p,dii1, 30

4

Eje:Spec:2

Pp. 10.n, 41. E].Mant, 2. p. 6.n. 45.

ClerkIcon.Tab, 25. Fig.2.

Cram. Inſ.19. p, 220.-A;B,

Seb,Muſ. 4. Tab. 47. Fig,2. 3

Méóller Ueberſ,des Nat. Syſt,S. 572.

Nr. 25. Der Doppelſchwanz.
GôgzeEntomol.Beytr.Il. S. 50. Mr. 25.

DerindianiſcheDoppelſchwanz.
|

Onomat, Hiſt.nar. P. 6. p. 143.

Der Pyrrhus.

ZroeyundSechszig{teTafel,Fig.1, 2-

Ein dunklesreinesbraunbede>tobérhalballe

Flügel.AufdenOberflügeln, welcheeinenglat-
ten Nand habeæ,ſtehtaufderMitte am innren

Randeeine breitefahlgelbeBinde, welcheaber

nur bisaufdieMitte des Feldesheraufgeht,wo-

ſelbſtſieſichin einen-rundewfleinerenabgeſonder-
ten Flecenendigt.Von dieſerBinde an biszur /

Einlenkungdes Flügelshatder innre Rand eine

breiteden halbenFlügeleinnehmendefahleEin-
|

D faſſung.



54° Staubflúgel,ErſteGattung.
fa}ung.NachdemVörderrandezuſtehenetivas

Höherals die Binde zweyeyrundegelbeFlecken
nebeneinander,und etwashinterdem Auſſen-
‘rande einegelbeFleckenreihe.

** Die Unkterflügel

habenvon der Wurzel'anbisaufdieHälfteeinen
blauen-ſchillerndenGlanz,und aufdemſelbenei-
[ne ſchmalegelbeBinde.DarauffolgteineRèihe
blauerMondflecfe,und überdieſelbeneineReihe
weißerPunkte;hinterdem Auſſenrandeläuft:ei-

nieblaueLinie;im Afterwinkelſtehteinrothgel-
ber Fle>„Und die Flügelgehenin zwey-zuge-

ſpiteSchwänzeaus." Der Körperifgelblich
mit braunenSchultern.. UntenfinddieFlügel
‘durchgelb,braun und mehrereFarbenſche>ig,
mit ſchwarzenund bläulichenZügen,auchgelben,
rothen,ſchwarzen:und weißenBinden,Flecken
und Punktenin dieQueeredurchzogen;der Leib

iſtgelb,dieFüße,derenerſtesPaarkurzjeha-beneinebrauneOP
|

DasVaterlandiſtAmboing»

r 50)Pap.
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1 50)!Páp: Equ. Ach.’ alis dentato bicaudatis ſü?Tirida-

pranigriscœruleomaculatis‘marginequeal
E

“ bo‘púndato,Labric.Spec:Inſ.2.p. 11

¡iconig EjiMährap. Gnaeus

DruryInf.ZiTah. 23: Vige:T2 tutta

Cram.-Tnſ.:130Tb 61 FifiAB.

 Go&ße!Entomol.Beÿtr.ILS. $7.'Nr.68.
Der amboiniſcheTiridates.

“

Der Tiridates,
Zwey und ſehszigſteTafel,Figur3:4.

Die GrundfarbeallerFlügeliſtoberhalbein

dunkelesin ſchwarzübergehendesblau.Am glat-
ten Rande der OberflügelſtehteineReihegelber
Fle>en,undnachder Mitte zu eineReihezer-

ſtreueterblauerglänzenderPunktfle>e.Die Un-

terflúgelſindgezahnt,habenzwey kurzeſpiße

Schwänze,am Randeeine gelbeEinfaſſung,und

zwey Reihenzerſtreueterkleinerglänzendblauer

Fleen, derinnre Rand umſchließtden- Leib,
und iſtbraun behaart.Der Leibiſtoberhalb
braun und haarig.Unteniſtdie Grundfarbe
braunmit ſchwärzlichenLinienin dieQueere wel-

lenfôrmigdurchzogen,aucheinigenverloſchenen
Flecfenreihen;am innren Winkel der Oberflügel

rn
einſchwarzesAugeoberhalbmit einerblau-

| DN4 lichen



5ó Staubſlúgel.ErſteGattung.
lichenEinfaſſung.Die Unterflügelhabennah
dem Rande zu eineReiheſchwarzerblaueinge-
faßterſchmalerMondfle>ke.Der Leibund die

Füße,derenerſtesPaarfurziſt,ſindgelb-
braun. : |

7°" Das VaterlandiſtAmboinaund Bra-
filien.

:ç1)Pap.
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151) Pap. Equ. Ach. alis denrato- bicaudatis ful- Cafer.

vis margine nigris fubrus -faſciamaculisque
albisnigrafœtis.Fabric.Gen. Inſ,Mante,
25 1: FJ/Speci2p. 11.n- 44 EL Manta,
p. 6. n, 48. |

DruryInf.3, Tab.Zo:E
È ¿A Papilio

_Camulas.

Cram. Inſ.Tab. 37. Fig,E. F.
Góge Entomol.Beyte,11. S. 74,Nr. 16.

Der guineiſcheCaſtor.

Der Cafſor.

Drey und ſe<szigſeTafel,
Sigur1, 2.

Die GrundfarbedieſesSchmetterlingsiſ

oberhalborangez dieOberflügelhabenam Auſſen-
rande einebreiteſhwarzeEinfaſſung,hinterwel-
cherfaſtaufder Mitte des Flügelsein runder
ſchwarzerFle>ſtehet,und nebendemſelbenet-
was hinterwärtsein fleinerer.Nachdem Vorse

derrande zuſtehtdichtehinterder Einfaſſungein

großerdreye>igterhwarzerFle>,und hinter
demſelbeneine abgebrocheneſchwarzeBinde,
und zwiſchenbeydennocheinigeſchwarzeFlecke,
Die Hinterflügelhabenebenfallseine breite

ſchwarzeEinfaſſung,und laufenin zweykurze
D 5 __ſpiúe
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ſpieSchwänzeaus/"Beym'CrameriſtdiéGe-

ſtaltderFlügelſchmalerund‘geſtre>teralsbeym

Drury;| bey!jenemhabentdie Oberflügel:cinen

glattenNändy,>beydieſemaber ſind’ſieg&zahnt;
in der CramerſchenAbbildung“ſiehtman auch
im Aſterwinkel“eïnenblauenFleck,der ‘inder

DruryſchenAbbildungfehlt;vielleichtdie

einedas Männcheh,und dieahderedas VOeib-

¿hen? DitFühlhörnerſid!ſchwarzündder

BrufſtſchildundHinterleiboratigebraun:®"—Unten
ſinddie Fühlhörnergelb,weißeingefaßt,die

Bruſtdunkelbraun.mit.weißenStrahlen,die
Füße, vonwelchendaserſtePaarnurkurziſt,

“ſindbran,undder‘Bauchrothbraun.Die

Grundfarbeder OberflügelbisaufdieMitteiſt

chocoladenfärbig,alsdann!folgteineweißeBinde

und‘außerhalbiſt’eben-diebreitebrauneEinfaſ-

ſungwie oben,die abernachder weißen:Binde

zuin‘orange@übergeht.© Auſſerdemſtehenaufder
innern Hälfteviele“ſchwarze:weiß*eingefaßte
Quetrſtrichè,und aufderbreiten’äuſſernEinfaf

ſungiſteine.Reihe{hwarzerdrehe>igerFlecken;,
wovon aberder lebteam innernRáände:größerund

cyrund'iſt.+Die Unterflügelſindebenſogezeich®
nec, nur ſiehtman nochoamehrere“weißeverwor-
rene Züge,und ‘auf>derbraunènEinfaſſung=ſte-

edy:ReihenſchwarzerFlecke,|miteinergrau?
dè blauen
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blauenEinfaſſung.Fm Afterwinkelſtehtein

‘großesriündèsgraublauesſ{<warzumgebenes
‘Augemit einemhellblauenKern. Die Cramer-

ſcheAbbildungweichc“anchhierſehrab, und.

zeigtam AuſſenrandeeineReihebraunerin ein-

ander gelâlfeneräugigterQUE)7IEEweißge-ſprenkelciegt I.

Das Väteéfandifafita,
fumas E Ls EA TZE

LEE

MEA

CMR

152)Pap.
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Pollux,-452)Pap.Equ.Ach:alisdenraro+bicaudatisfus-

cis faſciaflavaſabrusfaſciamaculisqueal-

bis nizrafœrtis.Fadr:Gen. Inſ,Mant. 251.

EJ.Spee;2. P-II. n. 45. Ya
Mant.2. p. 6.

n. 49-

GdôneEntomol.Beytr.1, S.75 Nr.I.
Der guineiſche.Pollux.|

Cram, Juſ.4. Taf.37. Fig.C. D.

Der Pollur.

Drey und ſehszigſteTafel.Fig.3.4.

Es iſdieſerSchmetterlingdem vorigenſehr
naheverwandt,ſowie.ihüberhaupthiermeh-
rere aufeinanderfolgenlaße,die ſichunter ein-

ander ſehrähnlichſind. Die Grundfarbeder

Flügeliſtdunkelbraun,und aufder Mitte ſteht
eineorangegelbeBinde,die aus zuſammenge-
floſſenenFle>enbeſteht, welchenachdem Vor-

derrande derOberflügelzuſichin mehrerekleinere

zerſtreuen.Am Auſſenrandeder Hinterflügel
ſteheeineReiheblauerdreye>igterFlete,und

am Ende nachden Oberflügelnzu einrothgelber
Punkt.AlleFlügelſindgezahnt,und an den

Hinterſlügelntreten zwey Spißen als kleine

Schwänzehervor,ſowie faſtalleSpibender

Zähneſichetwas verlängern.Der Leibiſtober-
i : halb



Tagfalter. Zweyte Farilie.

halbnit den Flügelngleichfarbigund haarigt, uñ-

teù find’die Oberflugelinnerhalbchocoladenbraun,
mit vielen ſchwarzenweißeitgefaßtenFle>enund

Queerſtrichenzalsdann folgteine weißeBinde,
und daraufeine breite-aſchgraueEinfaſſung,die

nachderBindezu ingelbrothübergehet, und eine

ReihedreyeigerſchwarzerFleckenhatzder Vor-
derrandiſweiß, Die Unterflügelſindebenſo

gezeichnet,nuriſtdieweißeBindebreiter.Die
aſchgrauebreiteEinfaſſungdienachder Binde

zu in braunübergehet, hatzweyReihenſchwar-

zerbogigterStriche,wovon deräuſſeredenAuſ-

ſenrandeinnimmt. Jm Afterwinkelſtehteinauch
wohlmehrereblaueFle>ken.Der Leibund die

Füßé,wovon das erſtèE nur kurziſt,ſind
weiß.

Das VaterlandiſtGuinea.

153)Pap,

ÓT



S2 Staudbſlúgel.ErſteGattung:
Pelias,ISdaPap.Equ,Ach.alis.dentatobicandatisfus-

cis faſciaflava,ſubras-ffaſciamacylisquea
¿ dis -&

u Cramer19hheiWe3Figs
E Ui nd dateAdee:

SUD
die H Migas: 2d

2

LW 4: Tabti is:x.°ciBua:Bacer QUEROL 23G Cud E

“GönéEntowmal.Béjte:mt.SFL?9c:45
Det kapenſiſhéPèlias,4

7

VOMI 4 10 LAO E StO o
|

De!VsPe [iaSAIT)Aua 11; 31

Dteyundfeczigſte
:

Tafel.
E

6

AE pj6.
R GTE

=.1 454 a
Y

fidigE

„SabricinóshâlezwarvdiefineSchattening:
E dem CramerfüreineAbweichung.Des.
Pollux,und-nah dem Druryfür.eineAbioei-

ung des Caſtor;allein-dieZeichnungenſind

dochſoſehrverſchieden, daßer. wohlfüreine
eigneArt zu halteniſt,da man ja bey weit

wenigernVerſchiedenheiten„oft eigeneArten

darauszu machenfürgutfindet.Die.Grunds

iarbeder Flügeliſtdunkelbraun,nachder Ein-
lenfung¿zuetwas mehrrôthlich,aufder Mitte

ſtehteine breiteorangegeldeBinde,dienach
dem Vorderranudezu in ſchmalereeinzelneFle-
den ausläufce.Auſſerhalbſinddie Flügelge-

| zahnt,



Tagfalter.»¡Ziveyte::Fainiilié,
E viu ‘die?Auë�chnitte-habeneine ‘breite

óvdidngétia:Sinfá��ur

beu:üm- Afterwuikähzweyblaue Pünkte , und:

laufen in zwey fkfuxgezſpisenSchwähzez)aus
Die Fühlhörnerſindſ{warz.DerKopf,der
Bruſtſchildund>-Hinéekleib;ſind:braúß.o-Uncen

iſtdieFarbeder Oberflügelbraun,nachdem

Vorderrandezu aber orangebraun,mic einigen
{warzenweißeingefaßtenQueerſtrichen.Nach
dem Auſſenrandezu ſtehenzwey Reihenoran-

gegelberFle>en,und zwiſchendenſelben‘yer-

ſchiedeneblaueſilderfarbigeZeichnungen.Die

Uncerflügelſindgleichfallsbraun,mit einer

orangefarbenenzackigtenBinde dichtam Auſ-

ſenrande,auh ſtehenzweyweißeſilberfarbige
‘aus vielen zuſammengelaufenenQueerſtrichen
beſtehendeBinden auf der Mitte und nahe
an der Wurzel.Hinterder gelbenBinde am

Auſſenrandeſiehetman zwey wellenförmigeblaue

Scriche,und zwey“ blauePunkteim After-
winkel. Die Fübhlhörnerund. die Bruſtſind
unten rothgelb,der Bauchrothbraun, und die

Füße,von denen das erſtePaar nur kurziſt,

aſchgrau.

Die CramerſcheAbbildungiſ von der

Druryſchenetwas verſchieden,am meiſtenauf
E T4 28 dere

gg.Dié Unkétflugelcha#



v4 Staubſlügel.ErſteGattung.
|

der Unterſeite,wo eine breiteweißeBinde-

durchdie Mitte der Flügelläuft,und aufder

innern Hälfteſtehenbreiteſilbergraueweißein-

gefaßteBinden und Flee.

Das VaterlandiſtGuinea.

54) Vap.
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154): Pap, Equ.Ach, alisdentatobicáudatis’ni-Cajus,
a gris faſciaalba,lnitfuſcisfaſciaalba-ma-
E culisquegriſeis.Gram: Inf;21.Tab,24k.
© Fig.E. F, PapilioBrúcus,

“Der Cajus.
i

“

Vietund (ecpoziaſteTafel.Sig.tf.2. i

Fh habeden CramerſchenNamen Brus
tus darum in Cajusverändernmüſſen,weil

JadriciusdenNamen Drutus ſchönbeyêinem
andern obenbeſchriebenen"Schmetterlingge-

brauchthac, Es iſtdieſerdenen vorigenſehr

naheverwandt. Die Grundfarbeder Oberflä-
-

geliſtſchwarz,auf-der-Mitteſtehteineweiße
Binde,dieaufden Unterflügelnſobreiciſt,daß
ſiefaſtdas ganze mittlereFeldeinnimmt,aber

nachdem Vorderrandeder Oberflügelzu ſichin
immer Éleinerwerdende einzelneFleckenendigt.
An der WurzelgehtdiedunkleGrundfarbein ein

rôchlichesGrau úber,und im Afterwinkelſtehen
einigeblauefilberglänzendeunordentlicheFlee,
und aufderweißenBindedaſelbſteinigeſ{mußig-
gelbeStriche.Der KopfunddieSchulternſind
rothbraun,der Bruſtſchildgrau und derHincer-
leibweißlicht.Unten ſind-dieFlügelaufder ine

nern Hälfterothbraunmit vielengrauenweißein-

Llat;Syſt.d.Juf,1V.Th, E ge-



|
MUbflugeſ."ElſteGattungè

Te gefaßtenQueerſtrichenundFle>en,alsdannfolge
eineweißeBinde, unddaraufeinebreiteoer-
gelbeEinfaſſung,aufwelchereine Reiheſchwar-

zer dreye>igterFle>e.und mehrereverworrene

ſ{hwarzeblau eingefaßteZeichnungenſtehen.
Die Unterflügel..gehen;inzwey kurzeſpite

Schwänze|aus. Der Leibiſtgelb,und die

Füße,vondenen daserſten epiſt,ſind

Gs
frat

ij, DasVaterlandidasVorgebürgeder

gutaRE

«E P y VU GAF SYPap.
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155%Pap. Equ.Ach. alisbicaudaris faſcispoſtie34fus,

_ lurteſcentibusſubrusfaſciachara@eribusque
¿ TE albis.Linn.Syſt.Nat. 2. p. 749. n. 26.

Fabr, Syſt,:Enrt.p::449. 06 292BjaSpec:2,

P-'LO, n, 40.Ej.Maur. 2, p. 6. n.44, Pa-

pilioJafius,

DruryInd,1. Tab. 1. Fig.1. PapilioDafigt
Cram. Inſ,16. Tab, 186. Fig.-A.B. Tab.papPig.A. B.Jaſon.
Seba:Muſ. 4.Tab. 46.Fig.21-22.
MöóllexUeberſ.desNac.Syſt.S. 573.Ne,

26, Der Zarakterpapilion.
Gone Entomol.Beytr.III.S. 50. Nr, 2

¿ Onomar,Hiſt,nat. P.6. p. go.

|

Der Jaſius,

Vierund ſechszigſteTafel,Sig,3, 4: 5.

Die GrundfarbederFlügeliſtdunkelbraun,
dichtam Auſſenrandeſtehteinebreiteorangefar-
bigeBinde aus zuſammengelaufenenFlecken,und

hinterderſelbeneineReihevon fünfbisſechsklei-
nern rothgelbenPunkten.DieHincerflügellaue

fenin zwey ziemlichlangeſpieSchwänzeaus.

Michtweit vom Auſſenrandeſtehtebenfallseine

orangefarbigeBinde,und hinterderſelbeneine

ReiheblaueräugigterFle>en,DerLeib iſtrochs
|

S2 braun,



X

GG StaubſlügeErſte Gattung.
-

= ‘braun,unddieFühlhörnerſindſchwarz.Tuñ@t

Halb‘iſdie innereHäâlfcederFlügelbraunroch
“mit vielengräuenſilberweißeingefaßtenQueer-
binden-undFle>en,
“Binde.

Ad

alsdannfomméeinzweiße
Die âuſſeréHâlfte-iſtgrau, mit einigen

Reihengelberſchwarzerund braunerzum Theil
dreye>igterFle>en, die durcheinanderlaufen,
nd: ambeſtenaus derAbbildungzüerkennenſind.

DerLeib iſtunten weiß,und dieFüßégrau;das

vorderſtePaar"iſtnurfurz;obgleichLinnéſie
fürE vollſtändige‘Füßeausgiébé.Das Männ-

chen,Fig.53‘iſtſchevielkleiner.DieGrund-

farbe‘dèr.Unterflügeliſtoberhalbblauſchillernd,

DasVacerlandiſtAfrika.A LDL 42160 BLUSA

azrd

5 a EI

ſowie unterhalb-bie‘gräueFarbederFléckenmehr
insgrünlicheübergeht.
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156) Pap. Equ Ach; alis dentato’-bicaudatisÆcxs,

ſupra nigrisſubtuscioercisnigroundd:
tismaculaocellarifulva. Febr.Manr. II,

¡Fo ÞiGa eO EE ERR

Cram. Inf.27. Tab.317.Fig.A,B} 2
E

(

Det ECTS.

Fúnf und ſehszigſte Tafel.

Sigur T2
i

_

DieſerSchmetterlinghacoberhalbeinen

ſ{hwarzenGrund mit einem blauen Wieder-

ſchein;auf den Oberflügelnſtehenam- Vor-

der - und AuſſenrandeeinigeweißeFlecken;
die Hinterflügelſindſtarkgezähntmit hervor-
tretendenSpißben, von denen zwey ſichin kur-

ze geradeSchwänzeverlängern.Der Leibiſt

oberhalbüberallſ<warz.Unten ſindalleFlü-
gelhelleblau mit grünſichemGlanzund fehr
vielen ſchwarzenwellenſörmigenCharacteren.
Nahe am Aſterwinkelſtehteingroßerroth-

gelberFle und ein andererauf den Ober-

flúgelnnahean dem untern Winkel. Der

EZ Leib

/



0
Leib hat ‘gleicheFarbe mit den Flügeln. Dik

Staubſlügel.“ErſteGattuns.

n ſindweiß,und dievorderſtennur Éurz.

DasVaterlandiſAmboina;:er

Aa
aber

ſehrſelten. i

E

€ $7) Pap,
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157)Pap. Equ, H ¡alis Picaudatiscœrúle0ì Erico

 ViridL Fabric.GO 2iriP+ FAI

vas M
Mánt. 2, p- 6058

Lt

EMA: 25)

Cram. Inf. 10: Tab. 119. Fig. D. E. a]

GdgeEntomol.?Beytr.UI. S, 85. Nr:59.

‘ dà ‘Ethéocles.
_FünfundſehszigſteTafel.i Sig.3.45i

Dieſerſehrſchöneund ai iti
hatoberhalbeine blaueglänzendeGrundfarbe;
dienachder weißenBiudezu einengrünenWie-

derſcheinhatzaufder?Mitceidès-Feldésſteht-eine
weißeBinde,dieaus Fleckenzuſammengeſeßtiſt,

welchenachden Unterflügelnzu breitſind,aber

nachdem Vorderrandezu ſtch“inzwey Reihenflei-

ner Flee vertheile.Auf den Unterſlügelnſeßt

ſichdieſebreiteweißeBinde fortbisnachdem

Hinterrandezu. Die Grundfarbezwiſchendie-

ſerBinde und dem Auſſenrandeiſſchwarz,doch

iſtderAuſſenrandſelbſtgrünmit einigendunklern

und hellernparallelenbogigtenStrichenzer iſt
nur weniggezahut,aberer gehtdochin zwey

nichtlangezugeſpibteSchwänzeaus. DerLeib

iſtbraun, UntenſinddieFlügelhellebraun, im

Weit grünmit einerReihebraunerFle>en.
2 È

5
Auf

ciÔs,
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_ Anfder Mitteſtehtebenfalls“dieweißeBinde,
und nachder Wurzelzuiſtdie(

blauenPunktenund:Queerſtrichendurchzogen.
Hinterdem Anſſenrandeder Unterſlügelſtehteine

wellenförmigeblaueLinie. DeeLeib:iſte Ú
uud dieVorderfüßeindnur furz.

Das Weibchen, Fig.5.-iſtetwas größer
und breiter,und dieweißeBindeoberhalbhat
eineins Grüne ſpielendeEinfaſſung.Die un-

tereSeiteiſtaberwenigvom Vietaver-|

ſchied:
Das Vacerland'iſtdieKüſtevon Guinea,

x 58)Pap.

cundfarbemit
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“

5

ne Pap. Egu. Ach, alis’dentáris caudaris atris Lxcre:

_Mulvo;«fa�elaiidhfſubrusmaculisatrislineacœ-

‘rulea‘cinttis:Fabr.Spee.2. p. 22. n.

Tus
Ej:Manr2p 10, n.107.

Cram:m D TábzuFigrz
F.

ZOE Lucréetus.
GSecsundſechozigſteTafel.Hig.1.2
Bey-dieſemSchmettetlingekönnteman wie:

der eineneue Familieanfangen;denn ſowiedie

vorigenlebternſchonzweySchwänzehatten,ſo
verlängernſichhiernohmehrereSpibender ge-

zahntenHinterflügelin kleineSchwänze.Die

GrundfarbederFlügeliſtobérhalbſhwarz,auf
den Oberflügelnan der Wurzelrothgelbmit ei-

nem ſchwarzenmondförmigenFle>naheam Vor-

derrande.Nach dem Auſſenrandezu ſtehteine

Fle>enreihevon rothgelberFarbe,diefichnach
der Spibezu verliert.Die Ausſchnitteder ge-

zahntenFlügelſindgleichfallsrothgelbeingefaßt.
Auf den Unterflügelnſeßtſich-dieaus rothgelben
FlecenbeſtehendeBindebisnachdem Afterwin-
Felzu foré,undeineandre ebenſogefärbteBinde

ſtehtdichtam Auſſenrande.Unter den hervor-
treteidenSpißenverlängernſichzwey am meiſten

zu Es Schwänzen.Der Leibiſtober-

S y halb

tis,



4

* halbſchwarz.‘Unten habendieFl

Staubſlügel.“Erſte.Gattung.
ge

igeleinefähle
E:

rothgelbeGrundfarbe,dieam Auſſenrandeder

Unterflügelgewiſſermaßen“einebreitedunklere
Binde macht,auf,welchereineblaulicheBinde

ſteht.Auſſerdemſtehen1>ufder?Fläche:viele

ſchwarzeblaueingefaßteFle>enund Züge.Der
Leibund dieFüße{indfablgelbbraun,und die

VorderfüßeſindnurFurz.DieFühlhörnerha-
ben nihteigentlicham EndeeinenKnopf,ſon-
dernE

werdendaſelbſtMRE dicker.
DasVaterlandihGuinea.

D

<A

159)Pap.
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x59) Páp, Equ. Ach. alis caudatis fuſcisantièisAtticar

faſciaabbreviatamacular viridipoſticisfub«

tus maculisduabusanguliani,Fadr.Man-
till.2. p. 10.0.94. PapilioEmpedocler.

Der-Atticus.
_Jch-habedieſemvom Fabriciusin ſeiner

ManeiſſezuerſtbekanntgemachtenSchmetterling,
denerEmpedoclesnennt,wieder einenandern

Namengebenmüſſen,weiljenerName einem an-
dern Schmetterling(ſ.Nr. 128)gegebenwar.

IchfannvondieſemSchmetterlinge,dernochſonſt
ganzunbekanntiſt,keineAbbildunggeben.Ec

gehörtzu deneinmal geſhwänztenund grünge-

fle>cenArten. Eriſtgroß;dieFühlhörnerſind

ſchwarz,Kopfund Bruſtſchildbraun,derLeibmit

toeißerWolle bedecfc,dieVorderflügelſindauf

beydenSeitenbraun,und habenin derMitteeine

abgekürztegrüneBinde,dieaus ſechsFleckenbe-

ſteht,vonwelchendervierteund ſechſteſehrklein

ſind. Die Hinterflügelſindgeſchwänzt,oben

braun,an derWurzelblaſſer,und dieSpißedes
Schwanzesweiß;untenſindſiebraunmitzwey
ſchwarzenFle>enim Afterwinkel,dieeinenrothen
moudſôrmigenKernhaben.

Das Vaterland-iſt-Oſtindien.

160)Pap,
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Therfi- 160) Pap.Equ, Ach. alis caudatisflavislimbóni-
Des,

Staubflügel.ErſteGättung.

gro,poſticislusulisflavis,Febr.S.É.p.453.
E

n.43:EN‘Spéc.2:P18.N,68.geRe E,

"D.ES

DerTherſites.
“EshatdieſerSchmetterlingdieGeſtaltdes

Machaons.Die Fühlhörnerſindſchwarz,
auſſerhalbdier, derBruſtſchildiſtſ{hwärzund

hatvorneviergelbePunkte;dieBruſtiſtgelb,
ündſoauchderHinterleib,derabereinenſchwar-
zenRückenhat.DieVorderſlügelſindgelbmié
einem ſchivarzenunterbröchenenAuſſen-undHin-
terrande; “antenſindſiegelbmiteinem hwärzew

|

Rande,aufwelchem“eingelbeer Strichſteht.Die
Hinterflügelſindgelb,an derSpikeſchwarzinit
ſechsgelbeninondförmigenFle>en,und"einêmro-
thenimAfterwinkel.“DerSchwanziſſ<watz
und ungeſle>t.Untenſindſiegelbmiteiner
ſchwarzenBinde,dieausſGwarzen“Fle>elrbe-
ſteht,welcheeinenblauenmondfêrmigehKernha-
ben, DerAuſſenrändiſtzärtſchwarzmicge!bent
Winfkelu.

EE

“DasVaterlandifAmerika,
IES

é n

Wy i
à F

há te? SW

rA (GO 161)Pap.
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161)Pap.Equ. Ach.'alis caudarisnigris, lunulis
rt curgiädlidaiMibisz!‘anticis faſciaflava*

po-

: fticismacularirübra._Fabr.S.E.p45 4.-n.

45+ EySpeé.2 pI 3 û, 49 Ej.Manr,2.
DP.IO. Nn.

e Ve
-

Va F
à

>
pi

DasPalamede8,5::
DerLeibdieſesSchinetterlingsifiam¿firs

halbſ{warzmit viergelbenFleéen-amtHalſe,

geſchnitten,ſchwarz,-miteinergebogenéngelbén
BindeundgelbenFle>en.am Auſſenrande,ut-

ten ebenfallsſchwarzmit einigenverloſchenengel-
ben Strichenan der:Wurzel.Die Hinterflügel

77
Pala.

medes,

ſind)ſchwarz,und habeneinerotheBinde,die
aus mondförmigenFleckenbeſteht.Vorzderſel-
ben.ſtehteine‘andrevon 1wverloſchenenblauen

Mondflecken,und ai Auſſenrandeſtehteinedritte

Reihe"gelberMondfle>e.Der Schwanz'iſk
ſtumpf,{hwarz7 ungeflec>t,'imAfterwinkel:ſteht
ein rotherMond. Untenſind-die:Flügelèbenſo

gezeichnet,nur ſind-die-rothenundblauenMond-

fle>edeutlicher. id

Das VacexrlandiſAmerika,
Y

152)Pap,
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Cecles.162)Pap.Equ.Ach;alis-ſubbicaudatisalbofla-

|

+ veſcentiqueftrigoſis,faſciamediaalba, po-
 ſticisſubrusſtrigapunétorumocellatorum,

Fabr.Mant. 2, p. 7.0.53
è

Der Cocles.

Die GrößedieſesSchmetteclingsiſtmitcel-

máßig;und ſeineFlügelſindſehrzakt,dieFühl-
hôrnerſchwarz,weißgeringelt;derLeibaſchgrau,
alleFlügelgelblich-weiß,braungeſtreift,aufder

Mitte ſtehteine breite‘gemeinſchaftlicheweiße

Binde,und nachdem Hincerrandezuein:ſhwart-

zerStrich,UntenſindalleFlügelweißlichmit

gelblichenStrichenund einemſchwarzenRand-

ſtrich,ein einzigerſchwarzerAugenpunktſteht
nachdem innern Rande der Oberflügelzu, und

am Auſſenrandeder Hinterflügel‘einaus ſechs
toeißenPunktenbeſtehéderStrichmiteinêmgelbè
lichenKern und {warzenPupille,diein den fünf

äuſſernFlecenlänglich,im innerſtenaber.rund

iſt.Von den zwey Schwänzeniſder äuſſere
ſpiß,der innere ſehrkurzund abgerundet, und

hacoberhalbblaueMondfle>en,unten abereinen

ſchwarzenFle>em,.:2:; 0? auI

Das VacerlandiſtSiam,

163)Pap,
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163)"Pap.Equ. Ach. alis bicaudatisalbis,faſciisCamil-

_" fulvisnigromarginatis, poſticigmacula cau-
ta

dali atra. «Fabr.Spec.Inſ.2. p.11 n. 42.

Ej, Mant. 2. p.6.0.46

Der Camiſllus.

Eriſ klein;dieOberflügelſindobenundun-
ten gleichfarbig,weißmit zweyrothgelbenBin-

den,
“

dieeinen {warzenNand haben,"darauf
folgenzwey abgefürzteBinden,alsdann eine

vollſtändigerothgelbe‘und endlicheinigeStriche
und brauneStreifen.Die Hinterflügelſindweiß
mitbraunenund rothgelbenBinden und einem

ſ{warzpunktirtenAfterwinkel;hintenendigen
ſichdieFlügelin zwey Schwänze;der ‘eineiſ
pis,ſchwarz,mit weißen:Linien,“‘derandre

ſtumpf,rothgelbmit zwey{warzenPunktem
UntenhabenalleFlügeleinegleicheFarbe.

Das VaterlandiſtAfrik,

764)Pap.
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go  Staubſlúgel,-ErſteGaktung.
Doreus.T64)Pap.Egu,Ach.‘alis:caizdatisfáſciaſupraVi

¿

ridiſubtusalba, - Far.Syſt,Ent,p: 457, n.

«0621E}:Spet.:2.ARN
D,

DAaridMani,2.
Þ. TO. n, 33- „WD

__GôdnzeEntomol.BonsTIT.S.S4Nr.15.
Der SiergzLeoniſche-Doreus,

OS

_Der.‘Doreus.
atSilbbétiilſitialiVAGA fied
(ateiſligdeſchwarz,Kopf“ud +Bruſtſchild
ſchwarz„ weißgeſlec>t;'dieOberflügebſundetivas
gezahnt,ſchwarz,dieAusſchnittezwiſchen-den

Zähnenweißzeit? breite:zruúneBinde:ſtehtauf

derMitce,-diean-derSpißeunterbrocheniſt;-und
kinige-weiße-Fle>eañ Hinterrande,Die1Hin-
terflügel-ſindgezahnt,geſchwänzt„ die:Aüsſchuitte
weißzan derWurzelſtehtine grüne-Biude,die
am innern Randeeinezarte’ſchwarzeEinfaſſung
hat.Unten ſinddieFlügelbraun,mit einerweiſ-

ſenBinde an dérWurzel„und-einigen-weißen

Fle>enam Hinterrande.,
Das VaterlandiſtSiera-Leonin Afrika,

/

364 (Ad 165)Pap,
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165)Pap.Equ. Ach.alis pallidecyancisafiterio-Laërte,
i

ribusfalcaris poſticisdentatis:DruryInſg

(0T-FA Fig.E

«dieLaertes.
Sechs und ſechszigſteTafel,Figur3,

|

DieſengriechiſchenRitterführeichhiernur
alseinenNachtragan, weiler eigentlichſchonan=-

fangsunter den Uncteſchwänztrenhätte ſeine
Seellehabenſollen,abeevom ſeel.Jablonsky

übergangeniſt. DieFühlhöruerſindweiß,und

habenam EndedasgewöhnlicheKnöpfchen.Die

Augenſindſchwarz.

-

AlleFlügelhabenoberhalb
eineblgßblaueFarbe;dieoberenſindmitdunkel=
braun ſchattirt,die untreHälftedesVorderran-
desiſtdunkelbrauneingefaßt,welchesſichobeñ
mic einem dunkelnStrahlvereinigt,dervon hier
aus in die Queere‘nachder Mitte dès Flügels
hingeht,und nebendenſelbenſtehennochaufder

Mittezwey rundedunkleFle>e, DieHincerflü-
gelhabenam Auſſenrandeeine Reihedunklerboz-
gigterStriche,überwelchennâchinnen zunoch
ein andrer ſtehe.Eine Reiheblaſſerweißlicher
Fle>egehtqueerdurchden Flügelvom vorder

„Nande nachden inneren zu. - Aufder untern
SeiteſinddieFlügelebenſogefärbt,wie ober-

Kat, Syſt,d.Inſ.1V.Th, F halbz

E ve

SI



82 Staubflügel,
|

ErſteGattung.
|

halb;‘nurſinddie zwey runden Flecender Obera

flügelhier{warz, und ſoiſauchdieReiheder
Fle>eauf den Uncerſlügelnhiervon einerviel

ſtärkerenFarbe,nèmlichweißaufeinem dun-

felnGrunde,und gelbeingefaße.Der Auſſen-
rand derOberflügeliſtglatt,und einwenigfichel-

förmigausgeſchniéten;an den Hincterflügelniſt
der Rand gezahnt,- Die Füße,die Bruſtund

der Bauchſindweiß,o wie auchoberhalb;die

Augenund dieZungeE hwarz.

Das VaterlánbiſtRio Janeiroin Braſi-
lien;er muß aberſehrſeltenſeyn,weilſeinerſonſk
nochnirgendserwähntwird.

_Hiemitbeſchlieſſeichnundie erſteLinnéiſche

Familieder Tagfalteroderdie Ritter.Zwar
findeichin des FabriciusneuerMantiſſanoh

“einigeSchmetterlingeunter die Ritteraufge-

führt,nemlichFabius,Uedon , Erythonius
Ceres,alleinihreganzeGeſtaltſtimmtſowe-

nigmit denen überein,diezu dieſerFamiliege-

rechnetwerden,daß ichmit RechtBedenken

“trage,ſiemit darunter zu ſeten,da ſieweit

ſchi>ÉlicheruntereinerderfolgendenFamilienge-

brachtwerden können,welchesdenn auchge-
ſchehenwird. AuchhâtteichwohldieZahlder

__

Rittev
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Ritter nochmit einigenaus den Seba, L7atur-

forſcherund andernSchrifceuvermehrenfôn-
nen, aberbaldſchienmirdieBeſchreibungbald

die Abbildungnichtbeſtimmtgenugz daherich
lieberaufein günſtigesSchickſalwarte,obich
nichtdieſenund jenenſelbſtetwa zu Geſichtbe-

foinme,da ichdann alles,was mir von neuen

“oder nichtabgebildecenRicternvorkommenwird,
mit einemmalalseinenNachcragliefernwerde.

F2 _J/ F0e



4 StaubflägelErſteGattung
Ze Familie.Cangſlgtt:Helifonier.

(Heliconii.)
|

Wonden Schmetterlingen,diezudieſerFamilie
_ gehören,iſtzu merken,daßallebisherbefann-

ren Artenderſelbenbloßausländiſch,das heißt,

‘nichtinKuropazu Hauſeſind.Die Familien-

kennzeichenbeſtehenhauvtſächlichdarin,daßdie

: Oberflügel‘nachVerhältnißmit den UncerAlügeln
‘lang,aberſchmalſind.Bey den meiſtenArten

iſtderäâuſſereRand ganz glatt,nur beywenigen
ein wenigausgezackt,auchbeyeinigenetwas

ſichelförmigausgeſchuitcen.Die Unterflügelſind

chow beymehrerenArten etwasgezahut.Noch
habendieſeSchmeteerlinge das eigene,daßbey
den meiſteuArtendie.Farbenund Zeichnungen
aufbeydenSeitenziemlichgleichund nur aufder

Unterſeiteetwas blaſſerund fahlerſindKleine
_ Abweichungenkommenfreylichoftvor,aberdoch

nie findetmaneine ſoauffallendegänzlicheVer-

chiedenheit,als’beyden übrigenFamilien.“Die

Wühlhörnerſindbeyden meiſtenArten ungemein

lang, ſteif,borſtenfôrmig,am Endeſtehtein.

(langgezogenerKnopf,abern allzeit;denn bey
eini-
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einigen ſindſieohnemerklicheVerdickungabge-
ſtube.DieBruſti
leibſehrlangunddunne,vorzüglicham Anfange,
denn am Endepflegt‘er dier zu werden. Die

Vorderfüßeſindbeyden meiſtenArten vollſtän-
digund faſtſolang,wiedieübrigen,dochfindet
man auchhieund da einige,derenVorderfüße
zum Laufennichtgeſchicktſind.Da man über-

hauptalleSchmetterlingedieſerFamilieſichfom-
men laſſenund kaufenmuß „- ſeltenaberdie Erem-

plareganz unbeſchädigtſind,und am wenigſten
die Füße,weilman daraufgarkeineRückſicht
nimmt>-ſ0iſtes ſchwer,hierüberwas beſtimmtes
zu:ſagen,und iſtauchzuihrerKenntnißſonôthig
eben-niht.

MaunpflegtdieſeSchmetterlingeauchMuſen|
zu nennen. Was Linné bewogen, ſienachden

Helikonzubenennen,magichuichtunterſuchen.

Wenn man aufdieFarbenderFlügelſeine
|

Aufmerkſainkeitrichtec,ſo könnte man dieſe

Schmecterlingewiederin verſchiedeneHordenver-

theilen.Jchwillwenigſtensſovieles mir môg-

lich.iſt,ſieeinigermaßennachden Farbenzuſam-
_— men ſtellen,welchesabernur beydenenthulich

iſt,dieichFennezob diejenigen,derenBeſchrei-
S3 00) bung

nichtgroß,undderHinter-E

05|



86 Staubſlúügel.ErſteGattung.
bungichblos aus denSyſtemennehmenmuß,
auchwirklichihrenNachbarenähnlichſind,da-

fürkann ichnicheallzeitſtehen.

Von derLebensartderHelikonier, vonder
BeſchaffenheitihterRaupen und deren Ver-

wandlungläßtſichnichtsſagen,weilſienur in

den beydenJndienzu Hauſeſind,und dieſehr
|

wenigenvorhandenenNachrichtenvoneinigenAr-

ten nochnichtdentSchlußaufallezumachener-

lauben. V

Jh werdenun zuerſtdiejenigenzuſammen-

nehmen,derenherrſchendeFarbegelbiſt,bald
- orangégelb, baldſchwefelgelb,beyden ineiſten

beydes,aufeinem dunkelnGrunde.
|

1)Pap,
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1)Pap, Helic, alis caudatisnigris, faſciisfulvisPetrexs.

__flavisque.
Crattóraſ Tab.87.1

D.M

Ñ 4

Sieben und ſechszigſteTafel. Figur 1, 2-

Dieſerund der folgendeSchmecterlingma-

chenſehrgutden Uebergangvon denRitternzu
denZelikoniern.Sie werdenvonden meiſten
nochzu den Ritterngezählt;alleinihrelangen
und ſchmalenFlügelgebenihnenwohlhierdie

beſteStelle: Die Oberflúgelfindſchwarz,am

Auſenrandeausgezac{t,mit einem ſtarkhervor-
tvetenden ſtumpfenZahn. Zwey orangegelbe
Streifengehenvon derWurzelaus,dieeineal
VorderrandehinbisaufdieHâlfte,dieandre viel

breiteream innernRandehinbisciſtobenhin-
auf. Aufder Mitte des Flügelsſtehteinebreite

ſchwefelgelbeBinde,diean den Seitenunordent-

lichausgeza>t-ift,“und‘anderSpikeſtehennoch
einigegelbeFlee von ungleicherGröße. Die

UnterſeiteiſteineVermiſchungvon gelb,braun-

gelbund violettmiteinigenSchattirungen¿Die
aus dunklerbraunenSprenkelnentſtehen,auch

‘nachder Wurzelzu ſiehtman einigeſchwärzliche
wellenförmigeQueerſtriche. y:

: F 4
7

¿i

RAE
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DieUntcerflügelſindoberhalbſchwarz,'der

Auſſenrandgezahnt,mit einemziemlichlangen
nachauswäârtsgebogenenvorne

-

abgerundécen
:

Schwanze.Hinterdem Auſſenrandeſtehteine

ReiheweiſſerMondfleen,‘die:an Anzáählund

Größeſehrverſchiedenſind.Von der Wurzel
aus gehteinbreiterorangegelberStreifnachdem
‘innernWinkelderOberflügelhin,und am in-
nern RandehabendieFlügelgleichfallseineetwas

hellergelbeEinfaſſung.Unten ſinddieUnterflügel
ſowiedie obern durchgelb,braun nudviolett

|

ſche>igt:die violetteFarbenimmt hauptſächlich
den Auſſenrandein,und bede>tdie Schwänze.
DurchvieledunkleStreupunkteentſlehenhieund
da Schattirungen,und zwey dunkleunordentlich

; WellenförmigeQueerſtrichelaufenetwas unterdie

Hälfteúberdie Oberflächeweg. Der Leibiſt
oberhalborangefarbig,und unterhalbblaſſer;die
Fühlhörnerſindſchwarz,und die Varderſüße
uur

E
|

Das VaterlandrSurinás.

2)Pap.
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D
Pap. Helic. alis dentato- bicaudatis fulvis flayo Fabias,

„fa�ciaris, ſubtushaſi nigroundatis, apice
punisig |

Fabric.Spec.Inſ.2. p.12. D. 47,Papil.Eques
Achivus.Mant,2, p.7,0 Ae

“Siebenund ſechszigſteTafel. Figur2. 4

Dieſen:SchmetterlingzähltFabriciusnoch

unterdieRirter, dochbinichzweifelhaft,ob

ſeinFabius:auchderFabiusdes Cramersiſt,
denn er citirtdenſelbennicht,auchwillſeineBe-

ſchreibungnichtgenaupaſſen.Sollteichhier
alſoeinenJrrthumbegehen,foiſter ſelbſtwegen
der ſooftvorkommendenVerwechſelungderNa-

men Schuld-daran,  Die-Oberflügel

-

dieſes

Schmetterlingshabeneine orangegelbeFarbe;
der Vorderrandhatvon obenan bismeiſtam

EndeeineſchwarzeEinfaſſung.UeberdieMitte

laufendreyſchwarzeſchmaleQueerbinden,die
O

den Vorderrandnichtberühren,auchſiehtman

zwiſchenden beydenhinterſtennocheinenkleinen

ſchwarzenStrich.Das merkwürdigſtean die-
ſem Schmetterlingeiſt,daßdergekerbteAuſſen-
rand einen ſehrſtarkenAusſchnitthat, woraus

ein großereinwärtsgekrümmteram Ende zuge-

ſpibterZahnentſteht,von deſſenWurzelan bis
F 5 ZL ROO
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/

nachdeminnern Winkelhincerdem Randeein

ſchwarzerwellenförmigerStrichläuft.- Unten iſt
dieGrundfarbeder Oberflügelſche>igtbraunmit
vielen violettbraunenwellenförmigenſchmalen
Queerbindenvorzüglichnah auſſenhin.Der

_

Auſſenrandiſtdunkelbraun,- und aufderMitte

ſtehteineReiheverloſchnerbraunerFle>en,
DieUnterflügelſindoberhalbgleichfallsoran-

“

gegelb,und die{warzenoder oftbraunenſchma-
len QueerbindenderOberflügetlaufenauchhier
überdieOberflächefortnah dem innern Rande

undnachdem Afterwinkelzu. Der Afterwinkel

ſelbſtverlängertſichin einen ziemlichlangen
ſtumpfenauswärts gebogenenSchwanz. Aus

der Mittedes Auſſenrandestrittnocheinlängerer
ſchmalervorné abgerundeterſchwarzerSchwanz.
Der AuſſenrandhateineſehrbreiteſchwarzeEin-

faſſung,aufwelcher:einigeweiſſemondförmige
Fleeſtehen.DieUnterſeiceiſtſowiebeyjenem
durchgelb,braunund violettſcheckigtmit verlo-

ſchenendunklerenFle>enund wellenförmigern
„_ Zeichnungen,aucheinerſ{<malenviolettenQueer-

bindeaufderMitte,überwelcheeinigehellgelb-
lichefleEenähnlicheSchattirungenſtehen.Der
Leibiſtoberhalborangefarbig,und uncen nebſt
denFüßen,derenerſtesPaarnur Turziſ,weiß-

lichtgelb.- Das VaterlandiſtSurinam.
|

3)Pap.
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3)Pap. Helic, alisfulvis,faſciamarginequeni-

‘gro,
|

A

CramerInf.Tab:215.Fis.A. F;G.

“ “Alcyonia;
Siebenund ſechszigſteTafel.Figur5.6. 7

DieſerSchmetterlinghataufderOberfläche
eine ganz einfarbigeorangegetbeFarbe.Das
VOeibchenFig.5. iſtgröſſer,alsdas Männchen

Fig.63 ſonſtſinddieOberflügelbeybeydengleich.
Der VorderrandhateineſchmaleſhwarzeEin-

faſſung,die aufder Mitte breiterwird,und die

_Spite,ſowie den Auſſenrandumzieht,Vom

Auſſenrandegehtfaſtinder Mitte eineſchwarze
Binde aus nah dem Vorderrandezu,wird da-

ſelbimmerbreiter,brichtkurzam Endeab,und

verliertſichin einenſchwarzenStrich, der dicht

hinterder ſhwarzenEinfaſſungbis nachder

Wurzelfortläuft.Beym Männchenſinddieſe

Zeichnungenetwas breiterund ſtärker.Unten

ſinddieOberflügelhellbräunlichgelbmitganzver-
“‘loſchenendunklerbräunlichenZeichnungen.

Die UnterflúgelhabengleichfallseineOran
gefarbe,dienachdem Leibezu weißlicherwird.

DerAuſſenrandiſ ſtarkgezahnt,und hatrine

breite

OI

Alcyo-
1a,
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breite. ſ{hwarzeEinfaſſung,aufwelcherbeym
MännchenzweyReihenkleinerverloſchenerMond-

_fle>eſtehen. Uncen- ſinddieFlügelſowie die
obern“fahlbräunlichgelbmiteinigendunklern

Schattirungen.DerLeibiſtoberhalborange-
gelb,undunten gelblichweiß.DaserſteFuß-
paariſtfurz.

EET

age
y

__DasVaterlandiſtSurinam.

4)Pap,
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4) Páp. Helic. alis fulvis prioribus macula mar- citeze,

ginalinigra.
Cramer Inſ Tabi215.Fig.D. E° th

Cillene.

Sieben undſechszigſteTafel.Figur 8. 9.

Die GrundfarbederFlügeldiéſesSchmecter-
lingsiſtein{lichtesRothgelb,dochblaſſerwie

beydem vorigen,und hateinenglänzendenSchein
wie Seide. DieOberflügelſindam Auſſenrande

fowie beydem vorigenetwas ausgeſchnitten,aber
nichtgezahnt.Auf der Mittenaheam Vorder-

rande ſtehtein verloſchener{hwätzlicherFle.
Unten iſdieFarbenochbleichermiteinigenvers
loſchenenES Zeichnungen,/

Die Unterſlugelfindmitden oberngleichfar-
big,gezahnt,und dieAusſchnittehäbeneine
dunklereoftſchwärzlicheEinfaſſung.Unteniſt
dieFarbe‘ebenfallsblaſſergelbmitverloſchenen
dunklernZeichnungen.DerLeibhatuntenund
“obenmit den FlügelngleicheFarbe,-

Das VacteclandiſtSurinam.

5)Pap.

93



94 Staubflügel.ErſteGattung.
eun, 5)Pap.Helic.alisdentatisfulvismarginenigro

ſubrusmaculisargenteis,
CramerInſ. Tab,215.Fig,B. C.

Juno.

: Achtund ſechszigſteTafel.Sigur1. 2.

Die OberſeitedieſesSchmetterlingshatdem
erſtenAnblicknachmit dem vorigenſehrvieleAehn-

lichkeit,. nur iſtderAuſſenrandnichtglatt,fon-
dern gezähnt,ausgeſchnitten,und hinterdem

AusſchnitcetritteinetwaslängererZahnhervor.*
Die Farbeiſtorangegelb,und die Einfaſſung
úberallausgeza>tſchwarz.Vom Vorderrande

gehteineſhwarzeBinde, die immer{maler
wird,nachdem Ausſchnittedes Auſſenrandesbin,

‘hinterderſelbenſtehtnochder Anfangeinerzwey-
ten Binde. Die Adern ſindſ{hwarz.Untenhat
derFlügeleineſehrvermiſchteZeichnungaus gelb,

rothund ſchwarz,dieſichnichtbeſchreibenläßt,

ſondernaus der Abbildungerfanntwerden muß.

Am ‘Auſſenrandeſtehteine ReiheSilberpunkte,
'

die -an der SpißezuStrichenwerden; auch-am“
Vorderrandeund aufder MitteſteheneiligeSilz

berfle>e.
Die Unterflügelſindgleichfallsfiar

ſtarkgezahnt,hauptſächlichder leßteZahnam

H in
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innern Winkel tritt etwas ſtarkhervor.Eineſehr
breiteſchwarzeEinfaſſungnimmtden Auſſenrand
ein. UntenſinddieFlägelblaßröthlichmit groſ-

ſendreye>igtenFle>éenam Auſſenrande,aufwel-

cheneineReiheSilberfleckeſteht.Auſſerdem
ſindnochvieleſchwarzeZügeund Flee damic
untermiſchtengroßenSilberfle>en.DerLeib iſt

oberhalborangefarbig, und unten blaßgelb.

Es ifdieſerSchmetterlingſehrſelten,und

das Vaterlandunbekannt, |

|

6) Pap.
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Lybia, 6) Pap.Helic. alis‘oblongisintegerrimis,anticis

atris faſciisduabusfulvis,Raisfulvisfas-
cia marginaliatra.

;

Fabric.Syſt.Ent,p. 460.n. 73. Spec.Inſ.2.
OS eL Md 2 pme gie

Cramer Inſ,“Tab. 7E Fig.
(

C.D. Papilio

Hypfipile.
GôgzeEntomol.Beytr.3.1.S. 109. Nr.6
Die indianiſchepunktirceWeißbruſt.
“S. -117. Nr."34 Die ſurinamſche

Hypſipile.
|

Ly bia.

AchtundſechszigſteTafel.Figur3. 4.

DieſerSchmecterlingiſtnur klein,hataber
übrigensin ſeinenZeichnungenmit dem vorigen

ſehrvielähnliches.Fabriciusgiebtdieſchwarze

FarbealsdieGrundfarbe‘an;alleincheilsdie

Aehnlichkeitmit dervorigen,theils,weilman dieje-
nigeFarbeſürdieGrundfarbeanzunehmenpflegt,
dieden größtenTheildes Flügelseinnimmt,halte
ih die Orangefarbefür die Grundfarbe.Die“

Flügelhabeneinen glattenRand, der nichtge-

zahnt'iſt.Die Oberflugelhabenringsherum
eine ziemlichbreiteſchwarzbrauneEinfaſſung,

und vom Vorderrandegeheteineimmer ſchmaler
|

| wer-
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werdeideBindé aus, etwás vor der Mitt des

Oberflügelsbis nächdeni Auſſenrandéhin.- An

der.Wurzel.ſtehtaufdem ſchwarzenRandeein
ÉleinerrotherFle>.Untenſind-diéFlügeleben
ſogezeichnet,nuriſtdiegelbeFarbêviſeraund
diebrauneFárbei: ug!

DieUncérflúgelſindebènfogezeichnetwiedie
oberú, orangegelb;mit einerſchwarzbraunen
bréitenEinfaſſung5undébènſoauchunten;nur
blaſſer.Die'gelbéFarbewird än dér ſchwarzen
Einfaſſungetwáslebhafterund dunkler.An dév

Wurzeliſein rotherFle>.

-

Der Leibiſtoben
unduntên mit denFlügelngleichfarbig:

Dás VäterlandiſtJudiew

„Lîaát.Syſt,d,Inſ.IV.Th. G ad,Pap.

)

97
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Cali Y Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisluteis,
Hope,

añticisfrüstribus, poſticisfalcistribusni-

gris.Linn,Syſt,Nat. 2. p.755-n.56.
Muſ,

Lud. Ulir.p. 223.
|

Fabric.Syſt.Ent, p2459. n.70. Spec,Inſ.2.

p. 27. n. 107. Mant.2. p. 13. n. 125,

CramerInſ.Tab.246.Fig.C,
ClerckIcon. Tab.41. Fig.4.

Seba Muſ./4. Tab. 7. Fig.5.6. Tab. 29.

Fig,17. 18. Pap.nigro-flavoquemacula-

“tus. Pap.flavo-nigroquevarius.

Móller Ueberſ.des Nat. Syſt.S.583.
Nr. 86. Der Schwarzſtrich.

Gôge Entomol.Beytr.3.14S. 97. Ne. 56.

“Calliope. |

Acht und ſechszigſteTafel.Figur5:

Die Oberflügelſindorattgegelb,nachder

Wurzelzu ein wenigdunkler. Von derWurzel

aus gehendreyſchwarzeStrichebismeiſtaufdie

MittedesFeldes, und ſieerweiternſichoben,ſo

daßdiezwey erſtenam Endeeinen Fleckenähnlich“
ſind.Etwas überihnenſtehendreygroſſeziem-

ſichrunde ſchwarzeFle>enneben einander,wo-

von der hinterſtederkleinſteiſt.Die Spibedes

Flügelsiſtſchwarz,und hatnaheam Randedrey

bis
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bis vier eyrunde weiſſeFlee; auchſteheneben

j

der ſchwarzenSpißenocheinſchwarzerFle>an

Auſſenrandeund einganz Éleineraminnern Win-

fel.Unten ſinddieOberſlúgelebenſo gezeichnet,
und nurdie dreyStricheſindetwas breiter.

DieUnterflügelſindin derMitteorangegelb,
ringsherumſehrbreitſchwarzeingefaßtmit drey--

eigenweiſſenPunktenhartam Raúde. Auf
dem gelbenFeldeſtehteineReihelänglich-eyrun-
der groſſerſchwärzerFle>ken,wovon die lesten

zuſammengefloſſenſind,und mit dem ſchwarzen
Seitenrandezuſammenflieſſen.Unten habendie

FlügelebendieſeFarbenund Zeichnungen.Der
Kopf iſtſhwärzmit weiſſenPunktenaufder:

Stirn,dieFühlhörnerſindobenſchwarz,unten

greiß.Die Bruſtiſtobenorangegelb, ukten

ſhwarz.Die Füßeſindſchwarzmit einem weiſe
ſenRande. Der Hinterleibiſtoben ſchwarz-
braun,unten mit einemweiſſenStreif,am Afa

ter gelb,
;

|

Das VacerlandiſtSurinam,

a E uÏdufanasnit

G 2 $)Pap,
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: Staubſlügel,ErſteGattung,

Enge-$)Pap.Helic,alisintegerrimisanticisluteis,ſtriis
2

wid apicequenigris,poſticisnigris.
Cram.Inſ.‘Tab.1334.Fig.F.

- Göge Entomol,Beytr.3. 1. S. 116.Mr. 31,

Eugenia.
Achtund ſechszigſteTafel.Figur6.

Es hacdieſerSchmetterlingſehrvieleAehn-
:

lichkeitmit dem vorigen.Die Oberflügelſind

orangegelb,mit dreyundeutlichenoben breiter

werdendenſchwarzenStrichen,dievonder Wur-

“zelaus heraufgehen;und nah dem Auſſenrande

zu wieder ſchmalwerden. Aufder Mitteſtehen
zwey

|

unregelmäßigeſchwarzeFlecken.Die.

Spieiſtſchwarz,mit weiſſeneyrundenPunkten
am Rande. UnteniſtdieZeichnungebenſo.

Die Uncterflügelſindganz ſchwarz,an der

Wurzelfahlbraun;hart.am Rande “ſtehteine

ReiheweiſſèrdreyefigerFle>en.Der Kopfund

Bruſtſchildſindorangégelb,derHinterleibbraun,
unten weiß. Die Vorderfüßeſindkurz.A

|

Das VaterlandiſtSurinam.
i

|

9) Pap,
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9) Pap:Helic. alis oblongisintegerrimisFaſcis,Thalia,

ânticisflavomaculatis,polticisſtriatis.Linn.
_ Syſt,Nat.2.p.757.n.veMu.

Lud. Ul.
PitA309

Fabrice.Sylt,Ent.P-NM n. 88.

;

ShedInſ,2
i

pT n, I 307 NOC! PeP OTST

“Cram.Inſ.Tab. 246.Fig.A. 4 N Ss

ClerkIcon,Tab, 43, Fig;2,
Seva Muſ.4, Tab.-, E

I. 2, Pap.niger,
flayonotâtus.

Múllex-Ueberſ.,vésNat.Syf,S. 586.
ìr.67.DasWeißband.

GöneEntomol.Beytr.3. 1. S, 101. Nr. 67.
Der indianiſcheGabelſtrich.

> PALA
Ee

Acht und ſechszigſteTafel.Figur7.

Die Grundfarbeder Oberflügeliſtbraun
Von derWurzelaus gehenzweynichtlangeoran-
gegelbeStreifen,überdieerſtekürzereſeieein

groſſerfaſtvierec>kigerrothgelberFle; überdie

zweyteein kleinerrothgelberPunke. Nachder

Spibezu ſtehteine aus eyrundenrothgelben
FleckenzuſammengefloſſeneBinde , die aberdie

Ränder nichtberührt.UnteniſtdieFarbeecwas
blaſſer.

G 3 Ul
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“UntenſinddieFlügelrothgelb,mit durch-

laufendenbraunenAdern und Strichen,diefich
in den breitenbraunenRand verliehrenzwill

man, wie Fabricius,die braune Farbezur
Grundfarbeannehmen, ſohabendieFlügelvon
der.Wurzelaus rothgelbeam Endegeſpaltene
Strahlen.DieUnterſeiteiſtebenſogezeichnet.
DerLeib und dieFüßeſindſ{hwarzbraun,

Das VaterlandiſtJndien.
Ï

ro)Pap,
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10) Pap. Helic, alis oblongisintegerrimisCOoNCo-Roſalia,

loribusfulvis, anticismaculaflava,poîticis

{trigisduabusnigris.Fabr.Spec.Inf,App.
P03.

:

¿Maur 2D 0,/I5i2

Cramer Inf.21, Tab.246,Fig,E,

Roſalia.

Acht 11nd ſechszigſteTafel.Figur8,

Es gehörtzwar dieſerSchmetterlingſeiner

Farbewegen nichteigentlichhierher,aberih -

weißihndochnirgendseine Stelleanzuweiſen,
wo er âhnlichereNachbarenhâtte.Eriſ nicht
groß. Die Oberflügelſindroſtfarbigbraunmit
einemzartenſchwarzenRande,und meiſtaufder

Mitteſtehtein groſſer,ſ<hwefelgelber,e>igter,

ſhwarzgerandeterFle. Unteniſtdie-Farbe

fahler,
Die Unterflügeldalieine roſtfarbigbraune

Grundfarbe, und zwey aus ſchwarzenFleckenbe-

ſtehendeBinden;wovondieeineam Auſſenrande,
die andreaufder Micceſteht,Der Leibiſroſt-
braun, dieFühlhörnerſind-ſ{warz.

Das VaterlandiſtSurinam.

E 11)Pop.
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|

Staubflügel,ErſteGattung.
Euterpe,11)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisnigris,

albopundtatis,faſciafulva.Lim.Syſt.Nar.2.

+ p.756.n.61, Muſ,Lud.Ulr.p:226.
Fabr.Syſt.Ent.p. 465. n° 5 Spen. 2.

Pi 34.n. 144. ‘Mant.2. pF 6;nt TGS
Cram.Inf.Tab.246g: Dif og

SevaMufſ.4,Tab.7; Fig.17, 18. Pap.fuſco-

nigeralbopunétatus, as

Müller Ueberſ.desNat.Syſt. S.584.
Nr. 61. Der Weißpunkt,-

_GôgeEntomol,Beycr.3.1,S¿99.Nr. 61.

Eu ferpe.
Acht und ſechszigſteTafel.Figur9

DieGrundfarbeder Oberflügeliſtſehrdun-

felſchwarzbraun;z- nahean derSpie ſtehteine

breiteorangegelbeBinde,dieuntenam Endeei-
neu ſtarkenEinſchnitthac. Von der Binde an

biszur Wurzelſtehenvieleblaullichweiſſedurch-

ſcheinendeFle>evon verſchiedenerGeſtaltund
Gröſſe,die meiſtenfindlänglich-viereckig.wd
Unterſeiteiſthiemitganzübereinſtimmend.

% Es

Die Unterflügelhabenebenfallseineſchwarz-

brauneGrundfarbe;“und “etwasüber die Mitte

eyewy eine-breiteorangegelbeBinde , hinter
|

, wel-
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welcher-biszur Wuyzelſicheinigedurchſcheinende
weißblaueviere>igeFleckenbefinden.Unten ſind

ſieeben ſogezeichnet.Der ganzeLeibiſtober-

halbmit ‘denFlügelngleichfarbig,unten aber
:

orangegelbmit einemweiſſenStreif,dex aber

nichtbiszum Afterreicht.DieFühlhörnerſind
ſchwarz. E |

Das VaterlandiſSurinam,
|

X

a

-

_-

¿ Y

¿
Á fi
ti

S5 r2)Fap.
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i Cres

.
4

Staubflügel. ErſteSattung.
12)Pap.Helic:alisnigrisviaduplicifulva,fas.

ciamaculisqueflavis,poſticisdentatismacu-

lis marginalibusalbis.

“Cram.Inſ.Tab. 90.Fig.A,Tib,316.Fig.A.
B. C. Pafnuntia,

Ceres,

MTeun und ſechszigſteTafel.Figur1.2,

Es folgennun einigeSchmetterlinge,die

ſehrnahemit einander verwandt ſind,da ihre
-

ZeichnungenundFarbenſehyvielÜbereinſtimmen-
deshaben,Die meiſtenhatFabriciusnur für

_ Abarteneiner Speciesangeſehen,da hingegen
Cramer einem jeden,deſſenZeichnungetroas

verändertiſt,auchals eineeigeneArt ihrauch
einenbeſondernNamen gegebenhat.Fchwerde

dieMicéelſtraſſeerwählen,und nur ſolchefürei-

geneArtenannehmen,deren äuſſererUmrißſo-

wohles erfordert,alsauchderenZeichnungenund

Farbenſoabweichen, daßmanſie ſchwerlichfür

bloſſeVarietätenhaltenkann. Vondieſemjest

zubeſchreibendenSchmetterlingkommenim Cra-

merſchenWerke zweyVerſchiedenheitenvor,

_vemlihCeres und Paſinuntiazihfannſie
abernur fürSpielartenerkennen,

Die
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Die Oberflügelhabeneine ſhwarzeGrund-

farbe,von der Wurzelaus gehenzweybreiteroth-
gelbeStreifennachder Mitte zu, dieeineam

‘innerenRandebis überdieHälftehinauf,wo ſie
ineinenhellgelbenFle>enübergeht,derfaſtden

Auſſenranderreicht;dieandre von derMittebis

aufdieMiccedesFeldes,wo ſiean einegelbe

107

Queerbindereicht, dieaus vielenunregelmäſſigen

Fle>kenzuſammengeſestiſ,und daherſehrzackig
und unbeſtimmtiſt.Nahe an derSpiseſtehen
am Rande einigegelbeungleicheFle>en,-Bey

PaſinuntiaiſtdiePomeranzenfarbemehr
braun,diegelbeFarbeſhmusßiger;die Binde

hateineandre Geſtalt,und iſtnachdem Vorder-

randezugeſpaïten.Da aberdieſeFlecenfaſtbey

jedemExemplareverſchiedenſind,ſokann man

fieauchnur fürSpielartenanſehen;ichhabein-

deſſen,damit man ſichden Unterſchiedbeyder

deutlichvorſtellenkann,beyFig.2. dieUnterſeite
von Paſinuntiaabgebildet,weilbeydeaufbey:
den Seitengleichgezeichnetſind,

|

Die Unterflügelhabeneinenetwas gezahnten
“Rand,hinterwelchemeineReiheweiſſerPunkt-
fle>eſteht.Die Grundfarbeiſſhwarz,Von
derWurzelaus gehtein breiterrothgelberStreif
bisaufdieMitte,guſwelchereineorangegelbe

|

MOR



Io8 Staubſlügel,Y“Erſte-Gattung.
zackigte„.unordentlicheQueerbindeſteht,die

gleichfallsbeyPaſinuntiaauſſerderbraunen
Farbeauchandersgeſtaltetiſtzauchiſtſiebis-
weilen.ganzunterbrochen,eütandermalbreiter,
zackigter.DerBruſtſchildiſtſchwarzmitgelben
Fle>en;_der Hinterleiblanggeſtre>tnd chmal;
am-Ende deſſelbenſienbeymMännchenzwey
‘Haarbüſchel,dieaberbey-dergeringſtenBerüh-
rungabbrechen;dieFarbedesLeibesiſtrothgelb.
mit einem braunenStreifaufdem Rücken. Das

erſteFußpaariſnur kurz.Unten hatder Leib
am AfcereinigeweiſſeFle>en.

|

Das VaterlandiſtSurinam.

13)Vap.
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E Pap.Helic. alis oblongis.integerrimis,ânti- Polyin-
|

cis: faſciaflava,poſticistribusnigris:Linn
aut

‘SyNat.2. Þ.6. 58+Muß Lud,Ulr.
“Þpé224. [4

Fabric.Syſt.Ent.Þ:106n.A7.SidesInf.24

p: 2870.15. Mant, 2. P.I4.n 134
Cram.Inf:Tab}i91, Fig.E &

RöſelInlii4iiTebisziBidia adidtin
3

und

Seba Muoſ,44 Tab:37Fig,19
16.Tab,30

‘Fig.23424.
MállerUeberſ.des Nat.Syſt. S.583.

Nr. 58. Der Pomeranzenflugel.
GôgeEntomol,Beyer.3. 1, S. 98. Nr.58.

Polymnia: |

<Teun und ſechezigſteTafel.Figur3. -

__DieOberſlügelhabeneine ſchwarzeGrund-
farbe,alleindas ganzeFeldvon der Wurzelan
bis aufdie Mitte iſtbraunrothgelb,oben mit

zwey ſchwarzenrunden Fle>en;darauffolgteine

ſehrbreiteausgeza>eunordentlichegelbeQueer-

binde;die die Rändernicheberührt,und “auf
ihrerMicce ſtehtein runderſchwarzerFleck.
Zeichnungenund Fle>envariirenaberungemein,
Unten iſ alleswie oben;nur ſtehtam Auſſen-
rande eineReiheweiſſerPunkte.

VW

Die



IIO Staubſlügel.ErſteGattung,
Die Unterflügelſindbräunlich-orangégelb,än

derWurzelund dem innrénRande hinaufmit lan-

gen gelbenHaaréêndichtbeſest;aufder Mitte
'

ſtehteine ſchwarze.Binde, die aus Mondfle>en

gebildetwird,und eine andre ain Außenrande;

aufwelcherunten eineReiheweiſſerPunkteſteht.
Der Leibiſtobenbraun, mit etwas gelbrothauf
dem Bruſtſchilde.Unten iſtder Leibweißbepu-
dert. Die Füßeſindſhwarzmit einem weiſſen
Strich.

Das VaterlandiſtSurinam,

- 14)Pap.
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14) Pap. Helic.alisinregerrimisatris baſifulvis,Ezixa

faſciamaculisqueflavis.Cram,Inſ.Tab,191.

Fig.D. Ludovica,-
b nt i

Cram, Inſ.Tab. 297. Fig.E,
:

:

:

Pin

_ Egina.

 S$Teunund ſecszigſteTafel.Figur4,

Er ifgröſſer,alsdervorige.DieOberſlú-
gelhabênzwar.eine ſhwarzeGrundfarbe,aber

unterhalbiſtnichtvieldavon ſichtbar, denn da-

ſelbſindſiebraunrothgelb, oberhalbſtehenzwey
ſchwarzerunde Fle>enebeneinander;darauf

__ ſchließtſicheinegrünlichgelbeauſſerhalbgezahnte
Binde an. Nachder Spistezu ſtehennocheinige

gelbeFle>enund faſtam Ende nocheinekleine

Binde:derAuſſenrandhathinterſicheineReihe
weiſſerrunderFlecfen.-

Die Unterflügelſindbraunorangefarbig,mit

einem breitenſchwarzenAuſſenrande,derſichnach
den Afterwinkelzu tiefbisaufdieMitte des Fel-
des einbiegt.Am Rande ſtehennocheinigeroth-

gelbePunkte;und zwey kleinerundeFle>enauf
der gelbenGrundfarbe.

Der



112 Staubſlügel,"ErſteGattung.
Der Schmectékling,dèn CramerLuddvika

nent;iſtfaſtgr nichtvonjenemunterſchieden;

dieFárbenſindetwas lebháfter,unddiéFlecken
ünd Bindenhabeneiñé andréGeſtalt;dieaber
faſtbeyjedènExemplarèabweicht.Der Ober-

leibiſtgelbroth,der Hinterleibbraun,unten
grünlichgelbzdièFühlhörnerſind_langlarhnts
EB am

i

Endedelhi:
2f ‘DasHateclaidiſt-Süriñnam:=
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45) Pap. Felic. alis integercimisatris, maculis Navel,

fulvis & flavis, poſticisfaſciisduabusfulyis.
Cram. Inf.350.Fig.D. C.

Fabella.
Leun undſechszigſteTafel.Figur5.6.

Es iſtdieſerSchmetterlingder:Zeichnung
nachdemoben beſchriebenenPolymniaungemein
ähnlich,aberder Umrißiſtanders , und dieUn-

cerflügelſindgröſſerzauchiſdieUncerſeicefaſt
ganzverſchieden.

M 200i

DieOberflügelſind{hwarz;an der‘Wurzel
bismeiſtzurHälfterothgelbmic zweyſchwarzen
Flecfen, derenunterſtergroßiſt,und ſichan der

Ader langherunterzieht.Darauffolgteinegelbe
zackigteBinde, dieſehrunregelmäſſigiſt.An
der Spibeſtehennoh einigegelbelängliche
Fle>en.Unten ſinddie Flügelan der Wurzel

y

rothgelb,oberhalbfahßlbraunz-diegelbeBindei
hiecſehrfahl;an der Spiteſtehenweiſſeund

gelbeFle>en.

Die Unterflúgelſind{warz,und habenzwey
gezahnterothgelbeBinden hintereinander.Unken

ſinddie Flügelfahlrothgelb,mit einerbreiten

“Llar/Syſt,d,Inſ,IV.Th. H brau-

Sas
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|

braunenEinfaſſung,aufwelcherainRandeeeine
ReiheweiſſerPunktfle>eſteht,und aufder Mitte

eineReiheeyrunder{warzerMakeln. Der

Bruftſchildiſtobenbraun mit gelbenFle>enz;der

Hinterleibhateinen gelbenRücken.
“

Unteniſt
_/ dieFarbeweißlich.

Das VaterlandiſtSurinan

16)Pap.
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VOTA: Hlelièsalis oblongisintegerrimisfulvisanemei

Nigro maculatis,anticis apiceAtrISflavo ma:

cularis. Linn, Syſt.Na 23 P-756.SO

Amcœæn,Acad.6, P-403.n,ti
Fabr.Spec.Inſ,2. p. 27,n, 1109, Mant, 2,

„Pe 134 0, T2898, |

Cram. Tuſ. Tab, 190.Fig.6.
SulzersGeſch.derJnſ.Taf.15.Fig.3.4.
Müller Ueberſ.des.Nat.Syſt. S. 583.
Si

, 59. DerBuntflügel,
ze Encom.Beyty.AZ: SD.99.Ne.59, a,

M neue.
Teh und ſechszigſteTafel. Sigur”,

Die Oberflúgelſinduncen biszurHälfteroth-
gelb,und habenoberhalbeinigeſchwarzeFlecken
hinéereinander;dieauſſereHälfteiſtbraun;auf
derMicce ſtehteine gelbeſehrzackigteungleiche.
Binde, und nachderSpigezu eineReihegellbereS
Flecken.

Die Uncerflügelſindſchwarzbraun,ander
Wurzel rochgelb;am Randeſtehennachden
Oderflügelnzu einigezuſammengefloſſenegroſſe
gelbeFlecken,derenGeſtalt,Gröſſeund Anzahl/
nicheallzeitgleichiſt.DerBruſtſchild-iſtrothgelb,
der Hinterleibbraun,Das VaterlandiſtOſte
Indien,

:

Ar (rid

SAU 17)Pap.



IT6 Staubſlúgel.ErſieGattung.
Harno- 17)Pap.Helic.alisoblongisconcoloribusluteis
u

nigrisque,ſfubtuspunétismarginalibusotto

albis.Liun.Syſt.Nat. 2. pag.756.n. 59.
Pap.Mopſa.Muſ. Lud. Ulr.235.

Fabric.Syſt,Ent: p.460.n. 72. “Spec.Inſ2.

p. 27. n. 109, Mant.2. p.13. n. 129

Cram. Inf.16. Tab.190, Fig.D.
Seba Muſ. 4. Tab. 29. Fig.17,18.
Seligm,Av. 6, Tab. 70.

GögzeEncom.Beytr.3.1.S.99. Nr.59.b.

Harmonia.
SiebenzigſteTafel.Figur 1, 2.

Es wardieſeKupfertafelſchongeſtochen,ehe
ihwahrnahm,daßder Zarmohiades Cramers

“

mit UMopſades Linné einerleyſey,und daßich
alſodieſenleßtenNamen hättebrauchenſollen.

DieſerSchmetterlingiſtdem vorigenunge-
meinähnlich.Die innereHälfte.derOberflügel
iſtgleichfallsorangegelb,mit fünfrunden ſchwar-

zenFle>en,von welchender hinterſteſichlang
biszurWurzelherabzieht.DieàuſſereHâlfte
iſ ſchwarz,mit einergelbeùſehrzakigtenBinde,

. aucheinigengelbenFle>enan der Spike,an de-

renRandeeinige blauePunkcflecfeſtehen.Un-
|

o

ten



“cenſinddieFlúgelfaſtebenſogezeichnet,nur

ſtehtam Auſſenrandeeine ReiheweiſſerPunkte;
auchſcheintderRandaufdieſerSeiteetwas ge-
zahntzu ſeyn, mit weiſſerEinfaſſungin den Aus-

ſchnitten.
:

|

Die Unterflúgelſindſchwarz,an der,Wur-
zelrothgelb,welcheFarbeeinigeStrahlennach
der MittedesFeldeshinſchieſſenläßc.Am Auſ-

ſenrandeſtehteineReiheblauerPunkéfle>e.Un-
ten habendieſeFlügelgleichfallseineReiheweiſ-

ſerPunkteam Auſſenxande.Der Bruſtſchildiſt
obenbraun mit rocthgelbenFlecken.DieFühl-

hôrnerſindſehrlang,unten braun, obengreis.

DerLeib iſtbraun,unten greis.Uebrigensſind

auchbeydieſemSchmetterlingedieZeichnungen

ſehrunbeſtändig;nicht“immerſiehtman die

Scrahlenauf den Unterflügeln,oftfehlenauch
dieblaulichenPunkteam Rande,diebeyandern
wieder ganz verloſchenfahlbraunſind.

Das VaterlandiſtSurinam.

E

D,

Tagfalter.Dritte-Familie.117
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Pamela,18)Pap,Helic.alisnigrofuſcis,prioribus_Vitta

duplicifulvafaſciagueflava,
Cram.Inf.Tab, 319. Fig.A.

___ “Pamela.
| SiebenzigſteTafel.Figur3.

DieſerSchmetterlingiſwiederdem oben be-

ſchriebenenCeres Taf.69.Fig.1. der Geſtalt
und Zeichnungnachungemeinähnlich;nur ſein
_Umrißiſtetwas anders;dieOberflügelſindnicht
ſolang,dieUncerflügelnachVerhältnißgröſſer.
Die Oberſlugelſindſchwarz;

-

vonder Wurzel
aus gehenzwey breiteorangegelbeStreifenbis

aufdie Mitte,woſie von einergelbenBindeauf-
genommen werden,dieaus einerReihelanger
dreye>igerFleckengebildetiſt,derenSpibezum
Theilfaſt.bis an den Rand reichetzdaherdieſe
Binde ſehrzackigiſt.DieReihegelberFle>en
am Rande „ dieCeres hatte,fehlthier.Unten

Usnur
dieFarbenbleicher.

Die‘Uneerſlugelſindbraunſchwarz,mit ei-

nem rothgelbenStreifvonderWurzelan neben
N

den Hinterrandbis zur Hälftedeſſelbenherab;

nochvor derMitteſtehteineausMondflecfenzu-

ſammengeoftoſſene cothgelbeBinde,und am Hin-
cerrande
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terrande zwey langgezogenedreye>ige Fle>ken.

Am AuſſenraudeſtehtkeineReiheweiſſerFlecfen

wie beymCeres.Unten iſtdieZeichnungmit
obenübereinſtimmend.Der Bruſtſchildiſgelb,y

der Hinterleibbraun,dieVorderfüßeſindkurz.

Das VacerlandiſtSurinam,

19)Pap.aP E
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__Eáui-

cola,

Staubſlügel,- ErſteGaitum:
19)Pap.Helic.alisintegerrimisnigris,bafß¿i

|

vis,faſciistribusflavis,poſticisundularis,

Cram. Inf.Tab, 297.Fig.F,

_Equicola.
SiebenzigſteTafel,

“

Figur4.

EshacdieſerSchmetterlingmit dem obenbe-
- ſchriebenenEginavieleAehnlichkeit,Die Ober-

flügelſinduntenbis:zurHälftebräunlich-orange-
gelb,mit einem ſhwarzenMondfle>naheam
Vorderrande.Die äuſſereHälfteiſtſchwarz,und

hatdreygelbeBinden;die erſteſchließtſichan die
-
braungelbeFarbederunternHalftean, und iſt
nebſtderzweytenzackigund unregelmä}igzdiedritte

nahean derSpiteiſt nur klein;eineReihegel-
berPunkteſtehthinterden glattenAuſſenrand.

Die Unterflügelſindan derWurzelauchroth-
gelbbraun,mit einigenſchwarzenFleen; die

_auſſereHâlfteſchwarzmit rothgelbenwellenför-
migenund mondförmigenScrichenzüberhaupt
laufendieFarbenhierſoin und durcheinander,
daßesſchwerif, zu beſtimmen,welcheman für
die Grundfarbeannehmenſoll,DerLeibiſt
roſtfarbig,der Hinterleibgelb,aufden Rücken
ſhwärzlich,Das Vaterland-iſtSurinam.

29)Pap.
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adiPap.Helic, alis

1

integerrimisatris , baſifulvis,
faſcialaraalba,pofſticisſtrigamaculisque
fulvis.Cram.Inſ.Tab.297.Fig.C. D,

Numata.

RESIS Tafel.Figur5.6.

Andieſemdem obigenſoâGuikdéàSchmet-.
terlingfindetman doch{<®n mehrereAbweichung.
DieOberflügelſindvon derWurzelbiszurHälfte
rothgelb,derVorderrandſchwarz,hinterdenſelben
ſtehenzwey groſſeſchwarzeMondflekenübereinan-

der,auchgehtvon der Wurzelaus einſchwarzer
Scrith,meiſtbis zum erſtenFlle hin.Als-
dann folgteinegroſſe,breite,reiſſe,zaigteBin-
de,dieeigentlichaus Fleenbeſteht,deren jeder
einegelbeEinfaſſunghat.DieSpibeiſt{hwarz,
mit einem eórundenweiſſenFleck;an jederSeite

deſſelbenſtehtnocheinkleinergelber,Unten iſk

T2I1

Nu-

matas

dieZeichnungebenſo,nur iſdieweiſſeBinte
hiergelb,und hatzweydreyzaigeFle>enmehr
am Auſſenrande,

Die Uncerflügelſindſ{hwarz,mit zweyin
die Queere ſtechendenrothgelbenStreifen,und
einerReiherothgelberStricheetwas vom Auſſen-
rande entfernt,auſſerhalbendigtſieſichin einen

O E oie
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gelbenPunft.UntenſinddieFlügelfaſtebenſo

gezeichnet, nur anſtattder ReiheStricheſtehen

hiergroſſemondförmigeſtarkausgeſchnittene

Flecken,und am Rande eineReiheweiſſer

Punktfle>e.Der Leibiſtoberhalbbraunroth,

unten gelbzdie Vorderſüßeſindkurz.
|

DasVaterlandiſtSurinam,

21)Pap.
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21) Pap. Helic: alis intégerrimis atris bafi fulvis Sitza-

faſcia maculisqueflavis.CramerInſ.Tab,
364.1Vig.CD.

Silvana,

_ÆinnidſtobenzigſteTafel.Figur1.2.

‘Diesiſtnun derlebteder jetbeſchriebenen
unter ſichſoähnlichenArten,die vermuthlich
Fabriciusuur fürVariecäcenhält,weiler ihrer
gar nichterwähnt,diedohaberzu ſehr’von ein-

T4

anderabweichen,ſodaßeinevielleichtzugroſſe
|

_“

Gonauigkeit0e zu tadelniſt.

DieOberſlügelſindan danWurzelbismeiſt
ur Hälfte'orangegelbmit einem ſchwarzenzu ;

MondfleÆ#gegen den Vorderrandzu. Alsdann

folgteine gelbeBinde,und dasUebrigeiſ.
ſchwarzmit zwey Reihenlänglicheretwas verlo-

ſchenergelberFle>en;an derSpitzedesFlügels

ſtehenzweyweiſſePunke,
|

DieUnterflügelſindinnerhalbrothgelb,auſ-

ſerhalbſhwarz,worüber dierothgelbeFarbeei-

nigeStrahlenwirf. Nachdem Auſſenrandezu

ſtehteineReihelänglichergelberFle>en.

Die

EO
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|

Die HinterflügelhabenfaſtebendieſeZeich-
“nung,nur ſtehtam Auſſenrandeanſtattder

gelbeneine ReiheweiſſerScrichfle>e,Der

Leibiſtoben braun,an denSeiten und unten

nebſtdenFüßengelb.

DasVaterlandiſtSurinam,

22)Pap.
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22) Pap.Helic.alis integerrimispigris fulvo-

inaculatis;faſciaflava.Cram.Inſ.Tab.232.
Fig.C. D.

241d
Æin-und ſiebenzigſteTafel.Figur3,4.

Dieſerund derfolgendeSchmetterlingſind

zwar mit ebenſolchenFarbengezeichnet,aber

ihreGeſtaltiſtganzanders,und giebtihnenfaſt

_dasAnſeheneinerMotte, Sie ſind“auchklei-

ner, alsdievorigen,die Oberflügelſehrſchmal,
dieUncerflügelgröſſer,und breiter,wiegewöhnlich.

125

Laja}

DieOberflügelſindſhwarzzam innernRande
ſtehtein orangegelberStreifvon unten an,bis

überdieHälfteherauf;einandrer ſtehtam Vor-

derrande,der am Grunde ſehrſchmalzugeſpi6tiſt,
i

oberhalbbreiter,abgerundetund eingeſchnitteniſ.
An derSpiteſtehteine aus gelbenFleckenzu-

|

ſammengelaufeneBinde. UntenſinddieOber-
flúgelan der Wurzelblauweiß,und diegelbe
Binde iſthiervielbreiter.

Die Unterflügelſindan derWurzelbiszur
Hâlfteorangegelb, auſſerhalbblaulich;dieandre

Hâlfteiſtſchwarzbraun.Unten ſindſiebraun-

roth,miteinerReihegroſſerrunder gelberFlee
am Auſſenrande,DerLeibiſtoben und unten
braun,der Aftergelb.Das VaterlandiſtAme-

rita, 23)Pap.
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Am-

8 lone,

_Staubſlügel.Erſte.Gattung.
24):Vap:Heéſ]ie-ialisincegerrimisatris,maculis

fulvis.'Cram,Tof:Tab.
132,Fig.E. F.

atinóbtü

Leund. ſiebehzigſteTafel.Figur5.6.

‘DiéGeſtaltundauchoberhalbdieZeichnung
iſtdemvorigenähnlich,dochiſtev gröſſer,Die

_Oberflügel-ſindſchwarz,doch:an-derWurzelbis
zurHälftewohleigentlich,orangegelb,nuriſtdie

Farbedur< ſchwarzebreiteingefaßteAdern im

Fle>enoder Streifengetheilé.LufderMitte

“untengelb.DasVacerlandiſtAmerika.

ſtehteinedurchFleckegebildetegelbeDinde;und
an der SpieeinigegelbePunkte., Untenſind
dieFlügelvon derWurzelbisüberdieHälfteblau-

grau,miteinemrothgelbenSéreifenam Vorder-.
rande;dieSpiteiſtbraunmit einerReihegel-
‘berFleen.

Die Unterlügelſindbinswelchea ads|
der Wurzelzu:ingrau und nachdem'Hinterrande

zu ingelbeFle>eübergeht.Vom innrenRande
bis zumAuſſenrandgeht"eine‘gelbrothevorne

ſchwarzeingefaßteBinde.Unten ſinddieFlügel
gelbrothmit braunenAderndurchzogen,am Auſ-

ſenrandebraun mit einerReihegroſſereyrunder
dunkelbraunerFlecken.Der Leibiſtobenbraun,

24)Pap.
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24) Pap. Heli. alis oblongisintegerrimisnigris,
anticis maculis duabus, poſticisdiſcofulvo

nigroftriaro,‘ſubrusbaſinigropunétaris,
Fabric.Spec.Inſ,2p. 32, n.

TIEMant,
2
4

Pp.16.n.158

Gea,

‘VondieſemSchmetterlingekann ichkeine
, Abbildunggeben,und nur aus derBeſchreibung
im Syſtemvermutheih, daßer hieram rechten
Orceſtehe,und denjestbeſchriebenenam ähulich-
ſtenſey. Eriſ vonmicclerGrôſe;Kopfund

Bruſtſchildſindſchwarz,weißpunktire.Der

Hinterleibiſkrothgelbmit ſchwarzenFleckenauf

dem Rückèn.Die Vorderflügelſindſchwarzmit
einemgroſſenrothgelbenFlefenam dünnenRande

und einen kleinernoftgetheiltenan derSpike.
UnteniſtdieFarbeund Zeichnungebenſo.

|

Die Unterflügelſindſchwarzmit einem roth-
gelbenſchwarzgeſtreiftenFelde.Untenſindſie
rothgelb,an der Wurzelſchwarzpunktirt,an

der Spibeſchwarzgeſtreifte.Bisweilenſindalle

Flügelan der Wurzelſchwarzpunktirt.
|

Das VaterlandiſtAfrika,

25)Pap,

127

Gea,
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7 25)‘Pap.Helic.alisiintegerrimisfüſeoratris,baſi

maculisquerufeſcentibus.Cram, Inſ.Tab.

247. Fig.A.
|

Andremona.
Ein und ſiebenzigſteTafel. Sigur7.

_

Wir kommennun zurzweyten-Horde,oder

zudenen Schmecterlingen,wo die-Orangefarbe
in rothübergeht,und zwar ſo,‘daß-dieZeich-
nungenbaldblos-rothſind,aufeinemſchwarzen
oderbraunenGrunde,baldmit E ENgelbenFle>en.undBinden. : |

DieFlügelbey dieſerArt habenſowiebey
denmeiſteneinen glattenRand. DieGrund:
farbe-iſtbraunſchwarz,“ DieOberflügelſind'an

derWurzelroth,mit durchzogenenſchwarzen
Adern. Auf der Mitteſtehenzwey groſſerothe

Mondfleckegegeneinanderüber,undnochzwey
kleinereeyrundedarneben,

Die Unterflügelſindbraunſchwarz,mit eini-

gen rothenStrahlenaufderMitte des Feldes.
Der Leibiſtbraun,aufdem Rücken rôthlich.
Unten iſtdieFarbeüberallblaſſer.
Das VaterlandiſtAmerika.

l

è

26)Pap.
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|

26) Pap. Helie.alis untandevirotaſeoatris,prio:Uda.

ribusbalirufis,máculis ruhfis&flavis.AE
Inſ,Tab. 2957Fig:Bi

Udalrica.
Æin un$ ſiebenzigſtéTafel. Figur8:

rica

Er iſtdem vorigenungemeinähulih,Die
Öberflügelſindſchwarzbraun,an der Wurzel
roth,mitdurchzogenenſhwarzenAdern, Auf
der,Mitteſtehteine abgebrocheneaus einigen
FleckenzuſammengeſloſſenerotheBinde, an wel

cheſicham VorderrändéeinigeÉleinegelbeid
e anſchlieſſen.

H VE

DieUnterflügelſind,wie beymvobigun,
ſchwarzbraunmit einigenrothenStrahlen,Dev
Leibiſtbraun,aufdem Rückenröchlich.

_Dás VacerlandiſAmerika,
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Calli-

Cops,

Staubſlügel.“ErſteGattung.
29)Pap,Helic.alisiinregerrimisatrás,anticisial

5‘cularubra medio nigra,Cram.Inſ.Tab.
190,FW!E, FAS A «

:Callicopis.

Zwep und ſiebenzigſteTafel.FigurT;

ch ſtellehièrwiedereinigeSchmetterlinge
zuſammen,die ſicheinanderziemlichähnlichſehen.
Der gegenwärtigehätaufden Flügelneine

ſchwarze"Sammetfarbe.Die Oberſlügelhaben

aufder Mitte einenrothenFle>en,der“aberin

der Mittedurch“ſchwarzgetheiltwird ,fodaßdie

rotheFarbenur einenbogigtenZugbildet.Die

Unterſlugelſindganzſchwarz.DikUnterſeite

iftnur blosblaſſet‘vonFarbe.Der Bruſtſchild

iſtſchwarzmit weiſſenPunkten;derHinterleib
oben braun und’unten grau.Fabriciusſcheint
dieſenSchmetterlingmit dem Melpomenefür
eins zuhalten,

* DasVaéerlandiſtSurinam.

_Das Männcheniſ etwas kleiner,und der

rotheFle>mehrangefüllt.

28)Pap;
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Mú�ßHer

va És

Carolín a.

_FwepE ſiebenzigſteTafiFigur2

Dieſen.Schtneteet!ing aus meiner“LSäidin-
lungfindeichnirgendsbeſchriebenund abgebildet.

138
|

25)Pap.Helic.alisagis,omnibusfaſcia¡ideCarod
Bay

Die.Dberflügelſind"braunſchwarz, undhaben|
eine rothe:Binde,die aus zweynebenltladet|

 ſtehendenundnur durcheinenkleinen-Scrichge-
theiltenFleckenbeſtehe.Die Unterflügelfind

auchbraunſchwarz, und habenaufderMitte cine

breiterocheBinde. Unten iſtdieFarbe‘nurein
wenigesbleicher.Dev Leibiſtüberallſchwarz-
braut

us:
Tote

Das Vacerlandiſtmir unbekannt, M

IJ,2 RE 9)Pap,



1322 Staubſlúgel.Erſte“Gattung.
Melpo-29)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisnigris,
men

anticisfiſciarubra,poſticisbaſiſubtusſan-

 guineis.Linn.Syſt.Nar,2. pP.Sn. 71,

Muſ. Lud.Ulr. 2

Sn
O

Fabric.Syſt.Ent.p.462.n. 85. Spec.-Tnf.2.

p. 11. N27, Mant.2. p. 15e 148.
Cramer Inf.Tab. 191. Fig.F.

|

RöſelInſ.4. Tab. 3. Fig.6,

Seba Muſ. 4. Tab,13, Fig.15. 16, Tab. 29.

errut
a

i OE

Edw, Av. ‘Tab.38. ‘i

Gs
|

Sloan. Jam.2. Þp.219.Tab.239. Fig.25 a6.
 _MuúllerUeberſ.desNat. Syſt, S. EG

… Mt 7; Die Rorhbinde.
_GôgzeEntom. Beytr.3. 1. S. 103. Nr.7x1.

Der indianiſchegezackteFeuerfle>.
Petiv.Gazoph.7, ‘Tab.4, Fig.2.

Bü

Melpomene.

Zwey und ſiebenzigſteTafel.Figur3.

Es iſdieſerSthmetterlingnichtſelcen.Die

Grundfarbe.iſtein ſehrdunkelesſchwarzbraun.
Aufden Oberflügelneht in der Mitte einebreite

Binde voneinerſehrſchônenblucrothenFarbe;
der UmrißdieſerBinde iſnichtallzeitgleich,bald

iſſiemehr,baldwenigergezae;auchdieFarbe
fällt



)
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fälltoftmehr ins rochgelbe,ſowie die Gröſſe
dieſesSchmetterlingsauchſebrverſchiedeniſt.

Die Uncterflügelhabeneinreines brennendes

ſhwarzbraun.Unten iſdieFarbehellerbraun,
auchdie rotheBindeiſtblaſſer;der di>eRand

I33

derOberſlügeliſtander Wurzelroth,dieUnter-
flúgelhabenan der Wurzelmehrereblutrothe

nenſilberfarbigenStrich.Der Leibiſtbraun,

der BauchhateinenſilberfarbigenStreif.

Das VaterlandiſtSurinam,

J 3 zo’Pap,

Punfte, ‘undderHinterrandhatam Anfangeei-
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Î 134 Staüb�ligel.ErſteGattung.
R. 30)Pap.Helic,.alisintegerrimisfuſcis, antitis

faſciaſanguineamaculaquequadraraflava,
Cram.Inſ.Tab.350.Fig.E.F,

Zwep und ſiebenzigſteTafel. Sigur4.5
|

Er iſkdem vorigenſehrnaheverwandt. Die
' Gründfarbeiſtgleichfallsbraunſchwarz; dieOber-

flugelhabeneineſchmalereblutrotheBinde,und

unterderſelbeneinen viere>igengelbenFle>en;
an derWurzelſtehtnocheinkleinergelberFle.
Die Unterſeiteiſtebenſo,nuriſtdierotheFarbe
derDingeganzMons
DieUnceeilägdE:ſindLE einfarbigbraun-

ſchwarz,untenbraunmit einigenrothenFlecken
an derWurzel,DerLeib iſtbraun,

Das VaterlandiſtSurinam,

31)Pap.
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31) Pap.Helic.alis it integerrimis atris,Phyllis,

 anticis faſciarubra,_polticisflava.Fabric.
Syſt.Ear.p.463.n.$6. Spec.Inf.2Dc3T,

n, 128,Manr.2, p, 15. N, 149,

CramerTof.Tab. 45, Fig,E, F,UeRoxana,Petiv.Gazoph.7, -Tabg4,Fig.
Gone Entom. Beytr.3+ T4LEITO. Ne.Ex,

S,x16.Nr,29,

Phyllis.

Dvreyund ſiebenzigſteTafel.Figur 1;

Auchdieſer€SchmetterlingiſteinVerwandterder

Melpomene,DieGrundfarbeiſtſchwarzbraun,
Die OberflugelhabeneineblucrothebreiteBinde,
diedieRändernichtberührt;unterihrſtehteinflei-

nerrotherPunkt,und einweißlicherStrichbis

nachderWurzelzu- Die Untcerflügelſindbraun,
mit einergelbenQueerbinde,«dieetwas unter der

Mittedurchden Flügelgeht,Unteniſtdie:Zeich-
nungebenſo¿nur ſtehenan derWurzelderFlie

gelund am AfterwinkeleinigerothePunkte.
Das VacerlandiſtSurinam,

A 49 32) Pap.



136 StaubſlügelErſteSidi
Thales,32)Pap.Helic.alisoblongisſubintegrisſábéon:

__coloribusduibeſirubro radiatis,anticis
“

flavomaculatis.Fabr,Gen.Inſ;Manr,255

Spec.Inſ.2,/p,30,n0..1224Mant,2,P14,
n. 141,

|

Cram.Inſ,Tab, 38. Fig.C. D,

Aubent.Tab 7at Fig.3, 4.

GoRzeEncom.,Beytr.3.1, S, 113.Nr.19,

Dreyund ſlebenzigſteTafel,Figur2, 3,

Die Oberflugelſindbraun,mit rochenScrah-
lenan der Wurzel,und aufder MittedesFel-
desſteheneinigerôthlichgelbezaigteFle>enund
Striche.

“

Die Uncerſeiteſtimmthiemicüberein.
Die Unterflügelſindſchwarzbraun,undhaben
aucheinigewenigerotheStrahlenanderWurzel;
der Auſſenrandiſein wenigesgezahnt.Unten
ſindvielelebhafterotheStrahlen,die von der

Wurzelausgehen, undſichin einebogigterothe
Queerlinieendigen, diequeer über den Flügel
geht.Am AuſſenrandeſtehenzweyReihenblau-

licherPunktehintereinander.Der Leibiſtoben

dunkelbraun,unten etwas heller.
|

Das VacerlandiſtSurinam.

33)Pap.
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33) Pap: Helid:alisoblongisâtr1s, anticis rubro Ey.
tlrea,

faſciaris,poſticisſtriaris.Fabric.Spec.Inſ.2,

p-34. n. 145.Mant. 2 p. In T.67,
Cram. Inf.Tab. 189, Fig.A,

Erythrea.
Dreyund ſiebenzigſteTafel.Figur4.-

|

Die Grundfarbeiſ braunſchwarz.Ander

Wurzelder Oberflügelſtehenvielegrößtentheils
zuſammengefloſſeneblutrothe-Strahlen,und auf
der Mitteeine breiteblutrotheBinde,aufwel-
chernachdem Vorderrandezuein runderweißli-
cherFleckliegt.DieUnterflügelſindan derWur-

zelroth, und ſechsrotheStrahlenreichenfaſtbis

nachdenAuſſenrandhin.DieSAR iſtnun
etwasblaſſer.

Das VacerlandiſtSurinam.
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138 Staubſlúgel,ErſteGattung,
Erato,9Pap.Helic.alisoblongis¡ntegerrimisatris,

_anticisfavGimtiagulods:balirubris,poſtieis
_ rubro(triatis,Linn.Syſt.Nat. 2. p. 757.

n. 70,Muſ.Lud,Ulr.231.
Fabric.Syſt.Enr.P.465.n. 98.Spec.2.P-34.

m 146, Manx,2.P: 17,:n.168,
ClerkIcon,Tab.40.Fig.iA
“MélerUeberſdes Naë.Syſt.S. 586.

4 Me: Taf.18.Fig.3.DerRothſtrahl.
ä GôgeEntom.Beytr.34.1,S, 102,Nr, 79

Erato,

_Dreyund ſiebenzigſteTafel,Figur5.

Jh laſſehierwiedereinigeSchmetterlinge
_ folgen,dieunter ſichſehrähnlichſind,unddes-

‘halbáuc)vom FabriciusfüreinerleyArt gehal-
cen werdenzalleinnichtblos die verſchiedenen
Zeichnungen,ſonderndie ganz verſchiedeneGe-
ſtaltund UmrißderFlügelſinddieUrſachen,war-

um ichſiefüreigeneArtenhalte,

C DieſerFrato,den ihaus meiner Samm-

lungnachderNatur habezeichnenlaſſen,hatein

vortreflichesAnſehen.Die Grundfarbeiſ bren-

tiendſ{<warz;n der Wurzelder Oberflügelſteht
eingroſſeri a Flled,der nichtbisanden

Vorder-
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Vorderrandreicht,“und von den dickenHaupt-
adern zweymäldurchſchnittenwird; erreichtbis

-

zumdrittenTheilderLängehinauf,undverliert
“

ſichſanftindieſchwarzeGrundfarbe.Ueberdene

ſelben,meiſtaufderitte desFlügels, ſtehtein

groſſerſchwefelgelberFle>,der durchdieAdern
in dreyFle>en'getheiltwird;nachderSpibßezu

139

ſtehtnocheine verloſchenegelbeabgebrochene
Binde,dieausStreupunkcengebildetwird,wel

chemehrerean einanderſtoſſendekleineFle>en

machen,

“

Unten iſtdie Grundfarbeſchwarz-
braun,an der Wurzelſindnur einigerothe

Strahlen, und dieverloſcheneBinde an der

Spibeiſtweiß,ſowie am Rande aucheinige
‘verloſcheneweißeFleckenſtehen,

|
Die Unterflügelhabenaufder {warzen

GrundfarbeſechsblutrotheStrahlen,die von

der Wurzel.ausgehen,und anfangsnur zwey
breiteStreifenausmachen,dieſichin mehrere
Aeſtevertheilen.Der Auſſenrandiſſchwach
gezahnt,uud dieAusſchnitteſindweißeingefaßt,
Unten ſtehenan der Wurzeleinigeblutrothe
Fle>e,und einigeverloſchenerotheStrichelauf:

fennachden Auſſenrandhin, der eineReihe
weiſſerPunktehat,vonwelchenwieder einige

EE O StrahlennahderMittehin-
gehen,
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gehen.Die Bruſtiſt{hwarzmit einigengel-
ben Punktenan den Schülternzder-Hinterleib
iſtſchwarz,an jederSeite ſtehteine Reihe

gelber-Punkte„ und der BauchhateinenMtbenStreif.
|

DasVaterlandiſtSurinam,

35)Pap.
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35) Pap. Helic, alis integerrimisatris, baſiradiisFſa,

ſanguineis„anticismaculisflavis.Cram. Inf.

Tabir 1040 AA: pan

Ec

Kind

7:

6;

Gde Entomol.Beytr.3. 1, S. 118.Nr.42.

“Veſta.
 Drepund ſiebenzigſteTafel,Figur6.

ZwarhatdieſerSchmetterlingvieleAehnlich-
keitmit dem vorigen,abertheilsiſtdieStellung
der Fleckenganz anders,theilsſinddie Unter-

flügelfürzerund ungezahnkt.ti f

;

Die OberflugelhabeneineſchwarzeGrud-
farbe.

' An der Wurzelſtehteingroſſerblutrother
Fle>,der den drittenTheilder Längeeinnimmt;
er reichtweitmehrbiszum Vorderrandehin,wie

beymvorigen„ undwird durchſchwarzeAdern in

vierStreifenzerſchnitten.Ueberdemſelbenauf
der Mitte ſtehenohngefährzehngelbeFleen
von verſchiedenerGeſtaltund Gröſſeineinem
Kreiſeherum. /

Die Unterflügelſindſchwarz,derAuſſenrand

iſtglatt,und von der Wurzelaus gehenfünf
rotheStrahlenüber dieMittedes Feldesweg.
Unteniſ dieFarbehellerund ſchwächer.Der

Bruſkſchildiſtſ{<hwarz,mit viergelbenPunkten.
DerHinterleibiſtbraun, unten gelb.

Das VaterlandiſtSurinam, is
id

36)Pap.
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Egeria,36)Pap,Belic.alisinregerrimisnigris,baſîéoc-
© ineis,anterióribusmaculis;avis. Cram,

Inſ.Tab. 34. Fig.B. b.

Egeria

VierundſiebenzigſteCafel.Sigur1.

Es iſtdieſerSchmetterlingauchdem vorigen

ſehrähnlich;dochſcheinendie Oberfiüugelſchma-
lerund länger,unddie Unterflügeletwasgezahnt
zuſeyn.Die Grundfarbeiſtſchwarz.An der

Wurzelder Oberflügelſtehtein groſſerkarmin-

rotherFle>,derabervom Vorderrandéziemlich

entferntbleibe.Auf derMittedes Feldesnach

derSpibezu ſtehenſiebenbisachtgelbe:Fle>en
faſtin einem Kreiſez-ihreGröſſe,Geſtaltund

Lageiſſehrverſchiedenzeinigeſindauchwohl

_zuſammengefloſſen.Unten iſtdieFarbebraun,
diegelbenFleckenſindblaſſer,undam Vorder-

rande{ſehtan derWurzeleingelberStrich.

DieUnterflúgelſindſchwarz,mit einerbrei-
tenrothenBindenaheander Wurzel,dieaber
‘nichtbisan den Hinterrandreicht.«Unteniſtdie
Grundfarbebraunzvon derWurzelgehtein ro-

‘therScreif-bismeiſtnah der Mitte des Feldes

hin;am Endedes Hititerrandes:iſteingelber

Streif.
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Streif. Der Leib iſobenſchwarzmitgelben
Fleckenauf dem Rücken;unteniſtdieBruſt
ſchwärzlichmitgelbenPuúfcen+ det Bauchgelb,
die Füßeweißlich.| DieDoringifurz,und ſtarkgefedert,14:9.

Das QitoccindifSurinam,

¡ti

hits i

¿K

74

37)Pap,
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:

Cte¿ 97)Pap.Helie.alis
i

integerrimisfuſcongris,baſi
coccineis,anticismaculisflavis.Gram. Inf.

Tab, 188. Fig,A.

Cybele.
Vier und ſiebenzig|ſteTafel.Figur 2.

“DieZeichnungenauf. den Flügelndieſes

Schmetterlingsſindmit,demvorigenfaſtganz
übereinſtimmend, aber--die-Geſtaltder Flügel
ſelbſtiſanders;dieOberflügelſindvielkürzer,
breiterund runder,dieUnterflügelhingegenſind

gröſſerund der Rand ganz glatc,Die Grund-

farbeiſtdunkel- ſchwarzbraun.An derWurzel
derOberflugelſtehteinblutrotherFle>,der oben
einenſtartenEinſchnitthat,und ſichetwasmehr
dem Vorderrandenähert,alsbeym vorigen.
Ueberdemſelbenſtehtein gelberviere>igerFle,
und etwas überderMitteine bogigteReihegelz
berlangrunderzuſamméenſtehenderFlecken, von

welchenderleóteetwas abgeſondertiſt.

Die Uneerſlugelhabenan derWurzeleinen

Vinden-ähnlichenrochenFle>. Unten iſtdie

Farbeheller,an der Wurzelder Flügelſtehen
drey farmoſinrocthe-Punkte; am Auſſenrande

R ſiehellgelb,der Leibiſtbraun,Rhdem
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BruſtſchildeſtehengelbePunkte,Das Vater-

landfiSurinam,
EN

FabriciushältdieſenSchmetcerlingmit

dem No- 32. beſchriebenenThalesfüreinerley,
woran ichaberzweifele.
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Ricini,38)Vap.Heli IC; alis ‘oblongisintererrimisfuſcis,

_anticisutrinquefaſciisduabusflavis,poſti-
cis baſi,radiatis,Linn.Syſt.Nar. 2, Pi756.

n. 63.Mul. Lud,Ulr.'227.
Fabr.Syſt.Ent.p. 46. o. 814 Spee,af:2.

Þ- 29. n, 120, Manr: <P.147.139.
Cram. Inf.Tab. 378.UE he De

e

“RöſelToſ.4. Tab. 5,-Fig.1.

“SebaMuſ. 4. Td: 9. Fig.3. 4.

Gronau. Zooph.p. 740.n. 741.

Merian. Sur. Tab. 30.
MúóllerUeberſ.des Nat. Syſt.S. 594+Nr.

63. Der Waunderpapilion.
_Gôge Encomel.Bentr.3. 1. S. 100. Nr.63.

DeramerikañiſcheFeuerfle>.<
:

|

Rttini. 2

Vierund ſiebenzigiteTafel.Figur3.

DieOberflügelſindſchmal,braunſchwarz;
an der Wurzelſtehteinverloſcheneraus Streu-

púnktchenbeſtehenderStreifzauf der Mitte eine

‘ſchwefelgelbeBinde,dieaufeinerSeitedenVor-

derrandnichtberührt,aufder andernSeite keil-

formigzugeſpistiE, An derSpibelebtnoch
eineandereſc<mälereBinde.UntenſinddieFlü-

gelD an derE aisderdicteRandei-
4s F

‘nen
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nen rothen Strichz dieerſtegelbeBindeiſ auch
hierdeutlich,diezweyteaberan derSpige#
ganzneciaweiß. RS

147

DieUncetſlügelſindaufihrerinnernHälfte:

zinnoberroth-,dieauſſereHaltèiſtbraunſchwarz.
Unteniſ dieGrundfarbebraun;voinAuſſenrandes
gehenverloſcheneweißeStrahlennachderMitte

zu, An der Wurzelſteheneinigekarminrothe

Flecken,und auch-einer-am;Afterwinkel.Der

HintcerrandhateinegelbeEinfaſſung.DerLeib
iſtſchwarzbraun,der Bauch ein weniggelb

gepudert,
|

‘DasVacerlandiſtSurinam. Die Raupe
lebtaufdenWunderbaum ; (Ricinusamerican.)
ſiei grúnmic langenweiſſenHaarenbeſe6t.Jm
Anfangdes Mayes verwandeltſieſichzur Puppe,
und in eben dieſemMonathekommt auch der

Schmetterlingheraus.

Fabriciusſagt,daßdasWeibchendieſes
" Schmetterlingsaufden Unterflügelnanſtattdes

rothenFeldesein blaueshabe,welchesnachden

AuſſenrcandhinStrahlenwirft; und er führtdaz

herhicbeydes CramersRhea Tab. 54,Fig.C.D,
an, der mir aber cherein ÉleinesExemplardes

| AE AE unteit
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“Unten folgendenDoris zu ſeynſcheint.Sh
habedieſenSchmetterlingöfteraus Surinamer-

halten,aber niemals ein ſolchesvermeintliches
WeibchenmitblauenStrahlen.AuchhältYg-
bricius denfolgendenAmathuſiamit unſern
Ricini füreinerley,worin ichihnunmöglich
beypflichtenkann.

39)Pap.
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39) Pap. Helic, alis integerrimis atris, anticis pal-Amati

lide flayo - maculatis , poſticisrubro-cyaneo-
que radiatis.Cram.Inf. Tab. 177,Fig.F,

A1mathuſia.
“ Vier undſtebenzigſteTafel.Figur4.

Die Oberſlügelſindſchwarzbraun;an der
Wurzelſtehtein rotheretwas ſchwarzgepuderter
Fle, der ſichganz am innernRandein dieHohe

zieht;aufder andernSeiteaberberührter den

Vorderrandniche.Die micttelſtedickeHaupt-
aderhatunteneinegelbegepudercteEinfaſſung.

Auf.der Mitte des Feldesſtehteingroſſerweiß-
lichgelberFle>,der aus mehrerenzuſammenge-

floſſenund oberhalbſehrzackigiſt.An derSpibe
ſtehennochzwey eyründeweißlichgelbeFlefen.

Die Unterflúgelſindſchwarz,an derWurzel

rothmit zugeſpißten>diden, welcheeineblau-

ſpielendeEinfaſſunghaben,ſowieauchdieAdern,

welchedas rotheFelddurchziehen.Am Rande

ſtehteineReiheblaulicherPunkte,ſowie der

RandſelbſtvielekleineweiſſeZähnchenhat.Der
LeibiſbraunmicvielengelbenPunktenund Zeich-
nungen. Daich ſelbſtdieſenSchmetterling-nicht
beſibe,ſokann ichvon ſeinerUnterſeitenichts

ſagen.Das VacerlandiſtSurinam,

WA 40)Pap.

E
5



150  Séaubflügel.ErſteGattung.

Myrti.49)Pap.Helic. alisoblongis‘integerrimisatris
anticis faſciisduabus flavis,poſticis‘diſco

ruto.Fabric.Sy.Pt. p.262 n.298.

-

Ej.

Spec.‘2,E 30.n.123. Manr. 2,P-NS
OI A2

Cramer Inf,Tab,377:28E PapitoD
CINIdA.

|

__ Gôge Entomol.Beyte.3.1, S. 110.Nr. 10.

“Der ſyrinamſcheMyrten-Langſlugler.

Myrt.
Vier und ſiebenzigſteTefel,Sigur5,

N

Fun Anſehungder Zeichnungund Farbenift

dieſerSchmetterlingdem oben beſchriebenen
Riciniſehrähnklich,aberſeineganze Geſtaltiſt

ſehrverſchieden,ſodaßer faſtkaum unter die

Helikoniérzu rechneniſt.Die Oberflügelſind

“ſehrfurz‘und rund;dieGrundfarbeiſſchwarzz

faſtaufder Mitte ſtehtein groſſergelberFleck,
und überdemſelbennah der Spibezu eineReihe
von fünflänglichtrundengelbenFle>en,wovon

diebendeninnerſtengröſſerſind,und mit dem

Mittelfle>zuſammenſlieſſen.

- DieUnterflügelſindnachVerhältnißderobern

großund rund,von derWurzelan bisaufdie

_Micte
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Mitte roth, welcheFarbe nachdem Hinterrande
|

zu ins gelbeübergeht, Dieäu��ere Hälfte des

Flügels iſ ſchwarzbraun,uud dierotheFarbe

wirftzackigteStrahlenüber dieſelbe.Unten find

dieFlügelebenſogezeichnet,nur fahler,Der

Leibiſtobenbraun,und unten gelb,Cramer

hatdieſenSchmetterlingunter die Dangaiden

geſebt,u vielleichtÀ
hater nichtganzunrecht.

Das VaterlaudiſtSurinam,
As

SS 4 0 1)DRD
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Bellona,41)Pap.Heliec.alisatris,anticismaculisobſole-

tisflavis,poſticisſubtusſanguineo-radiatis.

Cram;TafTab, 13.Fig,BELVA
|

ule. Gen. Inſ.Mant.254, PapilioBraſfſolis,

Spec.2. P- 30, n. 121. Maurill.2, p. 14.

n, 1490.
Gô1zeEntomol.Beytr.3.1.S.113.Nr. 18.
Der ſurinamſcheBlurſtrahl.

Bellona.

Fünf und ſiebenzigſteTafel,FigurLiDe

AuchdieſerSchmetterlingiſtklein, und ſeine
Geſtaltweichtſehrab,DieOberflügelſindbraun-

ſhwarz,und habenaufdem Feldedreybisvier

verloſchenegelbeFle>en.Unteniſtdie Farbe
fahler,und die Anzahlder gelbenFleckeniſt
gröſſer.

,

|

Die UnterflügelſindnachVerhältnißder-

oberngroß, und etwas gezahnt.Oberhalbiſt
dieFarbeeinfarbibig.braunſchwarz,unten aberge-

henvon der Wurzeleinigerothezum Theilabge-
brocheneStrahlennahdemRaudezu, und die
AusſchnictcedeſſelbenhabeneinegelbeEinfaſſung.
Der Leibiſtoben mit denFlügelneinfarbig,un-

: ten
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cén blaſſer,und das erſteFußpaariſtpeeDas
VaterlandiſtSurinam,

IchLdes erſtzuſpäterkannt,daßFabri-
cius dieſenSchmetterlingunter den Namen

BraſſolisinſeinemSyſtemehat. Er ſelbiſt
iegenderdfternganzunnüßenVertauſchungder

Namen an ſolchenJrthümernſ{huld,

E 42)Pap.
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Cepha,ARNPapeHelic-alis¿oblongis-integerrimisatris,
anticisfaſciaabbreyiaraalbida,poſticisbaßi
fulvis,ſubtusradiaris,Fadr,Mant.2. p.15.

AU “Cepha...i

VondieſemSchmetterlingefann-Gifeine
Abbildunggeben;da Fabriciusihnerſtin-ſeiner
neuen Mantiſſebekanntgemachthat.Er’iſtauch
nur fleinm.Die Vorderflügelſindoben ſchwarz
mit einerbreitenweiſſenBindeaufderMicce,die

aberdieRänder nichtberührt.Am innernRande

ſehteingemeinſchaftlicherrotherFle>.Unteniſt
die Farbebraun,mit einerweiſſenBinde und

einemrothgelbenFle>enan derWurzel.
'

DieUnter(lûgelſindan derWurzelrochgelb

undauſſerhalbſ{warz.Ébenſoſindſieauchun-
ten, nur wirftdierothgelbeFarbeStrahlenüber

‘die ſhwarzeweg, und am Auſſenrandeſtehenei-

nigeverloſcheneweiſſeFle>e.Der Leibiſtklein.

Das VaterlandiſtCajenne.

43)Pap.



‘Tagfalter.‘Dritte Familie 155

43) Pap.Telie. alisoblongisintegerrimis atrisR A
ánticis flavo-macularis,pofticisſuprabaſi
“‘cœruleis.Linn.Mant, 1. p.536.

_Eudric..Syſt.Ent. p.461.n.80.‘Spéc/as P:29,
n, 118. Mant. 2. p. 14. n:137.

|

Cramer Inf.Tab. 65.Fig.A.B. Papil.Quiring
‘Tab;337. Fig.F. Papil,Doriz.

‘dubäur:sMilcell Taha igt aas dti

Göze Entontol.Beytv.3.1.S.T07.Nr2.
DisPEE Doria:

i

Doris.

Fünfund ſiebenzigſteTafel.„Figur3.4

25ER diéſemSchmetterlingegehtwiedereine

neue Horde an, da nehmlichanſtattder rothen
Farbeder vorigenhiereine blaueodergrünliche
glänzendean ihreSeelletritt.

“

Die Grundfarbe
bleibtimmer ſchwarzoder braun,und beyden

meiſtenfindetman auchnochdiegelbenoder'weiſ-
ſenFleckedervorigenFamilie.Dié Grundfarbe
dieſesSchmetterlingsiſ ſchwarz;aufdenOber-

flúgelnſtehtfaſtaufderMitteein groſſergelber
Fle> wie eine Binde,der. dur die ſtarten

ſchwarzenAdern inmehrereFle>envertheiltwird,

Nach derSpibezuſtehennocheinigeverloſchene
gelbeFletenebeneinander,deren Gröſſe

und

Geſtalt(
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“4Gia unbeſtändigiſt,UnteniſtdieGrundfarbe

braun„diegelbenFle>enan der Spikeſindweiß
‘andvom Auſſenrandegeheneinigeverloſchene

weiſſeStrahlennachdem Feldeagi
Der dicke

PR �anberDE roth.

DieUnterflügel-citedeineUR AAGrund-
farbe;aberan derWurzelſindſieblaugrünglän-
zend„"undes laufenvon daherStrahlen,dieam

Ende geſpaltenſind,nachder Mittezu. Am

AuſſenrandeſtehteineReiheweiſſerPunkte.Un-
ten iſtdieFarbemehrbraun,anderWurzelſte-
henvielerotheFle>en,und einigerotheStrah-
lena innrenRakde. Am Auſſenrandé,der

etwas gezahntundweißeingefaßtiſ,ſtehteine

“Reihe:weiſſerPunkte,dieſichin -verloſchene

:Fühlhörneruntengelbiſt.

Scrahlenverlängern, und-nachdemFeldehin-
laufen;Der Leibiſtſchwarzbraunmitver-

loſchnengepudertenFle>en,und derBauchhat
dreygelbeStreifen,ſowie auchderKnopfder

“=

PasVaterlandiftSurücnn
/

-

44),Pap.
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44) Pap.Helic alis oblongisi inregerrimis.nigris,Antis

anticis faſciisduabusalbis.Linn,Syſt,Nat, 2.

ÞP.1068. n, 12. uit

Fabric.Syſt.Ent.p.464,n.92, Spec,2. p.32
n, 134. Mant. 2,p. 16. n. 156.

Göze Entomol.Beytr.'3.1:S- 106, Nr.1.
Der indianiſcheBlauling.S. 115.4

Nr.26. Die ſurinamſcheClitia.
|

Cramer Inſ.Tab. 38.Fig.E.F.PapilioAuris
chus,"Tab.36.GhC.D,E Clitia.

AntioHea.
|

Fünfund ſiebenzigſteTafel.Figur5.6.

Wenn FabriciusRechthat,daßAntiotha
und Clitiades Cramers ebendieſelbeArt ſind,
ſoiſtdie GrundfarbedieſesSchmetterlingsnicht
allezeiteinerleyBey AntiochaſinddieOber-

flúgelſchwarzbraun,an derWurzelblau,welche
Farbeabernicheden Auſſenrandberühre.Auf
der Mitte ſtehteingroſſer,weiſſer,lânglichtrun-
der Fle>,faſtwie eineBinde,und nahean der

Spikeſtehteineganz ſchmaleweißeBinde,die
die Ränder nichtberührt.Unten iſdie Farbe
braun,dieZeichnungaber ebendieſelbe;nuriſt
der di>e Rand añ der Wurzelroth,und zwey
gelbeverloſcheneStrichegehenvonderſelbenaus

in



Staubflúgel.ErſteGattung.
| indieHöhe.BeyCliciäſpieltdiegakzeGrund-
farbeoberhalbmit ‘einemblauenGlanz,und an-

ſtattdes groſſenweiſſenFl(e>saufder Mitteeg
eintepA wNBihkde.

iet beyAntiochavon der

Wurzelan bisüberdieHälfteblauglänzend,auf-

ſerhalb{hwarzbraun,derRand iſgezahnt,und

die Ansſchnicteſind.weißeingefaßt.Unten: iſt

die Farbebraun mit“rothenFle>enund einem

rothenStrahl.Bey Cliria iſ ebenfallsdie

Grundfarbeoberhalb;blauſpielend,derKand

ganzglattungezahntzunteniſtdieFarbefdarz-

Uan
mit zwey rochenStrahlenan derWur-

Der Leib iſt[wes¿‘oben
‘blau
BA,dinabraun.

‘Das VaterlandiſtEA |

45)Pap.
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45) Pap: Helic,alis! oblongis-integerrimis'Agris,Sappta,

baſi cœruleis;anticis-faſcia:lata’alba; poſticis
margineexteriorialbo.A Pea

°:

38,
« Fig,M

Sappho.
Fünfund ſiebenzigſteTafel,Figur°,

|

Von dieſemvortreflichenSchmetterlinge
findeichyur im DrürÿſchèhnWerke Nachriche,
Die Oberflügelſindſ{warz,aberinblau ſpie-
lend, welcheFarhebeſondersan der Wurzel

ſehrlebhaftiſ.
"

Aufder Micce ſtehteine:ſehr
breiteweißeBinde , die den Vorderrandnichr
berührt,aber daſelbſtam breitſteniſt,und

einen gebogenenEinſchnitthat. Unten iſdie

Grundfarbeſ{<warz,die weiſſeBinde iſteben

dieſelbe,und von der Wurzelaus gehenei-
nigerotheStrablenherauf.

|

Die Unterſlügel‘habeneine ſchwarzeabet

ſehrinsblaueſpielendeGrundfarbe,und einen

ſehrbreitenweiſſenAuſſenrand, dervon den

blauenAdern durchſchnittenwird. Unteniſtdie
Farbeganz ſchwarz,und von der Wurzelge-
henrotheStrahlennah der Micce zu. Die

Fühlhörnerſindſchwarz,dieAugenbraun,der
® LAR Bruſkt-
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__

Bruſtſchild‘und Leibſindſchwarz, unterhalb
 1wveißgeſtrahle.Das VaterlandiſtJamaika.

- Ésmuß dieſerSchmetterlingnichtinitdem

Sapphodes Pallasverwechſelewerden, den

ichabernichtfüreinen «zelikonierhalte,und

ihndaheranderwärtsanführenwerde.

|

46)Fap.
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46) Pap. Helic. alisoblongisintegerrimis nigrisHecale,
_ anricis faſcia,poſticisſubtuspunctis-margi-

_nalibusalbis.Fabric.Gen. Inſ,Mant.254,
|

SPEC:2% P-2,03:Ne SUN Mant}24 p.14,

n, L39«

CrainerInf.Tab,E74 Big:A,B.aui
Pa-

_ſithoë.
__GóôgeEntomol.Beytr.z,1,S.IT2, Nats

Der ſuringmſcheWeiſſergndpunkt.-

Hecate,EN
Seisund ſilebenzigſteTafel,Sigur1

L,

Mit dieſemSchmeccerlingegehtwiedereine

neue und zahlreicheZordean, danehmlichdie
Grundfarbeſchwarzoderbrauniſt,mit größten-
theilsgelben,bisweilenauchweiſſenFle>en,und

dieſerSchmetterling-machtgleichſameinenUeber-
gang vón der vorigenHordezurjeßigen.Eriſt

groß, die Grundfarbeſchwarzbraun;aufder

Mitte der Oberflügel

-

ſtehteine breiteweiſſe

Binde, die durchdie ſchwarzenAdern in Flete

vertheilt,und.auchhierund da durchdieGrund-

farbeunterbrochenwird. Am dickenRande hac
ſieeinenſtarkenEinſchnitt,und aufder Mitte

einen kleinenſchwarzenPunkt, Am andern

Endeiſ ſieausgeſchuitten,und etwas überdie-

Liat,Syl d,Inſ,IV.Th. L fem
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ſemAusſchnitteſtehteinweiſſerherzförmigerFle>.
An der Spie“ſtehendreyweiſſeverloſchene
Fle>éennebeneinander.Unten iſtdieZeichnung
eben dieſelbe,nur dieGrundfárbeiſthellerbraun.

Dié Unterflügelſindobeneinfarbigbraun-
|

chwarz,der Rand etwas gezahnt,und dieAus-

ſchnittèweißeingéfaßt. Unténſtehtam Rande

eine ReiheblaulichtweiſſerPunkteoder kleiner

Flecken,und derHinterrandiſtgelblicheingefaßt.
Die FühlhörnecſindbeydieſerArc nur kurz,der

Leibſchwarzmit einigenweiſſenPunktenan der

Bruſt.Die Vorderfüßeſindnur furz.
|

Das VacexlandiſtSurinam, |,

47)Pap
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47) Pap. Helic. alîs oblongisintegerrimis atris

concoloribus „anticis faſeiisflavistribus,po-
“ſticisduabus.Linn.Syſt,Nat,p.757. n.65.

“ Fabric.Syſt.Enr.p.46240.84. Spec.2p. 30,

n, 126,Mant,2, p-SOL T4

Cramer Inſ,Tab.191. Fig.F, |

 Gôge Entomol.Beytr.3.14S. 1x01.Nr.65.
Der amerikaniſchegelbeStumpffuß.

163
Chari

tonit,

Muller Ueberſ:des Nat. Syſt. S. 585
Nr. 65. DerCujavenvetrer,

dubent.Miſcell,Tab.70.Fig.4
Sloan.Jam.2-/p¿21%, Tab,239.Fig.15.16,
SeligmaunAv. 4. Tab. 55.

|

Edward Av. Tab,80,

 Charitonia,
Sechsund ſiebenzigſteTafel.giguv2

Es iſdieſereinerder gemeinſtenSchmettets
lingeaus Amerika;dieOberſlúgelſindbraunmit

dreygelbenBinden,von welchéndieunterſteint

der Micceſichbiegt,und wie einStreifnachdet

Wurzelhingeht. Unten iſtdieFarbenur etwas

blaſſer: SAO |

Die Unterflügelſindbraun,mit einerbreie-
ten gelbenBindenähean dev Wurzel,nicht

L.A
_

weie
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weit vom Rande ſtehteineReihegelbereyrunder
Fleen,dienachauſſen:zuimmer kleinerwerden.

Der Randiſ etwaswenigesgezahnt,und hat
uochganzÉleine:gelbePunktehinterſich.An

- derWurzelpflegeneinigeverloſchénerotheFle>en

zu ſtehen;abernichtallezeit.Unten iſtdieFarbe

ebenſo,nur etwas blaſſer,und im Afterwinkel
pflegeneinigeverloſchenerôthlichePunktezu ſte-

hen. DerLeib iſtbraun,mit verloſchenemgel-
benPuderbeſtreut.

Das VaterlandiſtSurinam.

48)Pap.
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48) Pap. Helic, alis oblongis inregerrimisflavis, Melite,

anticisſupranigris,liñeisduabus faſciaque
 iflavis.Lina.Syſt.Näâr.p.755. n.57. Amen.

Acad.6, p.403. n. 56. (1
O8

: Fadrie.Syſt.Ent. p.460,n, vag“SPEC,2. P-29
n.108.Mant, 2. /p.13,n. i 26,

Cramer Inſ,Tab. 153. Fig.'C.D.
Clerk Icon.Tab.*44,Vig! |

SebaMuſſ.4. Tab.17.Fig.8. 9, Tab,20.
Fig,8, 9. Tab. zo. Fig.5,6. |

_Gôge Entomol.Beytr.3.1.S. 98. Nr. R
 Muüllèér--Ueberſ.des‘Nat.’Syſt. S. 583.

Nr. 57. Der Schwarzflugel.

TO
Sechs und ſiebenzigſteTafel.Figur 3.4

DieGeſtaltdiſesSWetterlingsund eini-

ger der folgendenweichtwieder ziemlichvon der

gewöhnlichenGeſtaltderZeliLonierab, und iſ
faſtmottenähnlich,indem dieOberflügelſchmal,
die Unterflügelaber ſehr‘breitund. großſind.
Die Grundfarbe.derOberflügeliſtſchwarzbraun
mit dreygroſſengelbenFle>en,wovon der eine

wie einbreiterStreifvon der Wurzelbisfaſtzur

Hälftedes Flügelshinaufgeht. Der andre

ſtehtnebendemſelbenam innernRande , und der

ih | Sc dritte
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“

ErſteGattung.

dritteaufderMitte:wieeinebreitegelbeBinde,
die den Auſſenrandnichtberührt.Unteniſtdie

Grundfarbegrünlichgrau,und dieME find

wia
DieUnterſlügelſindgroßund breit,gelb,

nachdem Hinterrandezu mehrweiß,an dee
WurzelſtehteinſchwarzerFle>,und derAuſſen-

_xandz¿welcherganz glattiſt,hateineverloſchene
ſchwarzeEinfaſſung.Unten iſtdieFarbeblaß-
gelbmit zwey braunenStrichenoderStreifen,
diequeexüberden Flügelgehen.Der Leihiſt
obenſchwarz;unten abergelb,

Das-VacerlandiſtJndien,?

49)Pap,
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49) Pap.Helic. alis oblongis
i

integerrimis fuſco-Yocals,
atrismaculisflavis,poſticisbaſifaſciaque
nmiediaflava,Cram.a Tab. 452.FigC.D,

Vocula.
SechsundſiebenzigſteTafel. Figur 7.6.

Esiſ dieſerSchmetterlingdem vorigenin
derGeſtaltähnlich,‘undgleichfallsmottenartig.

DieDberflügelſindſchwarzbraun.Von derWur=-

zelgehteinbreitet:gelberStreifbis.übereinDrit-
cel’derLängedes FlügelsindieHöhezüberihn
aufderMitte des Feldesſtehteingroſſergelber
Fleck,wie eineBinde;und überderſelbennachder
Spikezu einkleinerer.Die Uncerſeiteiſtwenig

verſchieden, nur ſtehtam Auſſenrandenecheine

._NeihegelbérPunkte.Die gelbonFleeME
et-

was wenigesdurchſcheinend,
|

<

Die Unterflügelſindan dereater dhi

nendweißlichblau;‘dieſeFarbegehtalmähligin

gelbüber,und bildeteine gelbeBindedie queer

durch.die Mitte geht.Die äuſſereHâlfteiſt

ſchwarzbraun.UnteniſtdieGrundfarbeorange-

gelbz‘auf‘derMitteſtehteinebreitegelbebraun

eingefaßteBinde. DerAuſſenrandiſtbraunein-
:

gefaßt,und daraufſtehteineReihekleinerweiſſer

glänzenderFle>en.Der Leibiſtobenbraun,unten

orangegelb,ſowie ah" dieFühlhôrnerund Füße.

„DasVaterlandiſtSurinam,
L454 £4 80) Fap.

Tins
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es s0)Pap:Helic.algintegerrimisfuſcogriſeisma»

culisHvis,Cram.¡nſ,Tab,280.Fig.D

Eumelia,
‘Sechs

1

undſiebenzialteTafel.Figur7,

Die GeſtaltdieſesSchmetterlingsiſtdem voz

rigenähnlich;er iſtwohlder kleinſtedieſerFami?
lie.DieOberflügelhabeneinegraubrauneGrunde
farbe;von der Wurzelaus gehtein ſchmaler:gel-
berStrichin die Hôhezetwasüberder-Micte
ſtehteinegelbeBinde am Vorderrande,dieaber
den innren Rand nichtberührt.Ueberderſelben
ſtehtnocheinÉleinergelberFle>,unddieSpibe
desFlügelsiſtbraun. DiegelbeSA derghei

iſtblaß.

isUnéterflügelſindgraubraun)‘miteiner
breiten,gelben,brauneingefaßtenBinde,‘die
aberlangenichtbiszum Hinterrakhdereicht.Der

Randiſtglatt,Die Unterſeiteiſtvon derobern

nichtverſchieden.DerLeibiſtobengraubraun,
unten gelb.

i
|

à

gif

- Das VaterlandiſtSurinam,
;

51)Pap,
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51)Pap.' Helic, alis oblongisintegerrimis |fi Urüinié,

„difeo’albis, poſticis‘océllisutringue’binis,

Linn.Syſt,Nar.
p-ide

n. 60, Muſſ:Lud.

22 Mr 0p. TO

,0. EDA anl

FabriSylt.Ent.Kaut,1. a9.Sivan2.p.29,
27 05317.)Nant por, uae, 1052

MâllerUeberſ.des Nät:nt S- 584-
Mr. .IDer Chineſttlain 25D

ot Entomol.Beytr.3.1.S.99. Nr,60.
Die

RONN Uvala,

| Urania.E en
| chmußhiernun- wiedereinigeSébiiéttes
lingefolgenlaſſen, von- welchenich-keine-Abbile
dunggeben,auchnichtgewißbeſtimmenfann;AEob
ſiemit zu dieſerHordegehören.Die Oberflügel
ſindaufbeydenSeitenbrauñmit einem êiſſen
ungeflecftemFelde. Die Uncerſlügelſindauch
aufbeydenSeiten braun mit einem weißlichen
Felde,und zwey groſſemgelbenOcellenmit einer

ſchwarzblauenJris,einerkleinenweiſſenPupille
undeinerſchwarzenEinfaſſung,die eineſtehtam

Vorderrande,die andre faſtaufderMittedes
Feldes,

Das VaterlandiſtIndien,

7 “E 9 52)Pap.
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Thalie;52)Pap.Helic;alisoblongisintegerrimis!atris,
 anticisfaſciisduabus poſticisqueunicafla-

4 Vis,Linn:Syſt.Nat,p,756.n.62,
|

Fabric.Syſt.Ent.p.463.n.91, Spec.24'P, 32.

> 0,733 Mant.2.:p.-16-n. 155. a

‘MöôllerUebevſ.des Nat. Syſt,S- 584.

27 Nr.62,Das Goldband, |

Gène
È
Entomol,ViiBaA A Ga.

A
Y F a

E -— IS e E
is

BL
4 we

moana
DieGrundfarbeiſtſhwarz;dieOberflügel

habenzweygelbeBinden,die Unterflügelnur

eine. Die WurzelderOberflügelund der-Leib

ſindblau,/ derKopfunddertatLtBLB i

A0
DesSGI REChina

53)Pap.
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171
53)Pap: Helic. alis

i

integerrimisciiticolbrilidilfhsLycia,

cis albo macularis , poſticisdiſcoferrugineo
____nigroſtriaro.Fadór.Syſt.Ent.p.464.n. 94,

__ Spec.2, Þ-3340.138.Mant.2.p.167,n.159,
GôgeEntomol.Beytr.3,1. S. 111, Nr.10,

Lycia. D

vB,

DieVorderflügel:ſind

/

braun;am -innren

Nande ſtehteinweißlicher�<warzpunktirterFleck,
und nahean derSpiheeineaus weiſſenFleen

beſtehendeBinde." Die Uncterflugelhaben,ein

weiſſesFeldmitvielen{warzenStreupunktenz
derRandiſtbraungeſtreift,DerPg Y
braun,gelbgeflocft,

4

Das VaterlandiſSieraLeoninAfriïa-

$4) Pap.
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Pyirka,$4)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimiscoñéa-

Ióribusfuſcis,flavomaculatis, poſticisdiſco

ferrugineonigro’ſtriato.Fabr.SÿſEnr.p.

nó ng. Spec.SP.2
n, gisManr.2

D 64 D VEG E TU CE ABI) IOS)

SebaMuſ, 4. Tab.
29.Fig.N

|

_GögeEntomol.Beytt.3.1.S. PigsMes
dtnE cina

Pyttha:|

“

DieOberſlügel'ſindbraun,, mit zweygelben
Fleen_an der Wurzel,‘derenvorderſteretwas
längeriſt.“Nahean ‘derSpietieinegelbe
e

|

is

is DitLimia ſindbraunmiteineñt-ganz,
roſtfarbigenFelde,welchesvon braunenAdern

undStrichendurchſchnittenwird. Der Leibiſt

ſchwarz,der Bruſtſchild:häfvornean jederSeite|

einengelbenPunkt.

DasVaterlandiſtBraſilien,

5:5)Pap,
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F'5) Pap. Helic. alis oblongis integerrtimis!albo zus:
/ maculatis, anticisvireſcentibus,poſticisfas-

cia.flava.Linn.Syſt,Nar.p. 75740,68,
Amcœn.Acad. 6. p.403. n. 55.

Fabric.Syſt,Ent. p. 463. n. 90. Spec.2, p.32.
n. 132. Mant.2¿ pTG. n.184 1

:

ClerckIcon. Tab.4, Fig.2.

MüllerUeberſe6ung-des-Nat.Syſt.S.586,
Nr. 68. Der Paradies-Schmetrerling,

Gd1s-Entomol.Beytr.3. 1. S. 102. Nr. 68.
Der indianiſcheGrönling,.

Aedea.
DieGrundfarbeder OberflügeliſtlE

und daraufſtehendreyaus Flecfenzuſammenge-
ſeßteBinden. DieUncerflügelſindbraunmit

einergelbenBinde,

Das VaterlandiſtJndien.

56)Pap»
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Hippo-56)Pap.Helic.alis‘oblongisintegerrimisanticis

. dantia, |

nigrisfaſciistribushyalinis,poſticishyalinis.
Fabr.Syſt.Ent. p.461.n. 78, Spec.2. 29,

n. 116. Mant.2. p. 14, n. 135.

.- Gôge Entomol.Beytr.3. 1. S. 110. Nr. 9,

Die dreyfacheGlasbinde.

Hippodamia.
És folgennun wieder einigeSchmetterlinge,

welchedas mit einandergemeinhaben,daßſie
mitdurchſcheinendenFle>engezeichnetſind,bald

auf einem ſchwarzenbald aufeinem gefärbten
Grunde. DieſerSchmetterlingiſtklein;die

OberflügelhabenaufeinerwarzenGrundfarbe
dreydurchſcheinendeBindenwelcheaberdieRän--
der nicheberührenDie Uncerflügelſindganz

durchſcheinend,und nur am Hinterrandebraun.
Der Leibiſtſchwarz, und der Hinterleibkeul-

förmig.
j

|

Das Vacterland-iſtunbekannt.

|

v

i
i 57)Pap,
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$7) Pap.”Helic. alis ‘oblongisinregerrimisatris Apa,

hyalino ſtriato’maculatis, poſticisbaliflavis,
Fabr,Mant. 2. p.15. n.145.

Aſpaſia.
Er iſtvon mittlerGrôſez;der Leibund

Bruſtſchildſ{hwarzmiéweiſſenPunkten.Die
*

Oberflgelhabeneine{warzeGrundfarbe,und
an derWurzeldurchſcheinendeStriche,an der

Spikeeben ſolcheFlecfen.*Die Uncerflugelſind
an derWurzelgelb,mitſhwarzenAdern,auſ:
ſerhalbſchwarzmitdurchſcheinendenPunkten,

|

_ | |

Das VaterlandiſtTranguebar.

|
2 /

} 4
€

*

ff

__

P

J

.

59)Pap.
|
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Ægle,58)Páp.Helic.alis-oblongisintegérrimis’atris;
__‘añticismaculis,póſticisdiſcohyalivis,Fabr.

Gen. Inſ.Manr.255. Spec:Inf.2p. 30.

n. 125. Mant. 2.P. 15.0. I46.

Cram.Inf,Tab. 1356.Fig,C. D, E
Eu-

__
rimedia,- ;

_GôgeEntomol.intGiÁ,Gn114.Nr.20
DerGA ſchwarzeZeilfle>.

|

Cari Aegle.

_ Siébenund ſiebenzigſteTafel. gut 1.2.

Es hacdieſerSchmetcerlingdie Geſtaltdes

bekannten Pſidü5 aber‘er.iſtnur einDrittelſo

“groß.Die Oberflügelfind{warz; dieVorder-

flügelſindoben ſchwarzmit einem groſſenkeilför-

migendurchſcheinendenFle>,der durcheine

ſchwarzeBinde getheiltwird. Nachder Spibe

zu ſindzwey gröſſereund dreykleineredurchſchei--
nendeFleen,dieabernichtallezeitda ſind.Un-

ren ſinddieFlügel.eben ſobezeichnet,nur iſt

zwiſchenden FlefeneinrochgelberStrich,und

einandrer am Auſſenrande.An derSpikeſte-

hendreyauchwohlmehrereweiſſePunkte.
| D

‘

Die Unterflügelſindobenſchwarz,mit einem

groſsdurchſcheinendengeEE Felde,und

einer
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einer abgekürztenrothgelbènRandbinde,die aber

nichtallezeit da iſt.Unten iſtgleichfallsdas
mittlereFeld durchſcheinend,und“ der Rand

ringsherumſchwarz,auf welchemaber wieder

im Afterwinkelund am Hinterrandeein roth-

gelberStreifiſt,und am Auſſenrandeſtehen
dre:auchwohl"mehrereweiſſePunkte:

Das Vacerland‘iſtSurinam.
|

ate Syſt,d,Inſ.v.Ch. M 59)Pap.
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Diäpha- $9) Pap.Helic.alis hyalinismarginefaſciaqueab-

HA,

‘breviaràqs
Cram.

ett 15.Fig.D.Ei
E E LS

7

> #4

|

‘?Diajßänd.|

7SiebenundſiebenzigſteTafel.Sigur3°4.SS

Es hatviſſerSchmetterlingvieleaſgulis
keitmit dem vorigen.DieOberflügelſindfaſt

ganzweißlichtidurchſcheinendmit eiuem {hwar-

zen Randeund durchzogénenbreitenſchwarzen
Adern. Vom Vorderrandebis aufdie Mitte.

des Feldesgehteine-breite-braunſchwarzeBinde,
dieamEndeeigtabgeſtustiſt.AufderUnter-

ſeiteſinddieFlügelhieinitganzgleichförmig,nur

iſtder ſchwarzeRand ‘inderMitte rothbraun,
und dieBinde verlängertſichin einen{malen
Streifbisnachden Auſſenrandbin.

DieUncerflügelſindgleichfallsdurchſchei-
nendweißlich,miteinemſchwarzenRande,und

einerabgebrochenenſchwarzenBinde vomHin-

terrandean bisnichtganzaufdieMitte desFel«
des, Unten iſtder ſchwarzeRand gleichfalls

meiſtentheilsrothbraun.Der Leibiſtobengrau
und unten weiß. Der HinterrandderOberfſlü-
gel,der von denobernbede>twird,iſtmit lan-
genſchwarzènHaarenbeſet. Die Vorderfüße
ſindnurfurz.Das VaterlandEdipivGl Ì i 1460)Pap.
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G0) Pap. Heélic.-alis integerrimis atris dilcóma- Elora,

culisgue. hyalinis, poſticis& ſubrus margine

> fulvo,

:

Cram.Inſ,Tab,-2574BigeB:-C.
SedaMul. Tom. 1V. Tab. 30, Fig.5.6,

Hr RP N

__ Siebenund ſiebenzigſteTafel.Figurç,6

__

Die Beſchreibung„welcheFabriciusvon

dem-oben-beſchriebenenAeglegiebt,ſtimmtfaſt
mehrmic dieſemals mit jenemüberein,undes

ſcheintmir-alſofaſt,daßer ſichgeirrthabe.Die
*

_Oberflügel-ſindſchwarzbraun,mit einem dutrch-
ſcheinendenFelde,welchesvonderMittean keil-

förmigbis-nachder Wurzelzu geht,- und oben

ſichwieeineBindenachdem innernWinkel ausa

dehnt.Yu der Micce iſ es durcheinenſchroare-
À

zen Strichgetheilt.Der Vorderrandiſtbreit

ſchwarzbrauneingefaßt,und die äuſſereHälfte
des FlügelsbiszurSpibeiſt-ſhwarzbraun,wo-

ſelbabernochein groſſerund zwey kleinereey-

rundedurchſcheinendeFle>eſtehen.Unten ſind
die Flügelzwar eben ſogezeichnet,aber der

größteTheilder ſchwarzenFarbeiſthierrothgelb,
ſodaß nur dieRänder ſchwarzbraunbleiben,und

am AuſſenraudeſtehteineReihekleinerweiſſer
Punkte.

|
|

M 2
|

Dis
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Die Unterflügelhabeneingroßesdurchſchei-

nendes Feld,und nur ringsherumeinenbreiten

ſchwarzbraunenRand, aufwelchemam Auſſen-
und Hincerrandenochein rothgelberverloſchner

_Screifſteht,und ſoiſtauh unten der Rand

ringsherumrothgelb,und nur {warzeingefaßt,
ſowie am AuſſenrandeauchhiereineReiheweiſ-
ſerPunkteſteht.DerLeib iſtobenbraun,an

denSeitenrothgelb, unten gelbbraun,unddie

Vorderfüßeſindkurz.Das VacerlandiſtSu-
rinam. |

Die von Cramer hiebeyangeführteAbbil-
dung -im Seda 4. Tab. 30. Fig.5.6.weichtder-

geſtaltvon der unſrigenab, daßichden daſelbſt

vorgeſtellecenSchmetterlinggewißnichtfürunſre

Floraerkannthâtte.

gr

*

61) Pap.
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61) Pap. Helic, alis oblongis integerrimis fuſcis,cu.

anticisalbo- maculatis,poſticisfaſciaalba,

Linn.Syſt.Nar. 24 p.757. n.66.Muſeum
Lud.Ulr. 229.

Fadr.Syſt.Ent. p.463.n. $87.Ej.daliInf,2;

P31 02029; Mant, 24 Pw 154M: UFD,
fee

Merian. Surinam. ‘Tab.35. Die unterſteAb-

bildung,
Cramer Inſ.Tab. 257.Fig.D. E.

Múler Ueberſeßungdes Nat.Syſt.S. 585,

Nr. 66. Der Sophorapapillon. |

__GôneEntomol.Beytr.3.1.S. 101, Nr. 66,

DieamerikaniſcheClio.

4 Clio. HAE R A

Sieben und ſiebenzigſteTaf.Figur7. 8.

Es ſcheint,daßdieſerSchmetterlingſehr
variirt,weil die Beſchreibungenund Abbildun-
gen nichtgenau übereinſtimmen.Die Oberflü-
gelſindſchwarz,an derWurzelſtehteingroſſer

keilförmigerdurchſcheinenderFle>;aufderMitte

zwey anderekleinere,wovon deram Vorderrande

eyrundiſt,undüberihnennah der Spibezu

ſtehteineaus dreybisvierFle>enzuſammenflieſ-
ſendeBinde,dieaberfeinenRandberührt.Un-
cen iſtdie Farbebraun,und am Auſſenrande

M 3. | ſteht
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;

ſtehteineReiheweiſſerPunkte. DieUnterflü-
gelhabenein durchſcheinendesweiſſesFeld,und

einenſehr-breitenſhwarzenRand,aufwelchem
hinterdem Auſſenrandeeineverlofcheneroftfar-
Gige'Bindeſtehe.“Unten iſdieſeBinde ſehr“
viellebhafter,und umzieht_zugleihden Ganzen

Hinterrand.-Am Auſſenrandeſtehtnocheine
ReiheweiſſerPunkte. Der Leibiſtoben grau

und untenweiß. Die Raupei nachdeinBe-

 rihéderMerianin braun und rauh,lebtauf
den BlättérndesCocúsbaum, ſpannſichim

Äprilein,und kam auchin ebendieſemMonat

alsSchmetcërlingwieder heraus.-

Das VacerlandiſtSurinam.

: 62)Fap.
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62): Pap. Helie. alisintegerrimis atris; prioribus Naz-

maculis albis;/poſticisfaſcia:alba& flava.
e

Cram. Inf.Tab.316.-Fig.D.E.das VOeibs

chen:Fig:F.G. das Männchen,
jn ZinniSyſt.Nar. 2. Pag783.1.197Papilio

i“ Nymphal.Phaîierat.
Clerk Icon. Tab.46.Fig.1.2

*

“ Fabric.Mantiſſ2p. 52. 0.515.DA:LL
Phaler. !

Teiti

‘Müller UeberſeßungdesNac.SyſtS.616.

1 Me T97-6DieBrünette,URA

_Gôge Entom.Beytr.3.1.1S.333:Nr.197%
"Dié indianiſcheLauplia,

|

|

DEW PEA, tes

__
Acht,und ſiebenzigſteTafel.Figur1,2,3.
“Linné hatdieſenSchmetterling“unter die

ungeäugirzrenLTymphengeſeßt;er iſtaber

den jet beſchriebenenſonaheverwandt,daßer

unmöglichvon ihnengetrenntwerden kann, Die

Oberflügelſindſchwarz,mit zwey runden meiſt

durchſcheinendenweiſſenFle>éenam Hinterrande,
wovon der obereſehr- vielgröſſeriſt.Beym
Männchen, welchesüberhauptkleineriſt,ſind

dieſeFlecfenſchmußiggelb,-nebenihnen,faſtauf

derMittedes Feldesſichennoh zweykleinere

| M 4 vund-
-
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-- rundliche:Fle>enz; - beym Weibchen hingegen

“�ind an ihrér-Statt zwey bis drèy undeuclicheab-

gebrochene¿aus Mondfle>en zuſammengefloſſene
Binden. Unten iſtdieFarbebraun,ander Wur-

zelgelb,und-auchaufderbraunen Farbe:ſind
rothgelbeStricheund Fle>en,Beym Weidb-

chenſinddieFarbenlebhafterundhäufiger.
DieUnterflúgelſindſchwarzmic einerbreiten

weiſſenQueerbinde,diebeymMännchengleich-
failsſchmusiggelb,iſt.

-

Zwiſchenderſelbenund

dem Auſſenrandeſtehtnocheinewellenförmigeaus

MondſfleckenzuſammengefloſſeneroſtſarbigeBin-

de, diedas Männchèngar nichthat.Dieweiſſe
_ Vinde aufderMitte desFeldesiſtgleichfallshalb
durchſcheinend,aber„dochunten breiter,rings
herumbrauneingefaßt,alsdannkommtnachdem
Auſſenrandezu einewellenförmigeroſtfarbigeLiz

nie,daraufeineweiſſe,die aufbeydenSeiten
brauneingefaßtiſt,und der Auſſenrandſelbſtiſt

weiß,innerhalbabergelblich.
/ Da das Mánn-

chenunten ebenſogezeichnet-iſt,ſohabeichfeine

beſondreAbbildungder Unterſeitefürnöthigge-
funden.Der Leibiſobenbraun,und unten

weiß.Die Vorderfüßeſindnur kurz.
Das VacerlandiſtSurinam.

63)Pap.
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63) Pap. Helic. alis intègerrimisatris, imátulisLinus.

magnishyalinis flavis, Cram. Ini, Tab.257.

Fig. A,
Tae |

Linus.

Achtund ſiebenzigſteTafel.Sigur4
EsiſtdieſerSchmetterlingden GibainiaA

nachdem folgendenPſidüſehrähnlich,aberder
Umrißiſtganzanders. DieFlügelſindſehrviel

fürzer,gröſſerund breiter,und gebendem

Schmetterlingefaſtdas AnſeheneinesLTachtvo-

_Yels,ſowie auchCramer dieſen-Schmecterling
wirklichnoh einmalaufder 85ſenTafelFig.B.
alseinenNachtvogelunter dem Namen Tireſias
abgebildethat, ‘derzwar etwas in derZeichnung
anders iſt,aber den ih dochnur füreine!Abart
von unſermLinus haltenkann. Denn obgleich
freylichder KopfdeſſelbenſolcheFühlhörnerhat,
die nur den Ltachtrvögelneigenſind,ſoweiß
manja, wiegroßder Betrugder Jnſekftenhänd-
leriſt,daßſieKöpfeund Füßeanſesen,woſie
gar nichthingehdren.UnſerLinusiſtgewißein
Tagvogzel,und ichhabeihnſelbſtunmittelbar
aus Surinan? erhalten,Die Oberflügel:ſind

ſchwarz,ſpielenaber„jenachdemdas Lichtdarauf
fällé,in Purpur, blauundgrün,An derWur-

M 5 zel
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“

Staubſlúgel.ErſteGattung.
_— zel’ſtehtein groſſergelberFle>,über demſelben

“zwey andre.groſſe,und endlichanderSpikewies
derum einer,derwohleineBindegénanntwer-
den fônnte.AlleFlecenſindmit ſchwarzenAdern

durchzogen- und zwaretwas:durchſcheinend, aber

dochmitSchüppchenbeſeßt,die,wenndieSonne
drauf fällt,‘inGoldund Grúnſpielen;beym

Pſidii:ſinddieſeFle>enganzfahl.Am Auſſen-
randeſtehteineReiheweiſſerPunkte,dieaufder
MEY etwasgeierDO HARE (6

zfDiemi findauchſchwarz;mit einer

breitengelbendurchſcheièndenBinde,‘dievom

 Afterwinkelan bisetwasüberdieHälftedes Fel-
des reicht,und daſelb�abgerundetiſt.Am Auſſen-
rande ſtehteineReihekeilförmigergelblicherFle-
en ,‘die aufder Unterſeitegröſſerſind,und eine

weiſſeSpisehaben.Die Fühlhörnerſindſchwärz,
aberderKüopfgelb.?Der Bruſtſchild“iſtſchwarz,

‘undſoauchderHincerleib, der aberoben'anden

Seiten,wodieBinde'derUnterflügel-anſchließt,
einengroſſengelbengepudertenFle>hat.Unten

iſtder Leibgelb’mit einemſchwarzenStreifin der

Mitte. Die Füßeſindſ{hwarz. V4

Das VaterlandiſtSurinam,-

as E vt 64)Pap,
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64) Pap. Helic;alis: oblongisintégerrimisfuſcis,Pfdii,
anticisfaſciistribus,poſticisduabushyalinis:

Linn. Syſt,Nar.
ian 756.MPAA'Muſ.Lud,

“Ulrici.228.

Fabric.Syſt.Ent.p.462. 1.08Spesofi24
i p30. n. 124; Madot.2.-p.15,'0.1446.
Cramer Inf.Tab. 257:FigsFir

RöſelInſ.4. Tab. 24 Fig.3.
Merian Surin, ‘Tab.19. A

e Sas

4 Petiv.Gazophnyl.Tab. 40. Fig.pe |

EdwardAv. Tabigo. ST 4s
|

MüllerUeberſe6ungdes Nat. Syſt.S+ 585.
Nr. 64. Der Cujavenſchmetcexling:

GôgeEntomol.Beytr.3.1+ S.100. Nr.64.
Der indianiſcheVWOörfelfle>.

S¿baMuſ, 4. Tab:4.Fige17.18.

LA

iL «a

Acht und ſiebenzigſteTafel.Figur$.

DieſerSchmetterlingiſteinerder gemeinſten,
der aus Surinam fomme., Die Oberflügelſind

braunſchwarz,und habendreydurchſcheinende
breitegelbèvon SchüppchenencbloßteBinden.

An der WurzelſtehteinroſtfarbigerFle>.Un-

ten iſtdieZeichnungebenſo,nur ſtehenan der

SpikeeinigeweiſſePunkte.
A4 | Die



188 Staubſlügel.ErſteGattung.
Die Unterſlúgelſindgleichfallsbraunſchwarz

mit zweygroſſen,runden,durchſcheinenden,gel-
ben, fahlenFle>en. Unten iſ die ſchwarze
Farbedunkler,und an der Wurzel.ſteheneinige
runde weiſſePunkte,ſowie aucheine Réihe
weiſſér:Punkteam Auſſenrandeiſt.Die Fühl-
hôrnerſindſhwarz,der Knopfderſelbengelb.
Der BruſtſchildundHinterleibſinddunkelbraun;

leßtererhatan den Seiteneine Reiheweiſſer

Striche.Der Bauchhatzwey Reihenweiſſer
“Punkte,ſowie auchaufder Bruſteinigeſtehen.

Das VaterlandiſtSurinam,

CAREETCA

STRE

REREAIAAZA

APA

{

65)Pap,
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65) Pap. Helic. alis atris, faſciismaculisquehya-Noxe.

linis,poſticisdenratis.Gram.Inf.Tab.26.
Fig.G. H.

GôgeEntomol.Beytr.3.L,SG.116;Nr,28.

Ilione.

Acht und ſiebenzigſteTafel.Figur6.7.

‘DemerſtenAnſehennach“hatdieſerSchmet-
terlingvieleAehnlichkeitmit dem vorigenPſidii,
wie denn auchGde fälſchlichhiebeyden Röſel
und die Merianincitirt,aber der Umrißder

Flügeliſtdochſehrverſchieden;dieUnterflügel
ſindgröſſer,und habeneinen gezahntenRand;
und die obernſindbreiter,dtpeund etwas

augE
Die GrundfarbeiſtUlasDieOberflü-

gelhabendreygroſſebindenähnlicheglasartige

durchſcheinendeFle>en;nebendem mitcelſtenſte-
hendreykleinerunde Flee, dieauchdurchſchei-
nend ſind;dieFarbeiſetwas gelblich,Unten

habendieſeFleen eineweiſſeEinfaſſung,und

eineReihekleinerweiſſerPunkceſtehtam Auſ-

ſenrande.
|

|

DieUnterflügelhabeneinvon vielenFlecken
Deas

und mic ſhroarzenAdern und

Strei-
|



_ Scéreifen“durchzogenesdurchſcheinendesFeld’,
und - der Auſſenrandiſtgezahne.“Untenhaben
dieſeFle>engleichfallseine weiſſeEinfaſſung,
und.eineReiheweiſſerPunkteam Auſſenrande.

DerLeib iſtoben{warz,unten dieBruſtweiß

geſprenkelt, und der Bauch hateinenweiſſen

Streif.Die Vorderfüßefindkurz.

Das VacerlandiſtBraſilien,

|

66)Paps
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66)Pap: delitti: intezerrimis' fuſcismaculisMela-

| flavishyalinis:Cram. Inſ,Tab. 231,Fig.F,

 Melanida,
4Teun und ſtebenzigſteTafel.Figur1.

Beydieſemund deifolgendenSchmetter-

niáâae,

lingebinih zweifelhaft,ober unterdieZeli-
konier'oderParnaſſiergehörtwenigſtenswer-

den unterden leßterenditesMEE Artenvorz

fommen. DA

LA
|

4 io Flügelſindfbrfarknag nd
Oberflügelſindbraun,micdurchſcheinenden
Fle>en,derRandiſtringsherumſchwarzeinge-
faßt.

* Etwasüber derMitteſtehteinegelbe
durchſcheinendeBinde,undüberA ein

bräunlicherdurchſcheinenderFlle>,”
Die Unterflügelſindpaie,mit einem

ſchwarzenRande;und auf'derMitte ſteht"eine

Reiheſchwarzer"länglicher"Fleen,Unteneſind
alleFlügelebenſogefärbt;nuriſtdieFarbéhier

ſehrviellebhafter,‘undim{warzenAuſſenrande
der Oberflügelſtehen‘vierweiſſeFleckenoder

Púnfte,undaufden Unterflügeln“pega actder-
gleichen.Der.Leib'iſtweiß.

Das Vaterlandiſtdinan:
ian 67) Pip.



192 Staubſlúgel.“ErſteGattung.

Nije.67)Pap. Helic.alisintegerrimis’,anticisfaſcia

_Hhyalinaflava,poſticisferrugineismargine

faſciaqueatra. Cram.Inſ.Tab. 231,Fig.E.

Tab.315. Fig.F.G. Pap.Selene,

MEET
i
:4Teunund ſiebenzigſteTafel.Gaure)

“Er iſdem vorigenungemeinähnlich,aber

kleiner.Die Oberflúgelſindſtarkabgerundet;
dieuntere Hâlſteo>ergelb,ſ{<hwarzeingefaßt,et-

wasdurchſichtig;dieäuſſereHälfteſchwarzbraun,
etwasüber der Mitte‘ſtehteine gelbedurchſchei-
nendeBinde und nebenderſelbenam innernWin-
felzwey eben ſolcheFle>en,die abernichtalle-

geicdaſind;am AuſſenrandeſtehteineReihever-
ſoſchenerweiſſerPunkte. Unten ſtehenaufdem

| a:
Rande ſechsE Punkte.

DieUnterſlügelbisauſſerhalboergelb,

rund,ſ{hwarzgerandet, aufdèrMitte bisnach
derWurzel:zuſtehtein durchſcheinendesFeld,

ringsherummit“ einém ‘breitenſchwarzenRand,

Unten ſtéhenim ſchwarzenRande ſiebenweiſſe

Punkte.DerLeib iſtoben braun und untengelb2
Das VaterlandiſtSurinam.

Cramer
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“Cramer hac aufder 315. Taf. einen Schmet-
terling- abgebildet,* den er Selene nennet, den
ich aber uur für eine Abart des jektbeſchriebenen
Liiſehalte. Denn der vornehmſteUncerſchied
beſtehedarin,daſdie‘ſchwarzeEinfaſſungdes

_

Feldesſichhierin einenWinkelnachden-Auſſen-
rand biegt.“Er ſtélletzwarvondieſemSelene

Viännchenund Weibchenvor,und?meinëBe-
ſchreibüng, die ih vom Liiſenacheinem Etem-

_

_plare“gemachthabe,welches“ichſelbſtbeſise,
ſtimme’!auch)niché’genau mitſeinerAbbildung

“voiLiſe überein,man muß aber:vielesdarauf

rechnen,daßdieMahlerdieNatur nichégetreu

fopiren,denn ſonſtwürde mandie-Arcenbisins
Unendlichevervielfältigenmüſſen.

j

__Ltat¿Syſt.d,Inſ.1V.Ch, N 63)Pap.
4



194 Staubflügel.“ErſteGattung.
“

Exritea,68)Pap.Helic.alisintegerrimishyalinisbaſifla-

vismargineomnifuſco,Cram.Inſ.Tab.280.
Fig.C.

Euritea.

Tieun und ſiebenzigſte.Tafel.Figur3.

c iſtÉlein, dieFlügelſindrund,durchſchei-
nend, etwas ins violetteſpielend;der Rand iſt

ringsherumſchwarzeingefaßt;an der.Wurzel

ſindſiegelb,welcheFarbeſichaufden Unterflü-

“gelnam Hinterrandeherunterzieht.Am Vor-

derrandeder Oberflügelſtehtin der Mitte ein

länglicherſchwarzerFleck.

Das VaterlandiſtSurinam.

|

69)Pap.
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69) Pap. Helic. alis rotundarisintégerrimisalbo Afrea,

hyalinis, marginibusfuſcis. Fabr.Syſt,
Ent. p. 468,n. 108.Pap.Parnaſſ.diapha-
nus, Spec.Inf.2, p.M

n, 159,Manr.2,
Pe.18, n. 181, :

Cram. Inſ.Tab. 22. Fig.D,

DruryInf.2. "Tab.7 Fig 47 ie

Góze Encomol.Beycr.3. 1, S. 108.Nr. N
A jamagiſcheCp Gs

Atrea
£Teun und ſiebenzigſteTafel,Figur4,

Fabriciushat dieſenSchmetterlingunter

dieParnaſſiergeſeßt,alleinſeinegröſſeAehn-

lichkeitmit dem vorigenweiſet,ihm hierſeine
Stellean, und daobenſchoneinSchmetterling
unter den Namen Diaphanabeſchriebeniſt, ſo

habei< den CramerſchenNamenbeybehalten.
Die Flügelſindſehrabgerundet,und ganz glas-
artigdurchſcheinend, vonblaulicherFarbe;ober-

halbiſder Rándringsherumbraun,aufder

Unterſeiteaber,dieaufunſrerTafelvorgeſtellet
iſt,hatdie Mitte der braunenEinfaſſungeine

—

Orangefarbe.Nach derSpißezu gehteineun-

gleicheſchwarzeQueerbindevom Vorderrande

nachden innerenWinkel zu; auchſtehtünter der-

ſelbennoch)einFleinerſchwarzerQueerſtrich,
N 3 Die
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196 Staubſlügel./ ErſteGattung.

DieUnterflügelſindebenſo-beſchaffen:ober-
halbiſtdieEinfaſſungbraun,unterhalborange-

farbig.Dev Leib“iſtbraun,

-

die Vorderfüße

ſindfurz.
al

Das VacerlandiſtDVraſilien,und Ja-
inmgitg,
74A

:

ARCE

ZNR
D

70)Pap,
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70) Pap.¡Helic. alis inregerrimisatris maculis-al. Aſſarica,
bis,poſticisdiſcoalbo.tansInſ.Tab,363%
Fig.A. B,

Aſſarika,
$Teunund ſiedenzigſte'Tafel. Figur 5. 6.

Es weichtdieſerSchmetterlingſchonziemlich
von der gewöhnlichenGeſtaltderHelikonierab;
dieOberflugelſindTürzer,dieunteren gröſſer;aber
Cramer hacihndochnoh unter dieſeFamilie

geſeßt.

DieOberſlügelſindſchwarz,mit einemgrof
ſenzackigenweiſſenFle>nachderSpibezu, und

“unterdemſelbennocheinÉleinerer; aufder Unter-

ſeiteſtehennochmehrereweiſſeFle>enam Rande

und an derWurzel.

DieUnterflügelhabeneingroſſesweiſſesFeld
mit einem-gezahntenRande;

-

die äuſſereHalfte

iſtſchwarzzunten ſtehtdaſelbſtnocheineReihe
weiſſerrunderFle>e,und alleFlügelhabenun=

ten eineweißlicheEinfaſſung.DerLeib iſtbraun

mic weiſſenFlecken.
Das VaterlandiſtAmboina,

N 3 71)Pap,
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Cyn-
thia.

Staubſflügel.ErſteGattung,
71)Pap.Helic. alisintegerrimisfuſcis;,faſciis
_maculisquealbis,PPE,baſicœruleis,n1-

gro pundtatis.
i

DruryInſ.3,Tab. 37. Fig.5. 6.

|

Cynthia.
EES AchtzigſteTafel, Figur 14 2,

DieſerſhôneSchmetterling"iſtnichtgroß.
Die Oberflügelſindbraun;aufder Micte ſteht
einemilchweiſſeetwasgelblicheBinde,die auf
der Mitte des Flügelsunterbrocheniſ,und ei-

nigevecloſcheneröthlicheStreifengehenvon der

Wurzelausnachder Mitte zu. “Unteni| die

Farbeblaſſer, arider Wurzelröthlich;am Rande

ſkehteineReihedréye>igergreiſerFlecken.

Die Unterſlügelſindbraun,"an der Wur-

zel blau mit ſchwarzenPunkten; auf der

_

Mitte ſteht.eine milchweiſſeBinde,die als

eineFortſe6ungder Bindeauf.den Oberflügeln
anzuſeheniſt,Am Randeſtehèn“fünf- durch-

ſcheinenderôthlichePunkte. Unten iſ die

Farbeauſſerhalbblaßbraun, innerhalbgel®mit

ſhwarzenPunktenan der Wurzel;am Auſſen-
randeReyaucheineReihedreye>igergrauer

Flecken.
4
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Flecken. Die Fühlhörnerſindbraun,der
Leib undBauchſindſchwarz,unten mit milch-
weiſſenFle>enund SL,Alek

:

Das.VaterlandiſtSierra.Leonin

72)Pap.



200 Staubſlúgel.““Erſte"Gattung,

Medea,I ied
Helic:ális'iñtegerrimisfuſcis,margine

‘lmaculisquegris;Cramer Tul,Tab,SL.
Fig.C. D.

|

| GôgeEntomol,Beytr.3.T4S.LI 7,as
iz Fabric,FpsInf.2. p. 33.n. 140, Manr. 2,

PP. 16, n. 161, Pap.Pafiphe,

Medea.
AchtzigſteTafel.Figur3.4.

_ DieOberflugelſindetwasausgeſchnictcen,
‘braun,mit einerweißlichenSchactirungin der

Mitte.DerNandiſt ſchwarz,hinterdenſelben
ſtehtmeiſtaufder Mitteein groſſer,breiter,

hwarzerFFle>,wie eineabgebrocheneBinde.

Hinterdemſelbenſtehendreyfleinerè,deren inner-

ſterrund, der zweytedreye>ig,derdritteläng-

lichviere>igiſt,Darauffolgtwieder einvier-

‘eigerſchwarzerFle>,und etwastieferdarne-

ben ein länglicher.Unten iſ dieZeichnungfaſt
eben ſo, nur iſtdie Geſtaléder Fleckenetwas

anders.

: Die Unterflügelſindauchbraun, mitweißli-

chen Schactirungen,derRand iſbreit {warz

eingefaßt, und aufdemFeldebisnachder Wur-

jelzu IG vieleaneinanderſtoſſendeſchwarze
|

Slegſg
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leen.vonungleicherGeſtalcund Gröſſe.Un-
ten iſtdieGrundfarbegelblich-weiß,und diebreice
ſchwarzeEinfaſſunghateineReiheaſchgrauer
viere>igerFle>en. DerLeibiſtoben{hwarz
mit weiſſenStrichen;unten gelblich-‘braun;; die
Vorderfußze ſindfurz,

Das VaterlandiſGuínea:; auhfindetman

eineAbartaus SierraLeona,

Liar. Syſt,d,Inſ.1V.Ch. O 73) Pap. -

_20L TE
e

a
TCR
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Eura,73)Pap.Helic,alisoblongisintegerrimisconco-
loribusfuſcis,faſciaalba,poſticisſtriatisbaſi

_nigropundhatis.Linn.Syſt.Nar. 2. p.757:
n, 69, Muſ.Lud, Ulr. 221.

Fabric.Syſt.Ent. p.463. n. 89,Spec.Inſ,2.

p.42,n. 131, Manr, 2¿p, 16;W153,

Cram, Inſ,Tab. 233. Fig.AB,

‘ClerkIcon.Tab, 31. Fig.748.
GdôneEntomol.Beytr.3.1. S. 102. Nr.69.

JüllerUeberſezungdesNat. Syſt.S.586.
Nr. 69, Der E

_Euryta.,
“AchtzigſteTafel.Sigur5.6.

Es machedieſerSchmetterlingnun ſchonvôl-

ligden Uebergangzu einerandernFamilie;man
ſiehtes ihnfaſtnichtmehran, daßer einHeli-
Fonierſeynſoll;ichwürdeihnfaſtlieberunter

“

dieuncieäuegigztenLIymphengeſeßthaben;aber
das hater dochnochmit den vorigengemein,daß
dieFlügelaufbeydenSeitenſovielAGE
mendeshaben.

-

Mánnchenund Weibchenſindbeydieſer
Artziemlichverſchieden.Das kleinereMännchen
hatbrauneOberflúgelzdieGrundfarbeiſtauf

4
Cer



Tagfalter. “DritteFamilie.

der untern Hälfte etwas heller; und aufder Mitte -

ſtehteineabgebrocheneweiſſegebogeneBinde,
die unten eine.ſ{hwarzeEinfaſſunghat.Beym
Weibcheniſtdieuntre Hälftedunkler,dieBinde

vielgröſſer,breiter,za>igter,und berührtfaſtdie

Seitenränder.„

Die-UnterflügelſindfR Männchenvon

der Wurzelan bisüberdieHälftehellbraunmit
ſchwarzenPunkten, deräuſſereTheiliſtdunkler

202

braun.  BeymWeibchenſind dieUnterflügel
an derWurzelroſtfarbigmit ſhwarzenFleen,
alsdann folge.eine ſehrbreiteweiſſeBinde, die

dasganzemittlereFeldeinnimmt,unddetäuſſere
Theiliſtbraun.Von dem AuſſenrandeallerFlü-

gelgehenvielefeineſchwarzeStrichenachder
__ Meictedes Feldeshin,-

Was etwa aufderUnterſeitefürkleineVer-

änderungen-ſeyn‘mögen,iſt.in den vorhandenen

Beſchreibungennichtdeutlichangezeigt,und ſelbſt
habeichdieſenSchmetterlingniegeſehen.Die
in den SyſtemencitirteAbbildungSedaTom. 4.

Tab, 29. Fig.15.16. ſcheintmirnichthierherzu-

gehören,und würdenocheherzum vorigengezo-

gen werden können,Der KopfundBruſtſchild
iſtbraun mit weiſſenPunktenbeſtreuet, der Hin-
cerleibiſtroſtfarbig,mit ſchwarzenPunkten.

e E
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Murcia,74)Pap.Helic.alisoblongisinregerrimis,anti.

«Cisfuſcisimmaculatis,poſticisflaveſcentibus
_nigropunétatis,Fadr.Spec,2, p-33:iT dEs

Manr. De P. L6; N, 162.4
|

Murcia.
ObgleichFabriciusdieſenund diefolgenden

Schmetterlingenochunter dieZelikonierſest,
 ſo'binichdochzweifelhaft,ob ſienicht'eherzu den
Parnaſſierngezähltwerden müſſen;wenigſtens

machenſieeinen geſchi>tenUebergang.Er iſt
von Mictlergröſſe.

*

Der Leibiſt{warz,die

Seitendes Bauchsſind’weißgefle>.Die Ober-
| flûgelſindganzeinfarbigbraun,ungefle>t.Die

UncerflügelſindgelblichmitſchwarzenPunkten
und einem ſchwarzenRande. Untenſindnoch
auſſerdemcinigeweiſſePunktean derWurzel,
und eine Reiheſchwarzer(ſolltediesnichtviel-

leicht“weiſſerheiſſen)Punkteim . ſchwarzen
Dude
Das VaterlandiſtAfita,

;

|

L 75)Pap.
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punétatis, poſticismarginenigroſubtusal-
bo:punétato.Fabric,Spec.Inſ.2,

p.344
10, 426 Mant,2,P6,0, as

A

DieſerSchmetterlinghatmitdem vorigen
jvieleAehnlichkeit..“ AlleFlügelſindan der Wur-

zelundan derSpiße-ſchwarz,in derMitt&aber

weißmitſchwarzenPunkten.Untenſindſiealle
weiß,ſchwarzpunktirt,dieOberflügelan der

Spibßeſchwarz,

-

dieUnterflügelam Hiuterrande
ſchwarzmit weiſſenPunkten,

| QsVaterland:iſtAfrika,ji

D973 76)Pap,

08
PNP Me lacala oblongismedioalbis*nigroCæcilia
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Bonaſia:76):Pap,Helic,alisoblongisintegerrimisfuſcis

“faſcia communi faolva,poſticisbaſiñigro
 ‘punQatis.Fabric.Syſt.Ent. p.464.n. 96.
Spec.2, p. 34. n. 143; Manriſſ,2p. 16.

n. 164.

Gôge Entom.Beytt.:3.1,S, 111.Nr, 13.

Bonaſfia.
“Er iſtauchmit denvorigennaheverwandt,

Der Leib'iſtſhwarz,derBauchhatanden Sei-

‘tengelbePunkte,DieOberflügelſindlänglich,
braun,‘einegekrümmterothgelbeBinde-gehtvon

"der Wurzeldes Flúgels'nachder Mitte hi, und

von da wendet.ſieſichnachden dünnenRand hin.

Nahean der SpibeſtehteinrothgelberStrich.
UnteniſtdieFarbeebenſo.

Die Uneerflúgelſind—obenbraun,in der

“MitteſtehteinebreiterocthgelbeBinde,und am

Hinterrandeſiehtman einigeſehrkurzeStriche.
Unten ſinddieFlügelan derWurzelweiß,mit
unzähligenſchwarzenPunktenbeſtreuet,auſſer-

halbſindſiebraunmit weiſſenzugeſpißtenRand-
|

fle>en.

DasVater!and iſtSierraLeoni in Afrika.

77)Pap.
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-

Dritte Familie.

77) Pap. Helic, alis oblongisintegerrimisnigris
albo. punétatis, macula baſeosfaſciaquepo-

ſticafulvis.Fadric.Mant. 2, P.16, n, 166.

EMCI
Der LeibiſtſchwarzinitweiſſenPunkten;

-die Seiten des Bauchs.ſindrothgelb.Die

OberflügelhabeneineſchwarzeGrundfarbe;
an der WurzelſtehteingroſſerrothgelberFle;

darauffolgeeinerothgelbeBinde, die den

Rand nichtberührt;zwiſchender Bindeſind
nochdreybis vier weiſſePunkte,ſowie auch
der Rand weißpunktirtiſt, Unten iſtdie

Zeichnungeben ſo, nur ſtehtnocham Rande

éineReiheE AE
:

Die UnterftägélſndPies: an der Wurx-

zeliſtein rothgelberFle>,der nah den Hin-
ferrandzu lappenförmigiſt;auchiſtnocheine

abgekürztebogigterothgelbeBinde daſelbſt;ſo
wie einigePunkteaufdem Felde,und mehrere
am dünnen Rande. Der Auſſenrandiſweiß
punktirt.Unteni| dieFarbeund Zeichnung
eben ſo, nur ſindüberallmehrweiſſeDUES
hingeſtreuet.

As VaterlandiſtAfrika,
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$08 Staubflúgel.ErſteGatt:Tagf.dritteFam.
:di “AuſſerdieſenjebtbeſchriebenenZeliköniern
E findetſich‘noch‘einigein FabriciusSchrif-
:

tenz:álleinſie.habenſo“vieléAehnlichkeitmit

ſolchen,"die er dochſelbſtunter dieParnaſſier

geſtellethat,daßichglaube,ſiewerden neben

dieſenainrechtenOrteſtehen.

DN“Ende desviertenTheils.
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